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1 11 li a 1 t

des sechzehnten Heftes.

1. Macronychiis quadritubercu- 30. Asida miliaris Erichs.
latuH Müll. 31. — sicula Dej.

laevis Sol.2. Getoaia Cardui Schünb. 32. —
3.' — übloiiffa Dej. 33. Pediiiu.s femoralis Lin.

4. — floralia F. 31. Opatnam Dahlii Dej.

5. Phyllopertha lineolata Dej. 35. — geminatum Rrulle.

6. Pimclia simplei Deij. 36. — triste Dej.

7. — rugulosa Mcg. 37. — perlatum Dej.

8. — sardea. M. Del. 38. — nielilense Kstr.

9. — iiicerta Sol, 39. — altcrnatura Kstr.

10. — hesperica Dej. 40. — areolatum Kstr.

11. — bi punctata F. 41. — lucifiiguin Kstr.

12. — subglobosa Pall, 4/. — gibbuin Parr,

13.

14.

— exanthcmatica Dej.
— fornicata Herbst.

43. — granulato - Stria-

tum Kstr.

15. — sericella Latr. 44. — dardamim Stev.
16. Pacbyscclis ordinata Sol. 45. — veslitum Kstr.

17. — obscura Sol. 46. — obscurum St.

18. Tentyria murronata Ster. 47. — setulosum Hdsch.
19. — taiirica Tausch. 48. — famcHcum Ban.
20. — laevis Sol. 49, — substriaium Jan.
21. — scabripennis Dej. 50. — Ingens Dhl.
22. — Olivieri Sol. 51. — patruele St.

23. Parhyrbila impressifronsSol. 52. — assimile St.

24. Asida lutosa Stev. 53. — modestum St.

25. — setulifera Küst. 54. — lineare Parr.
26. — lineatocollis Käst. 55. — rngulosnm Kstr.

27. — lerricola Küst. 56. — nitidulum Kstr.

28. — Cbauveneti Sol. 67. — meridionale Hdsch.
29. — silpboides Lin. 58. — nigrum St.
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59. Opatrum iateratitiale Katr. 80.

60. — puaillum F. «1.

61. — pygmaeum Dej. 82.

62. — Sturmii Katr. 83.

63. — neathienae Friv. 84.

64. Leichennm pictum F. 85.

65. — pulchellum Kl. 86.

66. — variegatum Katr. 87.

6T. — mucronatuin Katr. 88.

6g. Boletophagus agricola F. 89.

69. Notoxua corniitua F. 90.

?o. — armatua Schm. 91.

?l. Anthictt 8 .aellatua Pzr. 92.

72. — bimaculatua 111. 93.

73. floralia F. 9*.

74. — bifaaciatua Roaai. 95.

75. — agilia Katr. 96.
76. — aardoiia Kunze 97.
77. — lateralia Katr. 98.
79. — gracilia Pzr. 99.
79. — humilis Germ. 100.

Mordelia leucaspis Kstr.
— micaus Germ.

Sitaiis humeralis F.
— rufipennis Duf.
— melanura Katr.

Calopus serraticoriiis Lia.
Sparedus testaceus And.
Urodon rufipes F.
Otiorliynchua Fiiasii Kstr.— Bielzü Fass.
Tapinotiis sellatus F.
Adimonia angiista Hdsch.
Malacosoma lepida Dej.
Cyaniria xaiithaapia Germ.
Bythinua clavicornia Pzr.
— iiigripeiinia Aube.
— femoratua Aube.
— crasaicurnia Motach.— longulua Kaw.— Ericbaoiiü Kaw.
— muacorum Kaw.

lanuar 1849.
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Macronyehns» qnadritnbercnlatns»
Müller.

I

M. 7iiger^ nitidulus^ thorace elytriique l/agi

bitulterculatis
^ tuberculis elytrorum compresstSy

cristato-pilosis ; pedibiis picets ; antennig tegta-~

ceis. — Long. IV4
—

1 */^''', lat. Va"'.

Macronychua quadrituherculatm Müller, llliger Mag. V, p. 215
•ir* 1. Germ. Faun. Ins. Eur. X. 4, — Leon Dufour
Annal. des Scienc. 2 ser. 111. p. 157 t. 6. f. 1. 2. — Gud-
rin Icon. Regn. Anim. Ins. PI. 20. f. 4. — Contarini sopr.

il Macronych. quadritub. — Erichson Ins. Deutschi. 111.

p. 536 nr. 1.

Länglich, fast gleiclibreit, gewölbt, schwarz,
schwach metallisch schimmernd, die Unterseite dunkel-
braun. Fühler kurz, hell gelbröthlich, sechsgliedrig,

das Endglied eiförmig, dicker als die übrigen. Kopf
kurz, vorn rundlich, flach, die Stirn dicht und fein

runzelartig punktirt, mit einem strichförmigen Eindruck
beiderseits. Brustschild länger als breit, der röthliche

durchscheinende Vorderrand stark gerundet, fast kap-
penförmig über den Kopf vorstehend, die Seiten nach
hinten etwas verbreitert, vor den Hinterecken geschweift,
diese rechtwinklig, Basis beiderseits ausgerandet; die

Oberseite flach gewölbt, fein punktirt, vor der Mitte
querüber eingeschnürt, hinter dieser Einschnürung mit
XVI. 1.
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zwei rundlichen erhöhten Beulen ,
welche auf dem

oberen Theil mit kurzen Borsten besetzt sind. Flügel-

decken etwas breiter als das Brnstschild, schmal eiför-

mig, hinten schräg -verschmälert, gemeinschaftlich

flach abgerundet, oben mässig gewölbt, punktstreifig,

die Punktstreifen gegen die Spitze schwächer, der

zweite Zwischenraum jederseits an der Basis zu einer

länglichen zusainmengedrückten Beule erhöht, welche

oben mit einem Büschel von Börstchen besetzt ist, der

Zwischenraum an den Seiten bildet eine kielförmige

Leiste und ist, wie der erste, mit einer Reihe von

kurzen, rückgekrümmten gelben Börstchen besetzt, eine

ähnliche Reihe von noch kürzeren Börstchen tragen

auch die übrigen Zwischeni-äume. Unterseite mit sehr

feiner reifähnlicher Pubescenz. Beine gross, hell pech-

braun, die Schenkel stark, mtt ähnlicher Pubescenz

wie die Unterseite, Schienen innen fein gewimpert,

Füsse sehr lang, das Klauenglied lang keulenförmig,

mit sehr grossen Klauen.

Am Rhein, in Sachsen, Oesterreich.
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Cetoilia Cardni, Schö7iherr.

C. ovalis, planiuscula
^ nigro-coerulea, xuh-

opaca ; etytris sttbaequalifnis, parce obsoleteque

punctulatis ; infra nitida
,

viridi-7nicans
, tho-

race, pectore femoribtisque tra?isversi7n r7ig7ilo-

sis ; processu 7nesoster7ii dilatato
^
plano, S7ib~

rotu7idato. — Long. 10— 12''', lat. 5—6"'.

Cctonia Cardui Schönherr Syn. Ins. 111. p. 124 nr. 55. Append.

p. 47 ur. 72. — Casteliiau Hist. 11. p. 1C5 iir. 17. — Mul-
sant Lamellic. de Fr. p. 550 nr. 3,

Eine der grösseren Arten von etwas eiförmiger

Gestalt, flach, oben matt, schwarzblau, unten glän-

zend, schw'arzblau
,

meist stahlgrün überlaufen. Der
Kopf ist länglich viereckig, mit stumpfen Ecken, der

aufgebogene Rand vorn etwas ausgerandet, die Fläche

zerstreut, nur vorn dicht piinktirt, die Mitte der gan-

zen Länge nach etwas erhöht, Fühler kurz, schwarz,

grünlich schimmernd. Briistschild mit abgerundeten

Hinterecken, an der Biisis dreibuclitig, die Mitte breit

und sanft gewölbt, fein piinktirt, dj^ Funkte nach

aussen grösser, dichter stehend, in die Quere verbrei-

tert, seicht; der Seitenrand violett schimmernd, etwas

aufgeworfen, beim Männchen vor den Hinterecken et-

was geschweift. Schildchen länglich glockenförmig,

XVI. 2.
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eben, glatt. Flügeldecken ziemlich flach, um das

Schildchen flach gewölbt, beiderseits von der Mitte

bis zum Hinterrand neben der Naht flach eingesenkt,

die Naht selbst eben so weit kielförmig erhöht, hinten

zugespitzt, die Einsenkung nach aussen durch eine

etwas gebogene, flach kielförmige, hinten in die ge-

wöhnliche Beule auslaufendo Erhöhung begränzt, von

welcher hinten ein schwacher Zweig abgeht, der sich

in der Mitte der Einsenkung fast bis zum Vorderrande

derselben fortzieht; die Fläche ist um das Schildchen

fast glatt, übrigens flach nabelartig punktirt. Un-

terseite glänzend
,

mit kurzen gelben
, einzelnen Här-

chen besetzt, Brustschild, Brust und Schenkel stark

quer gerunzelt oder nadelrissig; Hinterleib mit flachen

Punkten, das letzte Segment mit einem gelben Haar-

saum. Der Fortsatz der Mittelbrust etwas vortretend,

seitlich erweitert, vorn flach gerundet, glatt. Beine

stark, beim Männchen die Hintertarsen so lang wie

die Schienen, beim Weibchen etwas kürzer.

Im südlichen Frankreich, Spanien und Sardinien

einzeln auf Disteln.
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Cetonia oblong^a, Dejean.

C. snpra nigra^ cupr€o-mica?is, opaca ; tho-

race lateribu» albomarginato ; elytrif subaequa-

libu»
,
parce obgoleteque punctulatis ; lateribus

plm mitiusve albo variegatis ; pygidto 7nacultg

duabus magnis aibis ; infranigra^ 7iitidissima^

antice flavo-villosa ; abdomine glabro, utrinque

seriatini aibo- maculato. — Long. — 8^^^,

lat. 3Vj—4'".

Cetonia oblonga Dejean. Gory et Pcrchcron Mon. des Cet,

p. 227 nr. 83. pl. ‘12. f. 4. — Castelnau Hist. nat. des

Ins. II. p. 195 nr. 16. — Mulsant Lamellic. de Fr. p. 568

ur 10.

var. cc. supra pygidioque maculls albis 7iullis.

Mulsant var. A. C. luctifera.

Ziemlich klein, sehr flach gewölbt, oben metal-

lisch schwarz, kupferschimmernd, glanzlos; mit weis-

ser Zeichnung. Die Fühler sind kurz, dunkel braun-

roth, die Blätter der Keule an der Spitze heller. Kopf

länglich viereckig, mit aufgebogenen geraden Bändern

und gerundeten Ecken, zerstreut punktirt, zwischen

den Fühlerwurzeln seicht eingedrückt, vorn in der

Mitte flach erhöht, der Scheitel in der Mitte streifen-

artig ohne Funkte. Brustschild fast so lang als hinten

XVI. 3.
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Lreit, an den Seiten flach gerundet, an der Basis seicht

dreifach ausgebuchtet, sanft gewölbt, ziemlich dicht

punktirt, nur in der Mitte stehen die Punkte mehr

einzeln und sind meist kleiner, der Seitenrand ist ent-

weder gleichfarbig oder weiss gesäumt. Schildchen

schmal und lang glockenförmig, flach, glatt, nur an

der Basis runzelartig nadelrissig. Flügeldecken ent-

weder gleichbreit oder nacli hinten etwas Terschmä-

lert, mit flach erhöhter Naht und zwei undeutlich er-

höhten Längslinien beiderseits, undeutlich zerstreut

punktirt, einfarbig oder mit weissen zerstreuten Fleck-

chen auf dem Rücken, und eben solchen, dichter ste-

henden am Rande, die Flecken des Rückens oft sehr

einzeln, auch die des Randes dann nur vereinzelt. Un-

terseite metallisch schwarz, stark glänzend, die Vor-

dertheile gelb behaart, der Bauch kahl, beiderseits

mit einer Reibe Aveisser Querflecken, die zuweilen zu

einem punktförmigen Fleckchen zusammenschwinden,

der Fortsatz der Mittelbrust nicht vortretend, dreieckig,

abgestutzt; Pygidium mit zwei grossen weissen Flek-

ken. Beine schwarz, die Schenkel gelbliaarig, die

hinteren mit einem weissen Flecken vor der Spitze.

Zuweilen ist die ganze Oberseite einfarbig röthlich-

schwarz, ohne alle weisse Zeichnung.

ln Südfrankreich, Spanien und Nordafrika.
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Cetonia floraliis, Fabriciui.

C. nigra
,
supra ?iigro - aenea aut nigro-

virescens
,
?iitidula, clypeo suüemarginato ; tho-

race lateribus sinuato
,

vilta marginali albo-
squamosa ; elytris convexiuscuiis

,
punctatis,

lineis duabus subelevatis^ lateribus vitta lobata
alba ; pygidio maculis duabus magnis albis /

infra 7iigra
,
nitidissima

,
antice flavo-villosa^

obdomine glabro
,
utrinque seriatim albomacu-

lato. — JLo7ig. G

—

lat. 3V2
—

abdo77iine sulco longit7idinali impresso.
Cetonia floralis Fabricius Syst. El. II. p. 156 nr. 109, — Mal-

sant Lamellic. de Fr. p. 570 nr. 11.

Cetonia squammosa Lefebur Mem. de la Soc. Linn. de Paria
VI. p. 103 nr. 6. t. 5. f. 6. — Gory et Perchcron Monogr.
des Get. p. 232 nr. 92. t. 44. f. 1.

Cetonia tincta Germar Faun. Ins. Eur. XX. 6.

Cetonia sicula Ziegler in litt.

var. a. elytris albomarmoratis.
Mulsant var. A. C. funcrea.

var. ß. thorace stibimmargitiato
,

elytris ma~
culis raris albis.

Mulsant var. B. C. Lefebur ei.

var. y. thorace elytrisqtie tinicoloribus.
Mulsant var. C. G. dolorosa.

var. ö. abdotnitie utrüique maculis mmutis.'
Mulsant var. D. G. stigmatica.

var. e. supra infraque viridi-nigra
^

macxilis

Omnibus deficentibus.
Mittelgross, übrigens in der Grösse sehr ver>

änderlich, besonders an den eigenthümlich geformten
Seiten des Brustschilds, der dichten Funktirung des

XVI. 4.
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Kopfes und Brustechilds kenntlich. Die Farbe ist ent-

weder ein tiefes, metallgrünlich schimmerndes Schwarz,

ebne alle Flecken, oder ein helleres Erzschwarz, öfters

mit schwachem Kupferschimmer und weissen Schup-

penflecken. Der Körper ist länglich, massig gewölbt.

Fühler grünlichschwarz, die Spitze der Keulenblätter

röthlich. Taster hell bräunlich rostroth. Kopf läng-

lich viereckig, mit erhöhtem Rand, vorn ist die Er-

höhung schwach ausgebuchtet; Kopffläche dicht punk-

tirt, fast eben, nur die Mitte kaum merklich erhöht.

Brustscbild länglich, fast so lang als breit, an den

Seiten bis vor die Mitte erweitert, dort eine stumpfe

Ecke bildend, hinter der Mitte bis zu den Hinterecken

flach geschweift (cT) oder fast gerade, Basis sehr flach

dreibuchtig; Oberseite mässig gewölbt, dicht punktirt,

besonders in den Vorderwinkeln fast nadelrissig, an

den Seiten weiss gesäumt, der Saum oft breit, in der

Mitte unterbrochen, oder schmäler, oft fast verloschen.

Schildchen glockenförmig, an der Basis undeutlich

punktirt. Flügeldecken nach hinten kaum oder schwach

verschmälert, dicht nabelartig punktirt, Naht und zwei

schwach erhöhte Linien jederseits glatt, Seiten- und

Hinterrand weiss beschuppt, die Schuppenfleckchen oft

vereinzelt über den grössten Theil des Rückens aus-

gestreut, oft ist jederseits nur eine schwache Flecken-

reihe, zuweilen fehlen die weissen Schuppen ganz.

Unterseite glänzend
,

die vorderen .Theile grob nadel-

rissig, gelb behaart, die Brust dicht punktirt; Bauch

einzeln punktirt, mit breiter Längsfurche beim Männ-

chen, an den Seiten mit weissen, oft sehr kleinen, zu-

tveilen ganz fehlenden Randflecken. Beine stark
,

die

Schenkel grob nadelrissig punktirt, wie die Schienen

gelb behaart.

In Südfrankreich, Spanien, Algier, Sicilien und

Unteritalien.
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Pliyllopertha lineolata, Dejean.

Ph. albido- hirta , viridi - nigra
^
nitidula ;

elytris Jusco-testaceis
,
sutura, tnargine, lineis

antice abbreviatis humerisque viridi-nigris. —
Long. 3‘/,—4Va"', lat. 2—2V2"^

Anisoplia lineolata Dejean. Fischer Entomogr. Russ. II. p. 216

t. 31. f. 5.

EtWi'ts kleiner alsPh. horticola, weniger glän-

zend, grünlich schwarz, weissgelb haarig, das Brust-

schild öfters kupferscliimmernd, die Flügeldecken hell,

schwärzlich gesäumt und liniirt. Die Fühler sind kurz,

die Keule beim Männchen so lang als alle übrigen

Glieder, beim Weibchen kaum so lang als die Geissei,

zngcspitzt eiförmig. Kopf länglich, flach, dicht punk-

tirt, der Rand ringsum aufgebogen, vorn und an den

Seiten bis zu den Fühlerwurzeln gerade, die Ecken

abgerundet; Kopfschild durch eine feine, erhöhte, et-

was gebogene Querlinie abgegränzt. Brustschild mehr

als V/2 mal so breit als lang, vorn tief ausgerandet,

mit vorstehenden stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten

gerundet, hinten schwach eingezogen
,

Basis beider-

seits, bis zu den Hinterecken flach ausgerandet, daher

letztere etwas nach hinten gerichtet erscheinen, die

Oberseite dicht punktirt
, sparsam behaart, mit feiner

XVI. 5.
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furclienartiger Lflngslinic über die Mitte, die Vorder-

winkel quer eingedrückt, Basis, wie die übrigen Theiie

fein gerandet. Schildchen fast herzförmig dreieckig,

mit abgerundeter Spitze, fein punktirt, zuweilen mit

vertiefter Längslinie, eben, schwarzgrün. Flügeldecken

kurz, fast gleichbreit, hinten einzeln flach abgerundet,

zerstreut punktirt, seicht läugsstreifig, bräunlich gelb-

röthlich, Naht, Aussen- und Hinterrand mit Ausnahme

des Schulterrandes, die vorstehende zusammengedrückte

Schulterbeule und einige vor der Mitte abgekürzte

Längslinien schwarzgrünlich. Die Längslinicn sind bald

schwächer, bald deutlicher, die auf dem dritten Zwi-

schenraum fast immer vorhanden, die des fünften klei-

ner, häufig fehlend, noch häufiger fehlt die sehr kurze

des vierten Zwischenraums. Unterseite glänzend, punk-

tirt, dünn greisgelb behaart, beim Männchen der Rand

des vorletzten oberen Hinterleibsringes und der letzte

ganz hell gelbgreis behaart, beim Weibchen mit kür-

zeren Haaren sparsam besetzt. Beine etwas stark,

grünlich- schwarz, die grössere Klaue an den Hinter-

füssen einfach, an den übrigen vor der Spitze gespal-

ten, alle roth.

Im südlichen Russland.
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Pimelia Sfimplex, Dejean,

!*• nigra, nittdula
, of/longo~ suhcylindri~

ca, laevissima. Elytris costa marginali pro-
minente serrata serieque postica afjbreviata tu-
bercutortim acutorum. Atitennis articulis ter-
tio, guarto guintogue cpice intus lange cilia-
tis. Pedifnis crassis. — Liono . 13— 14
lat. G— TVa'".

Melanostola simpler Dejcan Cat. cd. 2. p. 179
Pimelia simpler Solicr Annal. de la Soc. Eut.’de Fr. V. n. 123.

nr. 26.
• i •

Eine der grössten Piraelien, durch die -wenig ent-
wickdten Kippen der eiförmigen Flügeldecken und
den Mangel von Querrnnzeln, Höckern, Körnern oder
grosserer Punkte derselben leicht kenntlich, einfarbig
schwarz

, iiiässig glänzend. Die Fühler sind 1 % so
lang als das Briistschild

, schwarz, das dritte, vierte
und hinfte Glied an der Innenseite mit langen brau-
nen Borstenhaaren besetzt, das dritte so lang als die
drei folgenden zusammen, das letzte sehr klein, kurz
kegelförmig, rothgelb. Kopf gross, vorn bogig aus-
prandet, der Seitenrand vor den Augen stark aufge-
bogen, der Scheitel stark gewölbt, sehr fein und
dicht punktiilirt, die Stirn mit zerstreuten massig
grossen Punkten

, der Vorderrand grob narbig punk-
tirt; Lefze vorn gerade, roth geWimpert, zerstreut
punktirt. Brustschild fast doppelt so breit als lang,
vorn gerade, mit gelbem Haarsaum, an den Seiten
gerundet, vorn schnell eingezogen, nach hinten schräg,

aVj* 6,
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verschmälert, Basis in der Mitte flach ausgerandet;

Oberseite gewölbt, der Rücken glatt, beiderseits des-

selben in der Mitte der Länge stehen dicht hinterein-

ander schräg von innen nach anssen zwei kleine Grüb-

chen, die bauchig gewölbten Seiten zeigen erst nur

flache Andeutungen, weiter hinabwärts aber deutliche

flache Körner, der Seitenrand ist stark geschweift,

hantig. Schildchen kurz, quer. Flügeldecken lang

:eiförmig, vorn nur wenig breiter als das Brustschild,

Tor der Mitte am breitesten, hinten gerade abschüs-

sig, stumpfspitzig, die Spitze flach abgerundet, oben

mls’sig gewölbt, fast glatt, die gewöhnliche Rand-

rippe vollständig, sägezähnig, die Aussenrippe ist

durch eine vor der Spitze abgekürzte Reihe spitziger

Höcker angedeutet, auch von der Mittelrippe findet

sich eine Spur in einer kurzen Reihe sehr vereinzel-

ter spitzer Höckerchen, die oft auch fast fehlen, die

innere Rippe ist kaum durch eine sehr stumpfe Er-

höhung merklich. Der Raum zwischen den beiden

äusseren Rippen und der urageschlagene Seitentheil

hörnerartig punktirt. Unterseite fein körnerartig un-

gleich, der Bauch fein und dicht punktulirt. Beine

kurz, etwas dick, Schenkel und Schienen schuppen-

artig rauhkörnig.

In Nordafrika, in der Provinz Algier und bei

Tanger.
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Pimelia rng^nloisa , Megerie.

JP. nigra
^ ovalis

^
dorso depressa ; capite

punctato ; thorace postice angustato, lateribus
tubercniato, medio dorsi punctulato iutrinque
foveolato') / elytris lateribus angulatisy trans-
verszm dense et confuse rugatis

^ subtubercula-
tts punctatisqne ; singulo costis quatuor cretia-
tts: dorsalibus duabus antice subobliteratis^
postice junctis in unica prolongatis

, laterali
margmalique subappro.vimatis. Tibiis posti-
cis dorso angustutis. Long. 8'^', lat. 4 V,"'.

Pimeha rugulosa Megerie. Gcrraar Ins. Spec. nov. p. 131.
nr. 227, — feolier Annal. de la Soc. Ent. de Fr. V. p. 155.nr«

Hat einip Aelinlichkeit mit P. bi{>unctata un-
terscheidet sich aber durch die stärkeren Querrunzeln
der Flügeldecken, die schwachen inneren, hinten in
eine einzige vereinJsrte und die weniger deutlichen
mehr genäherten äusseren Rippen. Der Käfer ist ein-
farbig schwarz, mattglänzend, Fühler kürzer als das
Brustschild, breit, dünn, mit kurzen starren Haaren
besetzt, das dritte Glied fast so lang wie die drei
nächstfolgenden zusammen, das letzte sehr klein, kurz
stumpfspitzig, röthlich. Kopf gross, flach gewölbt!
der Scheitel mit feinen, die übrige Fläche mit zer-
streuten grossen Punkten besetzt, zwischen den Füh-
lern ein wenig deutlicher Quereindruck, häufig auf
der Mitte der Stirn eine ziemlich tiefe Querlinie, der
Vorderrand fast gerade. Lefze zerstreut punktirt, vorn
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gerade mit abgerundeten £cken. Brustschild mehr als

doppelt 80 breit als lang, vorn und hinten seicht breit

ausgerandet ,
mit etwas vorstehenden, ziemlich spitzen

Ecken, an den Seiten stark gerundet; Rücken nach

hinten stark querüber gewölbt, einzeln punktulirt, die

Seiten mit flachen Körnern besetzt, beiderseits der

Mitte ist ein
,

öfters ganz verflachtes, schiefes Grüb-

chen. Schildchen fast so lang als am Ende breit, vor

demselben beiderseits stark ausgeschnitten. Flügel-

decken eiförmig rundlich, vorn mit stumpfer Schulter-

ecke, flach gewölbt, hinten gerade abfallend, dicht

und verworren quer gerunzelt, zwischen den Runzeln

eingestreute Körnchen und einzelne undeutliche Punkte,

auf jeder Ssite vier Längsrippen, die beiden inneren

schwach, vorn undeutlich, hinten zusammenlaufend

und als einfache Rippe noch eine Strecke gegen die

Spitze fortgesetzt, die Aussenrippe, wie die beiden

vorigen hinterwärts etwas gesägt und der eng säge-

zähnigen Randrippe genähert; der Seitentheil runzel-

artig gekörnt. Unterseite mit flachen Körnern besetzt,

Beine mässig. Vorderschienen aussen fast glatt, mit

stumpflicher kurzer Ecke.

Bei Neapel.
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Pimelia sarilea, Mouxi Deioche.

P. 7iigra. ovalis
,
sufiparatlela

,
convexius-

cula aut supra planulata. Elytria lateriLua

angulatiSf transvershu leviter et vage rugatis .•

costa prima vix conspicua secundaque promi-
nula postice junctis, laterali prominentiore
supra margitialem suhposita ; secundo y tertio

qtiartoque interstitiis laterihusque lubercvlis

raris^ aliquajido snbobliteratis. Tibiis posticis

supra ayigustis. — Eong. <) Vj— 8"'
,

lat.

4-473"^
Pimelia sardea Mouxi Deioche. Solier Annal. de la Soc. Ent.

de Fr. V. p. 164 . „r. 61.

Pimelia rugosa Dahl.
Pimelia corrugata Ullrich.

var. a. elytris medio dorsi sjibplanatis
^

co-

sta prima postice vix conspicua.

var. ß. elytris co7tvexioribus brevioribusque,

subglobosis.

Mattglünzcnd
,

tiefscliwarz
,

eiförmig
,

etwas ver-

flacht, besonders die Weibchen. Die Fühler sind so

lang als das Brustschild breit, gegen das Ende merk-
lich verdickt, das dritte Glied fast so lang als die drei

folgenden zusammen, das letzte sehr klein, knopffür-

mig, kurz zugespitzt. Kopf länglich, gewölbt, der
Scheitel sehr fein, die Stirn stärker zerstreut punktirt,

an dem geraden Vorderrand narbenartig punktirt; Lefze
grofs, punktirt, vorn gerade mit abgerundeten Ecken.

XVI. 8.
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Brustschild mehr als doppelt so breit wie lang, vorn

und liinten seicht ausgerdndet, an den Seiten bauchig

gerundet, oben in die Quere gewölbt, der Rücken
glatt oder mit sehr feinen zerstreuten Punkten, die

Seiten flach gekörnt, beiderseits in der Mitte der Länge

zwei neben einander stehende rundliche, häufig ver-

flachte Eindrücke. Schildchen kurz, am Ende beilför-

mig verbreitert. Flügeldecken eirundlich, mit stum-

pfen Schulterecken, flach gewölbt oder verflacht auf

dem Rücken, hinten gerade abfallend, undeutlich und

flach in die Quere gerunzelt, die Runzeln wenig dicht,

vorn und neben der Naht wenig deutlich, auf jedem

vier liielrippen, die innerste undeutlich, die zweite

etwas deutlicher, gekerbt, beide hinten zusammenhän-
gend und oft noch als einzelne Rippe eine kurze Strecke

fortgesetzt, die dritte deutlich, nach aussen gedrängt,

daher oberhalb der Randrippe wcglaufend, der zweite,

dritte und vierte Zwischenraum mit einzelnen höcker-

artigen Körnchen besetzt, ebenso die umgeschlagenen

Seitentheile
,

die Körnchen aber öfters sehr verflacht,

fast unmerklich. Unterseite schwach glänzend, fein

gekörnt. Beine mittelmässig. Vorderschienen aussen

sägezähnig, die Aussenecke verlängert, abgerundet.

Bei manchen Weibchen ist der Rücken fast ganz

flacli, dagegen sind die corsischen Exemplare meist

kürzer, kugliger, höher gewölbt.

Bei Cagliari in Sardinien
,

in Corsika und Si-

cilien.
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Pimelia incerta, SoHer.'

P. nigra , ovalis
,

supra depressa ; tho~

race postice a?igustato ; elytris tuberculis par-
vi$ , numerosis

,
transversim junctis ; singulo

costis (juatuor, dorsalibus duabns laevigatis^

secunda abbreviata^ laterali subcrenata prima-
que junctis

,
marginali cremilata. — L,ong.

7 — 9V2'", lat. 3V4— 4'".

Fim'elia muricata Fabricius Syst. EI. 1. p. 129. nr. 11. ?— — Diipoiit et Gory.
Pimelia incerta Solier Annal. de la Soc. Ent. de Fr. p, 166.

II r. 62.

Gestreckter als P. liesperica, mit der sie nahe
verwandt ist, der Hinterleib mehr eiförmig, der Rü-
cken mehr verdacht. Der ganze Käfer einfarbig

schwarz, kahl, wenig oder nicht glänzend. Fühler
80 lang als das Brnstschild breit, das dritte Glied fast

so lang als die drei folgenden zusammen, das letzte

kegelförmig, zugespitzt, rostgelb. Kopf quer, fast

dachförmig geneigt bis zu dem geraden Vorderrand,

der Scheitel mit einzelnen kleinen, die Stirn mit grös-

seren häudgeren
,
der Vorderrand mit grossen narben-

artigen Funkten besetzt, sämmtliche Punkte tief ein-

gestochen
,

zwischen den Fühlern eine seichte Quer-
vertiefung; Lefze abgerundet, querviereckig

, dicht

und stark punktirt; bei den Weibchen beiderseits der
Stirn zwischen den Augen ein flaches Grübchen.
Brustschild fast doppelt so breit als lang, vorn und
hinten fein gerandet, an den Seiten gerundet, hinten

etwas stärker als vorn eingezogen; der Rücken fast

XVI. 9.
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eben, einzeln punktuiirt oder glatt, die gewölbten Sei-

tentheile deutlich und ziemlich dicht gekörnt , die Ba-
sis fast gerade, nur der Mitteltheil meist sehr schwach
winklig vorstehend. Schildchen kurz und verbreitert,

beilförmig durch die stark verschmälerte Basis, fast

eben, glatt. Flügeldecken eiförmig, abgeflacht, hinten
steil oder gerade abfallend, rundlich zugespitzt, jede mit
vier erhöhten Rippen, die beiden inneren glatt, die
äusseren sägezähnig, die dritte hinten mit der ersten
zusammenhängend, die zweite etwas abgekürzt; Rand-
rippe stark gekerbt, fast gekörnt; Zwischenräume
eben, mit zahlreichen kleinen körnerartigen, der Quere
nach vielfach zusammenhängenden Höckern besetzt,
die nach der Spitze zu kleiner aber höher und schär-
fer werden; die Seitentheile mit dichtstehenden nicht
zusammenlaufenden Höckern besetzt. Unterseite fein

granulirt, die Vordertheile mit feiner gelblicher Pu-
bescenz besetzt. Beine kurz, granulirt, die Schienen
gerade, vordere kurz, stark verbreitert, die äussere
Spitze herabgebogen.

In Spanien (Carthagena von Handschuch) und
Portugal.
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Pimelia hesperica, Dejean.

JP. nigra
, lata^ suöova/is, supra d€pre$sa»

Thorace postice valde angustato
^

medio dorsi
laevigato-i lateribus tuberculato. Elytris tuber-

culis parvts paruin densis rugisque transver~

9ZS vix distinctis^ st?iguio costis quatuor valde
protntnentibus^ dorsatibus postice lateraliqiie ser“

ratis, marginali tuberculoso-crenulata. — Long.
6— 8'% lat. 4 — 4Vs'".
Pimelia hesperica Dejean. Solier Annal. de la Soc. entom. de

Fr. V, p. 167. nr. 63.

Der P. incerta nahe stehend, durch etwas kür-

zere Gestalt, kürzeres Brustschild und die hinten nicht

Tereinigten Kiele der Flügeldecken unterschieden. Ein-
farbig schwarz, wenig glänzend, zuweilen matt. Fühler
so lang als das Brustschild breit, fast kahl, das dritte

Glied so lang wie die drei folgenden zusammen
, das

letzte sehr klein, kurz kegelförmig mit grauröthlicher

Spitze. Kopf flach, vorn und an den Seiten narbig, in

der Mitte glatt, auf der Stirnfläche mit zwei oder vier

paarigen flachen Grübchen. Brustschild mehr als dop-
pelt so breit wie lang

,
vorn flach ausgerandet mit

stumpfspitzigen Ecken
,

an den Seiten bauchig gerun-

det, hinten stark eingezogen, die Hinterecken undeut-

lich
,
stumpfwinklig, Basis in der Mitte schwach, bei-

XVI. 10.
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derselts kaum merklich ausgerandet, Oberseite flach)

hinten kissenförmig gewölbt, mit glattem Rücken, bei-

derseits der Mitte ein oft sehr undeutlicher Querein-

druck, die Seiten sind erst flach, nach unten deutlicher

gekörnt. Schildchen klein, rundlich mit den Flügeldecken

verwachsen. Letztere sind kurz, rundlich oder etwas ei-

förmig, hinten gerade abfallend, auf dem Rücken etwas

flach, die Fläche mit kleinen, nicht sehr dicht stehen-

den Höckerchen und wenig deutlichen Querrunzela,

auf jedem stehen vier ziemlich starke Längsrippen,

die beiden inneren hinten, die seitliche schon von der

Mitte an schwach sägezähnig, die Randrippe dicht höcke-

rig gekörnt
,

die beiden inneren sind hinten kürzer.

Die umgeschlagenen Seitentheile sind dicht und deut-

lich gekörnt, die Körner aber nicht znsammenfliessend.

Unterseite matt
,
mit flachen kleinen Körnern ziemlich

dicht besetzt. Beine massig stark, die Vorderschienen

kurz, nach vorn stark verbreitert, die übrigen dünn,

dreikantig, Tarsen zusammengedrückt, kurz.

In Spanien (bei Carthagena von Handschuch) und

der Berberei.
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Pimelia bipunctata , Fabricius. *

P. nigra
, obsct/ra, ovalis^ supra depressa ;

capite piinctato ; thorace cplindrico
, dorso

dense tuberculato
,
medio , linea (aevigata

,
bi~

punctato atit transversim impresso. Elytris
subeinereis

,
subliliter pubescentibus , tra?isver-

sim dense rugulosis subtiliterque granulatis

;

costis dorsalibuSf laterali suturaque prominulis
et läevigatis , secunda abbreviata

,
marginali

partim incrassata
,
vix tuberculata. — Eong..

6— 7'", lat. 4"'.

Pimelia bipunctata Fabricius Syst. EI. 11. p. 130. nr. i4.
—

Enc. meih. X. 1. p. 129. — Latrcille gcti. Cr. et Ins. II.

p. 147. — Solicr Aiiiial. de la Soc. Ent. de Fr. V. p. 174.
iir. 69.

Pimelia muricata Olivicr Ent. 111. 59. p. 9. iir. 10.— — vor. 1). Schönher Syn. Ins. 1. p. 133.

Schwarz, matt oder nur wenig glänzend, etwas
eiförmig, oben verflacht, die Flügeldecken mit feiner

greiser sehr kurzer ßehaariing dünn besetzt, daher
etwas graulich. Fühler so lang als das Brustschild
breit, gegen das Ende merklich dicker, schwarz, glän-
zend

,
die Glieder mit starren schwarzen Haaren be-

setzt, das dritte kürzer als die dk'ei folgenden zusam-
men, das letzte sehr kurz und breit, stumpfspitzig,

röthlich. Kopf ziemlich breit, vorn verflacht, dicht
und tief, am Rande narbenartig punktirt

,
der Schei-

tel polsterförmig gewölbt, mit feiner ziemlich dichter

Funktirung, zwischen den Augen ist ein flacher gebo-
gener Quereindruck, weiter vorn zwischen den Fühlern

XVI. 11.
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ein ähnlicher undeutlicher. Lefze punhtirt, kaum aus-

gerandet, roth gewimpert, Brustschild fast doppelt

80 breit als lang, vorn fast gerade abgeschnitten, an
den Seiten gerundet, vorn und hinten gleich stark ein-

gezogen
,

in der Mitte der Basis eine seichte Ausran-
dung; die Oberseite ist nach hinten zu gewölbt, der

Rücken dicht gekörnt, die Seiten mit körnerartigen

Höckern besetzt, über die Mitte läuft eine glatte, öf-

ters kaum merklich erhöhte Längslinie, beiderseits, der-

selben ein queres Grübchen, diese Grübchen laufen

häufig zusammen und bilden einen bogigen Querein-
druck, der beiderseits tiefer ist. An jedem Ende oder

neben jedem Grübchen stehen noch zwei kleinere und
undeutlichere. Schildchen kurz, breit, glatt. Flügel-

decken kurz eiförmig, oft rundlich, Naht und vier

Rippen auf jedem ziemlich erhöht, die inneren glatt,

Rand- und Seitenrippe schwach gekerbt; die zweite

von allen ^icr die kürzeste; Zwischenräume dicht quer
gerunzelt und fein gekörnt, mit Avenig zahlreichen,

anliegenden greisen Härchen beAvachsen. Unterseite

undeutlich granulirt, der Bauch ausserdem fein und
dicht punktulirt. Beine grob gekörnt, die Vorder-

schienen stark verbreitet, aussen gekerbt, die Ecke
ziemlich lang, scharf abgerundet.

Im südlichen Frankreich nicht seiten.
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Pimelia snbglobosa, Palla».

P. nigra, S7/pra lotigitrorsum curvata,
curta - ovalis

,
subglol/osa. Capite siibtiliter

gra?iulato ; thorace subcylindrico
, lateribus

tuLerculato ; elijtris dorso tuberculis tnagnis,
densis obtusisqne subseriatis

,
alifjuando oblite-

ratis
,
lateribus t^ibercnlis minoribus^ subtriaji-

gularibus ; singulo costis duabus promifiulis,

tuberciilatis , marginali tuberculis numerosis
parvisque. — L>ong. 7'", lat. 4

Tenehrio mhglobosua Pall. Icon. 1. p. 50. nr. 16. t. C. f. IG.

a. b.

Pimelia subglobosa Schönherr Syn. Ins. 1. p. 133. nr. \2. —
Solier Aiinal. de la Soc. Ent. de Fr. V. p. 170. nr. 72.

Pimelia deserta Steven.

Schwarz, mattglänzeml
,

f^ewtilbt, kurz eiförmig,

der Hinterleib fast kuglig. Die Fühler etMas länger
als der Kopf, dünn

,
gegen die Spitze nicht merklich

verdickt, das dritte Glied kaum länger als die beiden
folgenden zusammen, das letzte kurz, knopffürmig,
stumpf zugespitzt, rothgelb. Kopf etwas gross, ge-
wölbt, der Scheitel fast glatt, die Stirn punktirt, der

Vordertheil zwischen den Fühlern querüber eingedrückt,

zerstreut gekörnelt, am Vorderrand grosse narbenar-
tige Punkte. Lefze quer, vorn aiisgerandet, tief punk-
tirt, mit undentlichcr vertiefter Mittellinie. Bei ein-

zelnen Individuen ist auf der Stirn ein kleines Grüb-
chen. Brustschild kurz, doppelt so breit als lang,

vorn ausgerandet, hinten fast gerade, fein gerandet,

(der Kücken sehr fein zerstreut punktirt, die Seiten

XVI. 12.
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mit Meinen
,

wenig dicht stehenden Körnern besetzt,

am Hinterrand jederseits ein, zuweilen verschwinden-

der, schiefer Eindruck. Schildchen quer, sehr kurz,

etwas erhöht, Flügeldecken gewölbt, an den Seiten

stark gerundet, hinten gerade abfallend, stumpf zu-

gespitzt, die Spitze abgerundet; der Röcken mit ziem-

lich grossen, ungleichen, fast reihenweise geordneten,

abgeflachten ,
schwach glänzenden Höckern ziemlich

dicht besetzt, die Zwischenräume hinten mit gedräng-

ten sehr feinen Körnchen besetzt, die nach vom im-

mer undeutlicher uerdeu und von der Mitte an ganz

verschwinden, auf jeder Seite die inneren beiden Rip-

pen nicht oder nur wenig angedeutet, die beiden äus-

seren deutlich, etwas kielförmig, die Aussenrippe ge-

sägt, die Randrippe aus zahlreichen kleinen Höckern

zusammengesetzt; Seitentheile mit zerstreuten Höckern

und zahlreichen sehr kleinen punktförmigen Körnchen

dazwischen. Unterseite sehr fein granulirt. Beine

mässig lang, ziemlich stark, rauhkörnig, die Aussen-

kante der Vorderschienen schwach gekerbt, die Aus-

senecke stumpllch, kurz.

Im südlichen Russland,
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Pimelia exanthematica, Dejean.

P. nigra^ supra longitrorsum curvata, ova-

lis oblo7iga^ dorso pube luteola inter tubercu-

los tecta. Capite laxe thoraceque detise tuber-

culatis. Elytris iuberculis vtx iriangularibus

^

depressts, densisj mediocrifms granulisque minu~
tis, vix distinctiSy inter tuberculos positis. Costi*

laterali niarginalique haud prominuli»
y tuber-

culatis ; tuberculix primariae majoribus oblon-

gisque. — Lang. 7'", lat. 4Vs— 4%'".

Pimelia exanthematica Dejean. Solier Annal de la Soc. Ent_
de Fr. V, p. 183. nr. 76.

Pimelia graeea Brülle Exped. sc. de Moree. Ins. p. 102.

Var, et . elytris Serie marginali dimidio postico

obliterata.

Ziemlich kurz, bauchig; eiförmig;, gewölbt, schwarz,

mattglänzend
,
auf der Oberseite mit anliegenden Här>

chen zwischen den Höckern dicht besetzt, wodurch die

Oberfläche greis und schwarz gesprenkelt erscheint.

Fühler kürzer als das Brustschild breit, nach der Spitze

etwas verdickt, schwarz, fein greis pubescent, das dritte

Glied so lang wie die drei folgenden zusammen , da«

Endglied knopfförmig, konisch zugespitzt, gelbroth.

Kopf gross, fein greispubescent, der Scheitel sehr fein

XVI. 13.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



punktulirt, die Stirn mit kleinen zerstreuten Körnern,

der schwach ausgerandete Vorderrand narbig zerstreut

punktirt, zwischen den Fühlern ein sehr seichter Quer-

eindruck. Lefze gross, in der Mitte ausgerandet, der

Quere nach runzelartig punktirt. Brustschild über dop-

pelt so breit als lang, vorn seicht ausgerandet, an den

Seiten stark gerundet, hinten schnell eingezogen , Ba-

sis nur in der Mitte schwach ausgerandet; Ober-

seite querüber stark gewölbt, in der Mitte fein

punktulirt
,

übrigens fein und dicht gekörnt
,

über

den Mittelrücken eine feine glatte Längslinie. Schild-

chen klein ,
beilförinig verbreitert. Flügeldecken ei-

förmig kuglig gewölbt, hinten gerade abfallend, die

Oberfläche mit undeutlich dreieckigen ,
verflachten

Höckerchen besetzt ,
welche an der Stelle der beiden

inneren Rippen dicht beisammen stehen, die Zwischen-

räume zeigen zahlreiche kleine Körnchen, welche aber

nur nach Beseitigung der gelben Härchen sichtbar

werden. Die beiden äusseren Rippen sind deutlich,

jedoch wenig erhöht, die Seitenrippe aus länglichen

etwas grösseren
,

die Randrippe aus kleinen dicht ste-

henden rundlichen Höckerchen gebildet, letztere ist zu-

weilen auf der ganzen Hinterhälfte undeutlich. Der

nmgeschlagene Seitentheil ist zerstreut gekörnt, mit

sehr feinen, je ein gelbes Härchen tragenden Körnchen

dazwischen. Unterseite etwas glänzender ,
fein granu-

lirt, dünn greispubescent. Beine etwas lang, rauhkör-

nig, Vorderschienen oben fein sägezähnig, die Aussen-

ecke lang, stumpfspitzig.

In Griechenland.
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Pimelia isericella, Aatreille.

P. nigra^ gupra longitrorsum c%irvatM^ ova-

/is, curta nut suhglobosa
^
pube rtifuba dense

tecta- Capite thoraceqne svpra valde et dense

txiberculatis. Elyris tuberculis parvis granu-

Itsque minutissimis, vel pube dense tectis, inter-

sertis ; singulo costis quatuor plus tninusvc an-

gulatis
,
secunda abbreviata. — Eong. 6V2—

8'", lat. 4— 4V2'".
Pimelia aericella Latreille. Solier Annal. de la Soc. Ent. de

Fr. V'. p. 185. nr. 78.

var. a. valde oblo?igtor ; elytris costis haud

prominulis inseriebus tuberculorum mutatis.

var. ß. thorace medio dorsi tuberculis oblite-

ratis.

Länglich oder rundlich, gewölbt, schwarz, fast

glanzlos, oben, besonders die Flügeldecken mit röthli-

chen Filzhärchen dicht bekleidet, so dass nur die Spitzen

der Hücker daraus hervorragen. Die Fühler sind so

lang als das Brustschild breit, schwarz, mit starren

röthlichen Härchen besetzt, das dritte Glied etwas län-

ger als die beiden folgenden zusammen, das letzte

knopfförmig, stumpfspitzig, rothgelb. Kopf breit, ge-

wölbt, zwischen den Fühlerwurzeln der Quere nach

XVI. 14.
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eingedrückt, vorn gerade abgeetutzt, der Oberkopf fast

glatt, mit einzelnen Pünktchen, die übrige Fläche zer-

streut gekörnt. Lefze schmal, vorn ausgerandet
,
grob

punktirt. Das Brustschild mehr als doppelt so hreit wie

lang
,

vorn sehr flach ausgerandet, mit etwas vorste-

.henden stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten stark ge-

rundet, hinten stärker als vorn ausgezogen, Basis fast

gerade; Oberseite, besonders gegen den Hintertheil

stark gewölbt, der Rücken zerstreut, die Seiten dicht

gekörnt, zuweilen die Körnchen des Rückens ganz ver-

flacht, Schildchen kurz, verbreitert. Flügeldecken kurz

eirund, gewölbt oder etwas verflacht, die Fläche mit

vereinzelten kleinen etwas spitzigen Höckern und
,
von

der Filzbehaarung verdeckten, sehr kleinen Körnchen

besetzt
;

auf jeder stehen vier wenig erhöhte Längs-

rippen, die zweite ist vor der Spitze abgekürzt, öfters

sind die drei inneren Rippen nur durch Längsreihen

grösserer Höckerchen angedeutet, die Randrippe besteht

ans dicht beisammen stehenden, spitzigen Höckern ; der

urageschlagene Seitentheil zeigt zerstreute Höckerchen

und eben solche Körnchen ,
wie die Oberseite, die Be-

haarung ist aber weit dünner. Unterseite fein pnbes-

cent, granulirt, die Seiten des Brustschilds fast unmerk-

lich gerunzelt. Beine massig, rauhkörnig. Vorderschie-

nen am Aussenrand oben gekerbt, die Aussenecke schnell

zugespitzt, etwas vorwärts gerichtet,

ln Griechenland.
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Pimelia fornicata. Herist.

P. nigra, lata, ovalis, parum cotivexa Tho-

race valde transverso^ supra sufjplanato
^ valde

punctato, lateribus tuberculato. Ptlytra stngnla

tuberculorum magnorum acutorumqne triplici

Serie costaque marginali promi?iula basi incras-

sata
,

(lense cre?iulata ; interstitiis tuberculis

tninoribus acutis inaequalibns satis 7iumerosis

aliquando dimidio postico i?i totum obliteratis.

— Liotig. 6Vi— 9^'^, lat. 5—6"^
Pimelia fornicata Herbst Käf. Vlll. p. 79. nr. 33. t. 122. f, 8.

— Schönherr Sjn. Ins. 1. p. 133. nr. 19.

Pimelia obesa Dejean. Solier Annal de la Soc. Ent. de Fr.

V. p. 191. nr. 82.

Mattschwarz, wenig gewölbt, ausgezeichnet durch

die breiten mit drei Reihen spitziger Tuberkeln tcf-

sehenen Flügeldecken und das grob punktirte kurze

Brustschild. Fühler kurz, nach aussen verdickt, schwarz,

mit kurzen röthlichen Borstenhaaren besetzt, das dritte

Glied kürzer als die drei folgenden zusammen. Kopf

breit, rundlich, vorn aiisgerandet, flach gewölbt, vor

den Augen querüber seicht eingedrückt, der Scheitel

glatt, die Seiten und der Vordertheil mit wenig dichten

grossen narhenartigen Punkten. Lefze quer, vorn tief

ausgerandet, vereinzelt punktirt. Brustschild mehr als

XVI. 15. .
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doppelt 80 breit als lang, vorn der ganzen Breite nach

seicht ausgerandet, an den Seiten gerundet, die Basis

breit ausgerandet; Oberseite nach hinten zu gewölbt,

mit glatter schwach erhöhter Mittellinie, der übrige

Bücken mit grossen narbenartigen ,
nach der Quere

öfters zusammenfliessenden ,
seichten Punkten und ei-

nem Grübchen jederseits in der Mitte der Länge, die

Seiten fast scliuppenartig flach gekörnt. Schildchen

kurz, quer, etwas erhöht. Flügeldecken vorn kaum

breiter als die Basis des ßrustschilds, hinter den Schül-

ern stark erweitert, wenige eiförmig, fast kreisrund,

hinten gerade abfallend, fast nach vorn etwas eingezo-

gen
,
sehr flach gewölbt

,
die Kaht etwas erhöht, auf

jedem drei Längsreihen von grossen, stumpfspitizigen,

nach hinten gerichteten Höckern, die Randrippe ziem-

lich scharf, dicht gekerbt, an der Basis verdickt ; Zwi-

schenräume der vorderen Hälfte mit queren Runzeln

und klauenförmigen
,

narb hinten gerichteten glatten

Höckern und eingestreuten Körnern, die hintere Hälfte

zeigt blos noch einzelne flache und undeutliche Erhö-

hungen und zerstreute gfänzende Körner ; der umge-

schlagene Seitentheil ist quergerunzelt und die Run-

zeln mit kleinen scharfen Körnern besetzt. Unterseite

fein runzelartig uneben oder körnig rauh. Beine kurz,

dünn. Vorderschienen nach der Spitze breiter, dieAus-

senecke vorgezogen 5
abgerundet.

Im südlichen Spanien und Nordafrika. .
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Pachyscelist ordinata. So her.

P, nigra , oblonga , »ubparalleta. Capite

granulato. Thorace dorso tuberculato. Elytris

dorso leviter depressis
,

tuberculis ante maxi-
mis oblongis valdeque depressis postice medio-

cribus laxis seriebus dispositis minutisque in-

ter priores posticis. Tibiis anticis angustis

extrinsecus crenulatis. — Eong.%'*\

Pachyscelis ordinata Solier Anoal. de la Soc. Ent. tie Fr. V.

p. 58. nr. 2.

Länglich, flach, tiefpechschwarz, glanzlos, häufig

die Oberfläche mit einem dünnen Staub- oder Schmutz-

Überzug versehen. Fühler so lang als das Brustschild

breit, schwarz, glänzend, die Glieder mit kurzen vor-

wärts gerichteten Borstenhaaren besetzt, das dritte so

lang wie die beiden folgenden zusammen, das letzte

klein, röthlich, knopffürmig zugespitzt. Kopf eben, vorn

ausgerandet, Scheitel und Stirn gekörnt, der Vorder-

theil narbig punktirt
,

der Seitenrand etwas aufgebo-

gen
,
glatt

;
Lefze abgerundet viereckig, stark narben-

artig punktirt. Brustschild quer, mehr als IVi mal

so breit als lang, vorn beiderseits etwas ausgerandet,

Vorderecken stumpfspitzig, an den Seiten stark gerun-

det, hinten cingezogen, Basis in der Mitte ausgerandet,

XVI. 16.
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der Rand aafgeworfen ,
körnig ranh

;
die schwach ge-

wölbte Oberfläche dicht mit körnerartigen Höckern be-

setzt, die auf dem Rücken verflacht, an den Seiten

mehr rundlich erhöht sind
,

über die Mitte läuft eine

nur vorn deutliche, zuweilen ganz verschwindende glatte

Linie; an den Seiten stehen häufige gekrümmte kurze

Borstenhaare. Schildchen kurz, in der Mitte stark

eingeschnürt, am Ende beilförmig verbreitert. Flügel-

decken eiförmig, hinten abschüssig, stumpfspitzig, die

Spitze abgerundet, oben verflacht, mit körnerartigen

Höckerchen dicht besetzt, zwischen denen [vereinzelte

kleine ausgestreut sind, die Höckerchen sind an der

Basis am grössten, etwas länglich, nach hinten zu und

neben der Naht kleiner aber scharf, sie stehen fast von

der Basis an in undeutlichen Längsreihen, von denen

jederseits drei ziemlich regelmässig sind nnd den ge-

wöhnlichen Rippen der Pimelien zu entsprechen schei-

nen ; Seltentheile mit kleineren scharfen zerstreuten

Höckerchen; Unterseite fein gekörnt, jedes Körnchen

mit einem steifen bräunlichen Börstchen besetzt. Beine

kurz, gekörnt, die Innenseite der Vorderschienen un-

deutlich gesägt, aussen schwach gekerbt,

ln Kleinasien und Persien.
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Paclijiscelis» obscnra, SoUer.

P. nigra
^
brevis^ subovalis^ gupra tubercu-

lis gubaequalibug denge tecta. Thorace valde

transvergu. Elytrig pilig curtig^ luteolig gpinig-

qne vegtitig. Pibiig pogticig obconicig, rectig. —
Long. 7V,'", lat. 3V5''^
Pachytcelia ohgcura Solier Annal. de la Soc. Ent. de Fr. Y.

p.65. nr. 9.

Ziemlich hur/, eiförmig, gekörnt, verflacht, matt-

schwarz, glanzlos, alle Theile mit anliegenden starren

Börstchen mehr oder weniger dicht bewachsen. Die

Fühler sind etwas kurz, schwarz, glänzend, mit kur-

zen, vorwärts gerichteten Härchen besetzt
;

das dritte

Glied etwas länger als die beiden nächstfolgenden, die

nässeren kaum merklich dicker
,

das letzte röthlich,

klein, die Spitze kegelförmig, scharf. Kopf flach ge-

wölbt, dicht gekörnt, zwischen den Fühlern querüber

schwach eingedrückt, vorn flach ausgerandet, derVor-

dertheil zwischen den Körnern stark narb enartig punk-

tirt. Lefze quer, seitlich abgerundet, narbig punk-

tirt, vorn kaum ausgerandet. Brustschild quer
, dop-

pelt so breit als lang, vorn kaum ausgerandet, an den

Seiten gerundet, von der Mitte nach vorn stark einge-

zogen, hinten schräg, allmählig verschmälert; Basis

in der Mitte sehr schwach ausgerandet, Oberfläche

XVI. 17.
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sanft gewölbt, dicht gekörnt, die Körner an den Seiten

sehr gedrängt stehend, jedes trägt ein kurzes dickes,

nach hinten liegendes Börstchen. Schildchen kurz, ge-

rade ahgestutzt. Flügeldecken kurz eiförmig, hinten

abfallend, stumpfspitzig, die Spitze abgerundet; der

Rücken verflacht
,

die ganze Fläche gleichmässig mit

Körnern besetzt, welche nur wenig grösser sind als

als auf den übrigen Theilen
,

in den Zwischenräumen

'stehen kurze
,
anliegende , etwas gebogene starke Bor-

stenhärchen, wodurch die Flügeldecken stauhgelblich

überlaufen erschienen, jedes Körnchen trägt, wie auf

dem Brustschild, noch ein rothes, hinterwärts gerich-

tetes dickes Börstchen. Unterseite raattglänzend, vorn

stärker, hinten schwächer gekörnt, Bauch mit anlie-

genden gelblichen Härchen dünn bekleidet. Unterseite

des Kopfes stark punktirt. Beine mässig lang, die

Hintersebienen gerade, gegen die Spitze schwach er-

weitert, die vorderen an der Aussenkante undeutlich

gekerbt.

In Morea und wohl auch in anderen Theilen Grie-

chenlands und der Türkey.
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Tentyria mncronata, Steven.

T. nigra., obscura vel parum nitida, ovalis^

leviter punctulata ; capile subtus medio impres-

$ionis Stria tra?isversa ; thorace transverso
, la-

teribus rotundato. supra medio basis lobo trunc

ato, utrinque unidentato, valde producto ; elytris

leviter striatis. — L>ong. 6— lat. 2 ^^

—

2%'".
Tentyria mucronata Steven. Solier Annal de 1a Soc. Ent. de

Fr. IV. p. 320. nr. 1.

Pimelia glabra Olivier Ent. 111. 59. p. 19. t. 2. f. 23.

Ziemlich klein, etwas gedrungen, eiförmig, gewölbt,

tiefschwarz, matt oder schwach glänzend. Die Fühler

weit länger als Kopf und Brustschild, schwarz, glän-

zend, das zweite Glied kaum so lang als die beiden

folgenden zusammen, das letzte bimförmig, kurz zuge-

spitzt. Kopf länglich, verflacht, nur der Scheitel quer-

über gewölbt, durchaus dicht punktulirt, die Längsfalte

jederseits neben dem Auge unten verbreitert abgeflacht,

die gewöhnlichen Längseindrücke auf dem Kopfschild

seicht, wenig bemerklich, Rand des Kopfschilds bogig,

in der >Iitte stumpf zahnförmig, beiderseits derselben

eine kleine Ansrandung; auf der Unterseite des Kopfes

in der Mitte des gewöhlichen Quereindrucks eine kurze

Querlinie. Brustschild quer, fast doppelt so breit als

XVI. 18,
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lang ; vorn sehr seiclit ansgerandet, an den Seiten ge-

rundet, hinten in schräger Richtung stark verschmä-

lert, daher die Mitte der Seiten stark vorstehend
;
Hin-

terecken stumpf, kaum angedeutet; die Basis beider-

seits ausgebuchtet, der Mittellappen abgestutzt, beider-

seits mit einem vorstehenden Zähnchen ;
die Oberflä-

che ist gewölbt, gleichmässig dicht punktulirt. Schild-

chen kurz ,
flachrund

,
glatt. Flügeldecken eiförmig,

stumpfspitzig, gewölbt, an der Basis mit flachem, et-

was ungleichem gekerbtem Rande, die Fläche ist seicht

furchenartig längssgetreift, fein punktulirt ,
die Pünkt-

chen besonders in den Streifen dicht stehend, an den

Seiten fast verloschen. Unterseite glänzend, Brust und

Hinterleib glatt; Seiten des Brustschildg seicht pimk-

tirt, in der Mitte undeutlich längsgerunzelt. Beine

mittelmässig, die Hinterschienen leicht gebogen.

Im südlichen Frankreich, nach Solier auch in Al-

gier.
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Tentyria tanrica, Tauschtr.

T, nigra^ nitddiuscula,, ovalis ; eapite infra

9ulco tramverto, satis prqfundo, medio dilatato;

clypeo antice angulato^ medioque deute brevi

;

thorace transverso^ parum convea:o
, sublunato,'

prope basin subtruncatam strangulato, dorso

punctulato pleuributque pujictis subasperatis^

postice plicatis ; elytris breviter ovalibus, punc-

tulatis ; tibiis parum incrassatis. — LiOng.

fiVa'", lat. 2Va—2Vs'"-

Tmtyria taurica Steven Tent. et Opatr. p. 19. — Solier A.n-

nal. de la. Soc. Ent. de Fr. IV. p. 351. nr. 31.

Tiefschwarz, wenig glänzend, etwas gedrungen

fast hocligewölbt. Fühler fast so lang als Kopf und

Brustschild, schnurförmig, schwarz, das dritte Glied

so lang als die beiden folgenden zusammen, das letzte

eiförmig, stumpfspitzig. 'Kopf länglich, fast flach,

gleichmässig etwas fein punktirt, das Kopfschild in der

Mitte stumpf zahnförmig vertretend, die Falten am in-

neren Augenrand jederseits nach vorn etwas geschweift

and neben den strichförmigen, tiefen Eindruck des Ver-

derrandes allmählig verfliessend; auf der Unterfläche

des Kopfes eine starke in der Mitte verbreiterte Quer-

^nie, Brustschild quer, doppelt so breit als lang,

XVI. 19.
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vorn und hinten etwas geschweift und schmal ge-

randet
;

an den Seiten stark gerundet ; Vorder-

ecken stumpf, die hinteren sehr stumpfwinklig, we-

nig entwickelt; Oberseite querüber gewölbt, gleich-

massig dicht und fein punktulirt
,

mit feiner glat-

ter Längslinie über die Mitte
,

beiderseits dersel-

ben ein, öfters unmerkbares Grübchen. Schildchen

stumpfrundlich, flach, glatt. Flügeldecken eiförmig,

zugespitzt, die Spitze abgerundet; oben gewölbt, fast

von der Mitte an stark geneigt ,
die Fläche fein und

stellenweise etwas dichter punktirt, zuweilen zeigen

sich Andeutungen von Längsfurchen ,
sowie feine und

undeutliche Querrunzeln, die Naht ist eingedrückt, der

Seitenrand breit abgesetzt, der Basillarrand flach , an-

gedrückt
,

von der Schulter bis zum Schildchen fast

S förmig geschweift. Unterseite glänzend
,

Brust und

Bauch fast glatt; Seiten des Brustschilds vorn dicht

runzelartig punktirt, hinten stark längsgerunzelt. Beine

massig lang. Vorderschenkel schwach keulenförmig»

Schienen wenig verbreitert.

Im südlichen Russland.
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Xentyria lacTisr, Soiier.

y. nigra
, ntttdiila

,
subtus nitida. Capite

»upra punctulata, subtus sulco transverso medio-
criter profundo

, subrecto. Clypeo antice sub^
rotundato

,
medio breviter acuminatoi thorace

convexiore, vix transversa, subgloboso, antice
emarginato ; dorso pnnctulato ; elytris oblongo-
ovcitis, c07icexis, laevigatis aut vix obsoletepunc-
tulatis. — Long. () V-j— lat. 2 V,—2Vs'".

Tentyria laevia Soiier Annal. de la Soc. Ent. de Fr. IV, p.
358. nr. 38.

Ziemlich schlank, oben weniger, nntcn stärker glän-
*end, schwarz. Fühler fast so lang als Kopf und
Bmstschild, dünn, gegen die Spitze kaum merklich

dünner, das dritte Glied so lang wie die beiden nächst-

folgenden zusammen, das Endglied fast bimförmig,
stumpfspitzig. Kopf länglich

, an den Seiten etwas
gerundet, an den Fühlerwurzeln am breitesten, sehr

flach gewölbt, fein punktulirt, am inneren Augenrand
eine gerade Längsfalte, am Vorderrand des Kopfschilds

ein schwacher gerader Längseindrtick
,

die Gränzlinie

des Kopfschilds bogig, der Vorderrand desselben ge-

rundet, in der Mitte stumpf zaiinförmig. Unterseite

des Kopfes mit fast gerader, vertiefter Querlinie. Brust-

schild l ‘/2 mal so breit als lang, vorn kaum ausgeran-
XVI. 20.
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det, an den Seiten gerundet, hinten stark eingezogen,

Basis erhöht gerandet, beiderseits sehr seicht ausge-

huchtet; die Oberseite gewölbt, durchaus fein punktu-

lirt. Schildchen kurz, rundlich, in der Mitte öfters

der Länge nach seicht eingedrückt. Flügeldecken ei-

förmig, hinten stark verschmälert, mit zwei kleinen

Spitzen, welche durch den etwas vorstehenden erhöh-

ten Seitenrand gebildet werden ; die Oberseite ist ge-

wölbt, hinten stark geneigt, an den Seiten eingeschla-

gen, breit gerandet, der Basalrand etwas geschweift,

schwach erhöht, an dem Schildchen niedriger und

schmäler; die Fläche ist undeutlich fein punktirt, zu-

weilen zeigen sich schwache Spuren einiger Längsfur-

chen. Unterseite etwas fettig glänzend, glatt, nur der

Anfang der Mittelbrust ziemlich stark punktirt. Beine

etwas lang, dünn, Vorderschcnkel schwach verdickt

Vorderschienen innen undeutlich schwach gekerbt.

Bei Carthagena in Spanien (.Handschuch).
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Tcntyria iscabripeiiiiiis , Suiter.

T. nigra, ovalis, nitidiuscula ; capile supra

punctulato, disco laevigato; thorace depresso, an-

tice leviter emarginato, lateribns rolundato, pos~

Pice angusiato
,

basi leviter sinuato, angulis

p»sticis rectis ; elytris ovalibus, co?ivea:iusculiSy

profunde striaiis, intentitiis sulcis tran»versi$

^

interruptis , ttibereulis quadrangutaribus for-

mantibus ; prosterno medio via: producto. —
Long. 7— Int. 3— SVa"'.
Tentyria scabripennis Solier Aimal. de la Soc. Ent. de Fr. IV*

p. 366. nr. 145.

Mit T. Olivicri in der Bildung und der Scnlp-

tur der Flügeldecken verwandt, verschieden durch die

Sculptur des Kopfes, die Bildung des Brustschilds und

deutlichere Streifen, so wie stärkere Querfiirchen der

Flügeldecken. Der ganze Körper ist schwarz, massig

glänzend; F'ühler so lang als das Brustschild breit,

nach aussen nicht verdickt ,
das dritte Glied fast so

lang als die beiden folgenden zusammen, das letzte

bimförmig, ziigespitzt. Kopf länglich, flach, vorn fein

und sehr dicht punktirt, nach hinten werden die Punkte

allniählig stärker, und stehen weniger dicht, die Mitte

des Scheitels der Länge nach glatt. Brustschild quer,

fast doppelt so breit als lang, vorn seicht ausgeran-

XVI. 21.
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det, mit stumpfen, nicht Torstehenden Ecken, «n den

Seiten gerundet, hinten eingezogen, dadurch schmäler

als vorn; Hinterecken rechtwinklig, kaum nach aus-

sen vortretend, Basis beiderseits sehr flach ausgeran-

det, der Mittellappen kaum vorgezogen, gerade; Ober-

seite flach gewölbt, dicht pnnktirt, beiderseits der

Mitte ein rundliches Grübchen, über die Mitte läuft

eine kurze ,
undeutliche glatte Linie ,

der Hinterrand

aufgeworfen, der Vorderrand in der Mitte verflacht.

Schildchen klein, quer. Flügeldecken zugespitzt eiför-

mig, die Spitze ahgestutzt, flach gewölbt ,
hinten we-

nig steil
,

gestreift, die Zwischenräume mit Querfur-

chen, wodurch, besonders anf der Mitte, fast viereckige

Erhöhungen oder flache Höcker gebildet werden, aus-

sen sind die Furchen geschlängelt, weniger regelmäs-

sig. Unterseite etwas glänzend, die Querfurche hinter

dem K.inn tief, das Brustschild an den Seiten zerstreut

pnnktirt, fast ohne Andeutung von Falten, die Proster-

numsspitzc wenig vorstehend ,
fast abgerundet, erhöht

gerandet, der Rand beiderseits nach innen verbreitert,

in der Mitte ein flacher vertiefter Längsstreif Brust

seicht punktirt; Hinterleib mit undeutlichen Punkten,

an den Seiten etwas runzelig. Beine kurz, ziemlich dünn,

etwas rauh punktirt.

Im Orient.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Tentyria Olivieri, Solier,

T, nigra
^ subobscurn^ oblo?iga^ thorace

transverso, subdepresso
^ antice leviter emargi-

nato, po$tice a7igustato, lateribut rotundatis, re'

trorsnm rectis, ba$i valde sinuato, angnlis poa-
ticis subacutis ; elijtris obiongig, striaU’g, inter-

gtitiig platiatig^ gulcig trcmgversig intermptig et

tuberculig quadrangularibugformantibug ; prog-

terno medio pogtice via: producto. — L/ong. 6

—

8'", lat. 2V,—3%'".
Tentyria OUvieri Solier Anaal. de la 5oc. Ent. de Fr. IV. p.

p. 3ü8. nr. 46.

Grösser aU scab r i p en ni s , die Zwischenräume der

Flügeldecken flacher, die Bildung des Briistschilds an-

der«. Gan* schwarz, kaum glänzend. Fühler fast län-

ger als das Brustschild breit, dünn, fadenförmig, das

dritte Glied so lang als die beiden folgenden zusam-
imen, das vorletzte etwas breiter als das letzte, diese«

I ungleich bimförmig, .scharf zugespitzt. Kopf flach,

»dicht punktirt, vorn beiderseits ein Längseindruck mit

leinem Endpunkte, die Seitenfalten gerade', nach vorn

iverloschen, die Fläche sehr dicht fein und etwas run-
izelartig punktirt. Brustschild quer, fast doppelt so

Ibreit als lang, vorn flach ausgeraiidet, mit kaum vor-

XVI. 22.
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stehenden Ecken, die Seiten stark gerundet, hinten ein-

gezogen, an der Basis gerade, Hinterecken scharf recht-

winklig, kaum vorstehend, Basis beiderseits ausgeran-

det, der Mittellappen schmal, wenig vorstehend, flach

gerundet; Oberseite flach gewölbt, dicht piinktirt, bei-

derseits etwas hinter der Mitte ein kleines Quergrüb-

chen, welches bei vielen Exemplaren fast verflacht ist.

der Ilinterrand aufgeworfen, der > orderrand in der

Mitte unterbrochen. Schildchen sehr kurz, erhöht, fast

kielförmig. Flügeldecken lang eiförmig, der Basilar-

rand bis zum Schildchen gleich, hoch, scharf kielförmig *,

fast zugespitzt, die Spitze gerade abgestutzt, oben ver-

flacht, hinten abschüssig, schwach gestreift, die Zwi-

schenräume flach, durch kurze Querfurchen vielfach

unterbrochen ,
wodurch viereckige höckerartige Erhö-

hungen gebildet werden. Unterseite etwas glänzend,

die Furche an der Unterseite des Kopfes gebogen, m

der Mitte fast winklig; Brustschild aussen zerstreut,

nach innen runzelartig punktirt; die Prosternumsspitze

ausgehöhlt, am Ende etwas nach unten gebogen ,
der

Band aufgeworfen, in der Mitte eine vertiefte Langs-

linie. Brust und Hinterleib fein zerstreut punktirt, die

Bauchsegmente an der Basis längsgestrichelt. Beine

mässig lang, die Schenkel etwas dick, grob punktirt,

Hinterschienen kaum gebogen.

Im Süden der Türkey und am Caucasus.
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Pacliycliila impreissifroiis, SoHer.

P, nigra
^
subovata

, laevigata ; epistomo

valde incrassato
^

ante angulato productoffue

;

cajrite supra transversim et profunde impregso,

i7ifra profunde suico transverso ; thorace valde

transversa^ subrectangulari^ lateribus regulari-

ter rotundato
,

antice vix emarginato
,

postice

medio prodticto
,
utrinque prope angulos poste-

riores sinu parvo ; humeris rotundatis
,
teviter

carinatis. — J^ong. 6

—

lat-

Pachychila impretsifront. Solier Aiinal. de la Soc. Ent. de

Fr. IV. p. 299. nr. 9. f. 7.

Tiefschwarz, massig glänzend, etwas gedrungen,

wenig punktirt. Die Fühler sind kaum länger als das

Brustschild, fadenförmig
,
das dritte Glied IVz mal so

lang als das vierte, das letzte klein, knopfförmig, mit

kurzer Spitze. Kopf fast abgerundet viereckig, an den

Seiten etwas gerundet, der Rand des Kopfschilds ver-

I dickt, nach vorn verlängert, die Kopffläche zwischen

(den Fühlern stark eingesenkt, vorn durch eine starke,

1 wulstige punktirte Quererhöhung begränzt, die übrige

IFläche fast glatt , auf dem oberen Theil der Stirn ein

(schwaches Grübchen. Brustschild quer, fast doppelt

(SO breit als lang, vorn kaum ausgerandet, mit etwas

(vorstehenden stumpflichen Ecken, an den Seiten stark-

XVI. 23.
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gerundet, hinten stärker eingezogen, Hmterecken stumpf,

gehr stumpfwinklig, innerhalb derselben jederseits eine

flache Ausbuchtung ,
der Mitteltheil der Basis yorste-

hend, flach gebogen; die Oberseite mit kaum sichtba-

ren Pünktchen
,

ringsum fein gerandet ,
der Rand an

den Hinterecken herabgebogen, die Vorragung des Mi t-

tellappens der Basis besteht grössten theils nur aus dem

dort stark verbreiterten Rand. Schildchen sehr klein,

rundlich. Flügeldecken eiförmig, hinten verschmälert,

abgerundet, gewölbt, mit kaum sichtbaren Pünktchen

und sehr seichten undeutlichen Furchen, der Basalrand

sehr schmal, kaum erhöht. Unterseite mattglänzend,

mit kaum unterscheidbaren Pünktchen ,- Seiten des

Brnstschilds undeutlich flach gerunzelt, die Querfurche

an der untern Kopffläche aus zwei feinen Bogenlinien

bestehend. Beine kurz ,
ziemlich dünn,

ln Nordafrika, in der Provinz Algier.
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Asida llitosia, Steven.

A. nigro-obscura, ifiterdnm terruleuta, pa-
retllela

, antice planiuscula, supra pilosa, mar-
gine cigiata: thoracis angulis posticis vix pro-
ductis

, leviter acutia
, baaeoa aimiatae lobo me-

dto aubtruncato foaaulaqtie magna orbiculari
impreaao; elytria coatia ainuatia valde interrup-
tia parumque prominulia , luteo-pubeacentibua /
antennia gracigibua pedibuaque nigria.— Lonp;.
5'", lat. 2V,—2%"'.
Asida lusosa Stevca. Solier Anna), de la Soc. Ent. de Fr V

p. Ail. iir. 7.

Matt pechschwarz, zuweilen mit einem hellgrauen
Erduberzug, fast gleichbreit, vorn verflacht, nach hin-
ten gewölbt, mit kurzen steifen Haaren bekleidet, die
au den R«ändern einen kurzen winiperartigen Saum
bilden. Die Fühler schwarz, dünn, fein greis behaart,
die äusseren Glieder röthlich

, das vorletzte um die
Hälfte ^reiter, das letzte klein, knopfförmig, gelbrotb.
Kopf flach, grob runzelartig punktirt, mit drei rundli-
chen Grübchen, eines auf dem Oberkopf, eines jeder-
»eits vpr den Augen. Eriistschild quer, doppelt so breit
als lang, vorn tief ausgerandet, mit Torstehenden
«pitzen Ecken, an den Seiten gerundet; Hintereckea

vorstehend
, stumpfliich zöge-
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spitzt; die Basis beiderseits ausgerandet, der Mittellap-

pen nicht Torgezogen, fast gerade ahgestutzt, die Ober-

seite in der Mitte gewölbt 5
dicht punktirt, die Punkte

etwas tief, länglich
,
der Länge nach runzelartig zu-

saniiTienfliessend, mit kaum merklicher vertiefter Mit-

tellinie
,
auf dem Hintertheil vor dem Schildchen eine

flachrunde Grube; die mässig breit abgesetzten, schwach

aufgebogenen Seitenränder narbig punktirt. Schild-

chen klein, dreieckig, fast ganz bedeckt. Flügeldecken

schmal eiförmig, fast gleichbreit, hinten schräg zuge.

spitzt, die Spitze stumpf abgerundet, oben verflacht,

nur hinter der Mitte gewölbt, sehr fein und dicht ge-

körnelt, jede mit drei stark geschlängelten Längsrip-

pen
,
die erste ist vielfach unterbrochen, zuweilen nur

stellenweise angedeutet, die zweite an der Basis eine

Strecke weit ganz, ausserdem unterbrochen, die dritte

ziemlich gerade, hinten allmählig einwärts gebogen,

etwas zerästelt, ausserhalb derselben noch Spuren

einer vierten, alle Rippen mit braunrothen steifen Här-

chen sparsam besetzt. Seitenkiel scharf, etwas aufge-

bogen; der umgeschlagene Seitentheil schwach^ glän-

zend, fein gekörnt. Unterseite fast glanzlos, braunroth

pubescent, Brustschild flach narbenartig punktirt, Brust

und Bauch fein und sehr dicht gekörnclt Beine mit-

telmässig, braunroth pubescent, die Schenkel gekörnt,

die Vorderschienen aussen schwach gekerbt, die Aus-

zenecke ziemlich verlängert, stnmpfspitzig, die Hinter-

schienen etwas gebogen, Tarsen röthlich.

In Taurien und in der westlichen Türkey.
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Asida isetnlUera, Küster.

A. 7imbri?ia, interdum fusco-terrulenta, sub-
parallela ; opaca ; svpra fusco setulosa

, mar-
ginibiis ciliota; thorace grafiulalo-rugoso, angu-
lis posticis acutis

, productis., baseos lobo medio
obtuse^ rotu7idato ; elytris subtilissime gramila-
tts

, singulo costts fjuatuor partim prominuliSf
tertia ifitcgra, postice incurva

, reliquis iftter-

rtiptis stnuaf'tsqiie / otiten7iarum apice tarsisque

rufis. — Lang. lat.

Die nächste Verwandte von A. liitosa, von der sie

sich durch geringere Grösse, gänzliche Glanzlosigkeit,

die di«:hte Körnelung der Flügeldecken, die Borsten-
bekleidung und den Mangel des Eindrucks auf dem
anders gebildeten Brustschild unterscheidet. Die Füh-
ler sind dünn, so lang als das Briistschild, braun, das

dritte Glied weniger länger als das vierte, die beiden

letzten sind roth
,
das vorletzte glockenförmig, doppelt

so breit als das knopfförmige, kurze, letzte. Kopf klein,

rundlich, rauh punktirt, fast körnig, mit einem flachen

dreieckigen Eindruck auf der Stirn, dessen Ecken tie-

fer eingedrückt sind. Brustschild doppelt so breit als

lang ,
vorn halbkreisförmig ausgerandet, mit spitzigen

vorstehenden Ecken
, an den Seiten gerundet, mit kur«

XVI. 25.
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zcn braunen Börstchen gewimpert, die Hintereeben

scharf ,
nach hinten vorgezogen ; Basis beiderseits ne-

ben den Ecken stark ausgebuchtet, der Mitteltheil breit

aber flach gerundet, wenig vorstehend ;
Oberseite kör-

nig rauh, mit anliegenden braunen Börstchen bewach-

sen, der Rücken ist massig gewölbt, die wenig breit

abges^zten Seitenränder sind schwach aufgebogen,

ebenso verworren gekörnt, wie der Rückentheil. Schild-

chen nicht sichtbar. Flügeldecken fast gleichbreit, hin-

ten schräg verschmälert, oben raässig gewölbt, nur

vorn etwas flach, an dem aufgeworfenen vorn verbrei-

terten Seitenkiel borstig gewiinpert, die ganze Fläche

ist dicht mit kleinen schwarzen Körnchen besetzt, die

Zwischenräume mit braunen Börstchen bekleidet, auf

jedem stehen vier schwache Längsrippen, von denen

die erste und vierte geschlängelt und vielfach unter-

brochen sind, die zweite ist nur eine Strecke von der

Basis an ganz und gerade, übrigens wie die erste ge-

bildet, nur die dritte ist der ganzen Länge nach voll-

kommen, hinten bogig einwärts gekrümmt : die uroge-

schlagenenSeitentheile sind schwach glänzend, zerstreut

gekörnt. Unterleib mattglänzend, mit sehr kurzen

braunen Börstchen dünn bekleidet, die Seiten des Brust-

schilds narbenartig punktirt, Brust und Hinterleib dicht

und fein granulirt. Beine dünn, körnig, braunroth

pubescent ,
die Vorderschienen aussen kaum gekerbt,

die Ausseneckc weniger verlängert
,

scharf gerundet;

die Hinterschienen etwas gebogen.

ln Montenegro selten unter Steinen.
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Asida. lineatocollis;, KiUier,

A. nigro-fusca^ rufo-setuloga, ciliataque, iub-
parallela, capiCe transveraim impresso; thoreice
transversa, anguloso, media lineola elevata, ab-
breviata, ad basin triimpresso; elytris acute gra-
nulatis

, coatis quatuor minus elevatia
,

tertia
subintegra, reliquis interruptis ßea:uosisque

;

antennis, palpis pedibuaque rufis. — Lang. 5—
lat. 2*4—3'".

Eine sehr nahe Verwandte der A. setulifera
und fas cicu laris, welche sich voa den nahestehen-
den Arten leicht durch die Bildung des Brustschilde,
die »eine Langslinie auf demselben und die helle Fär-
bung der Fühler und Beine unterscheidet. Das Männ-
chen gestreckt eiförmig, gewölbt; der Körper schwarz-
braun, glanzlos

,
mit anliegenden röthlichen Borsten

dünn bekleidet. Fühler etwas länger als das Briist-
schild, roth, nach der Spitze zu heller, die Glieder
mit ziemlich langen steifen, halbabstehenden, hellen Bor-
•teiiha«ren besetzt, das dritte 1*/, mal so lang als das
vierte, das vorletzte glockenförmig, so lang als breit,
doppelt so breit als das rundliche letzte. Kopf rund-
uch, etwas klein, narbig pnnktirt, mit grossem Eindruck
auf der Mitte, vorn flach ausgerandet, Taster hellroth,
das letzte Glied stark abgestutzt beilförniig. Brust-
whild etwas mehr als ly, mal so breit als lang, vorn
fast halbkreisförmig ausgerandet, mit spitzen Ecken
mit kurzen steifen Börstchen gewimpert, eben so die
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gerundeten, vorn stärker, hinten schwach eingezogenen

Seiten, Basis beiderseits buchtig ausgerandct, wodurch

die Hinterecken etwas scharf zugespitzt erscheinen und

stumpfwinklig etwas nach hinten vorstehen ,
der

Mittellappen der Basis ist breit, vorstehend, sehr flach

gerundet ,
in der Mitte durch den eingedrückten Band

fast ausgerandct erscheinend : die Oberseite sehr flach

gewölbt, narbig runzelartig punktirt, mit feiner, schwach

erhöhter ,
hinten abgekürzter Mittellinie, an der Basis

ein querrundliclier grösserer, beiderseits desselben ein

kleinerer rundlicher Eindruck ,
alle drei setzen sich

flach bis zum Hinterrand fort, bei dem Weibchen sind

die beiden äusseren undeutlicher; der schmal abgesetzte

Seitenrand ist wenig aufgebogen, etwas körnig rauh.

Schildchen klein, dreieckig. Flügeldecken mit kurz ge-

wimperter, vorn eine stumpfe Ecke bildender aufgebo-

gener Seitenkantc, die Fläche mit kleinen scharfen

schwarzen Börnchen besetzt, die Zwischenräume mit

röthlichen anliegenden Börstchen dünn bekleidet, jede

mit vier schwach erhöhten Längsiippen, die erste ist

der o-anzen Länge nach unterbrochen, die zweite eben-

falls,"^nnr vorn eine kurze Strecke weit leistenartig und

ganz, die dritte etwas geschlängelt, nach innen meh-

rere sehr kurze Fortsäzte anssendend, die vierte be-

steht nur aus einzelnen kurzen Höckern
;

sämmtliche

Bippentheile sind mit schwarzen Borsten besetzt; der

nmgeschlagene Seitentheil ist mit zerstreuten scharfen

Körnchen besetzt. Unterseite gelblich behaart ,
das

Brustschild innzelartig punktirt, die übrigen Theile

wie die Beine fein granulirt. Vorderschienen aussen

kaum gekerbt, die Aussenecke massig verlängert und

spitzig; Beine dunkler, Tarsen gelbroth.

Bei Ragiisa in Dalmatien.
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Asida terricola
, Küster.

A. 7iigro fusca, opaca
, subplana, paralle-

la, sufjtiliter grajiulata, setulosa ciliataqtie ; ca-
ptte traiisversim impresso,- thorace longiuscuto
anguhs posticis acutis

, vix productis, lofjo ba-saH subtruncato, lato, thoracis dorso postice tri-
gono impresso; elytris singults costis quatuor
elevaUs, lugro-ciliatis

, tertia Integra, postice
tncurva, reliquis tnterrvptis, antennis piceis; pe-
dtbus rvfis, tibiis anticis angulo apicali brevis-
stmo

,
acute trtg ono. — Ijons' 5^^^ Int ***/

.«ie.. Art, von'der ich „,,r Ma^nnohec’ kenne: äl.;ZMischen lineatocollis und fascicularis in derMitte iin ersrl.eidet sich von beiden durch das längere
Brustsch.ld und gestrecktere Form, von ersterer durchden Mangel der erhöhten Linie auf dem Brustschildund die Aersch.edenheit der Bildung des Basilartheils
desse ben von fascicularis durch längere, mehr
parallele Flügeldecken, den nicht ausgerandeten Mittel-
lappen des Brustschilds und die nicht verworren unter-
brochenen Rippen der Flügeldecken. Der Körper istschmal fast gleichbreit, wenig gewölbt, giJnzIos,
schwarzbraun, etwas erdig, die Obertlieile gekörnt, alle
tieferen Stel en so wie die Ränder mit kurzen aniie-
genden n)(hlichen Börstchen besetzt. Fühler so lang-
als das Brnstschild

, glänzend pechbraun
,

mit grei-
sen vorwärts gerichteten Härchen besetzt, das dritte
Ulied 1 /i mal so lang als das vierte, die beiden letz-
ten roth, das vorletzte glockenförmig

, breiter alslang, doppelt so breit als das letzte rundliche. Kopf
*
xli

27"“*“^^’ körnig rauh und narbig punktirt.
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die Stirn querüber stark eingedrückt, der Eindruck nach

hinten verflacht, vorn bogig. Brustschild länglich,

nicht IV» mal so breit als lang, vorn halbkreisförmig

ausgerandet, mit anliegenden ,
sturapfspituigen Ecken,

an den Seiten etwas flach gerundet, hinten nur schwach,

vorn massig, aber weit eingezogen, so dass die grösste

Breite zwischen das zweite und dritte Drittheil der

Länge fällt, Hinterecken scharf, etwas nach hinten vor-

stehend, Basis innerhalb derselben ausgebuchtet ,
der

Mittellappcn fast gerade, ziemlich breit, wenig vorste-

hend; Oberseite fast flach, rauh, narbig, flach gekörnt,

die Körner zu undeutlichen Querrunzeln zusammen-

fliessend, an der Basis vor dem Schildchen ein flacher

dreieckiger Eindruck, dessen Basis der Hinterrand bil-

det, die Seitenränder sind breit abgesetzt, nur die vor-

dere Hälfte derselben aufgebogen. Schildchen drei-

eckig, klein, flach. Flügeldecken sehr schmal eiför-

mige vorn so breit als die Basis des Brustschilds, vorn

flach, hinten schwach gewölbt, allmählig abfallend,

stumpf zugespitzt, die Seitenkante sohraal aufgebogen,

vorn verbreitert, eine stumpfe Ecke bildend; die Fläche

ist fein und dicht gekörnt, mit röthlichen Börstchen

düUn bewachsen, auf jedem stehen vier Längsrippen,

die erste ist vielfach unterbrochen, die zweite beginnt

kielförmig an der Basis und ist weiter hinten ebenfalls in

entfernte Höcker zertheilt, die dritte ist ganz, hinten nach

innen gekrümmt, an der Innenseite stellenweise etwas ver-

breitert, die vierte kurz, aus länglichen Erhöhungen be-

stehend, sämmtliche Ri|ipentheile sind mit schwarzen Hörstchen

wimpernartig besetzt ;
der uingeschlageiie SeiteiUheil hat scharfe

zerstreute Körnchen. Unterseite dünn röthl ich behaart; das

Bchild narbig punktirt, Brust und Hinterleib sehr fein gekörnt. Beine

etwas stark, Vorderschieuen aussen fast eben, die Aussenecke

dreieckiff.inicht ausgezogen, zugespitzt; Hinterschienen etwas gebo

gen.diclchciifcel und Schienen etwasrauh,wie diel arsciidunkelroth.

Bei Fort Opus in Dalmatien.
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Asifla Clianveneti , Soiier.

A. nigra, oLscura; convexa ; thoracis dorso
punclato-carioso, modio linea laevigata aliquando
tfiterrupta, basi medio subtruncata ; elytris den-
*e granulatis, sing7ilo costis dorsalibus dnabus
majoribus laevigatis ; intersUtio singulo ali-
quando costa untca parum prominula

, sutura
costiformi. — J,o?ig. (*,— 7«/^'/', 3— 4«/"'

Schwarz, glanzlos, hochgcwolht, haarlos, meist
mit Erdtheilen mehr oder weniger bedeckt, gewölbt
Fühler körzer als das IJrnsrhild, fadenförmig, nur daJ
vorletzte Glied um Vs breiter als die vorhergehenden
das letzte rundlich, knopfförmig, klein, das dritte fasJ
«o lang als die beiden folgenden zusammen. Kopf
rundlich, ungleich, flach, auf der Stirn zwei Qnerein-
driirke neben einander, welche durch eine kleine wiilst-
foriiiige Erhöhung geschieden sind

, hinter denselben
ein dreieckiger, mit der Spitze hinterwärts gerichteter
indruck, die übrige Fläche zerstreut punktirt, der

Vorderrand flach ausgerandet. Brustschild fast doppelt
so breit als lang, vorn tief ausgerandet, mit vorstehen-
den, scharf abgerundeten Ecken, an den Selten gerun-
det, vorn eingezogen

,
die Hinterecken breit dreFeckio-

XVI 28.
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fitumpflich zugespUzt, etwas nach hinten vorstehend^

Basis beiderseits flach buchtig, die Mitte .abgestutzt;

die Oberfläche rauh punktirt, die Punkte fast narbig^

der Länge nach runzelartig zusammenfliessend
,

über

die Mitte läuft eine undeutliche glatte Längslinie, bei-

derseits etwas hinter der Mitte ist in einem flachen

Eindruck eine glatte Stelle, die breiten, aufgebogenen

Seitenränder narbig punktirt. Schildchen dreieckig^

klein. Flügeldecken abgestutzt eiförmig, hinten stark

verschmälert, scharf abgerundet, besonders hinter der

Mitte gewölbt, der Seitenkiel scharf, Naht und zwei

Längsrippen jederseits stark erhöbt, glatt, die Zwischen-

räume mit feinen zerstreuten Körnchen, in jedem eine

flache rippenartige Erhöhung, die äussere neben dem

Seitenkiel runzelartig verzweigt und vielfach unterbro-

chen; der umgeschlagene Seitentheil zerstreut gekör_

nelt, Unterseite glänzend, punktirt, Vorderbrust grob

gekörnt, die Basis der Bauchsegraenle längsgestrichelt-

Beine mässig stark, die Vorderschienen aussen gekerbt,

mit langer spitziger Ecke, die hintern etwas ausgebo -

gen.

In der Berberei.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



As»ifla 8i]plloides^, Lijme.

A, nigra, ohlonga,parallela ; thorace cragse
margtnato, latitudine elytrorum^ cum dorso le-
viter punctata, in bagi ginuato

,
in medio late

ged breviter arcuato-lobato, angulig posticig a?i-

gugtatig, Valde productig ; elytro gingulo cogtig
tribus valde elevatig per paria pogtice junctig,
interstittis laa:e granulatig ; pedibug crassiori-
bus. — Lofig 7—8'", lat. 3*4— 4"'.

Tenehrio sitphoides Liiine Syst. Nat. I. II. p. 677. iir. 26. —
Schöllherr Syn. Ins. I. p. 154. nr. 58.

Pimelia silphoides Linne Gmelin I. IV. p. 2008. nr. 51.
Olivier Ent. 111. 59. p. 21. nr. 29. t. 3. f. 33.

Asida silphoides Solier Annal. de la Soc. Ent. de Fr. V. p 442
nr. 22.

Schwarz, wenig glänzend, länglich eiförmig, ver-
flacht, auf der Unterseite mit anliegenden gelben Här-
chen sparsam bekleidet. Die Fühler sind so lang als

das Krustschild, schwarzbraun
, mit gelben Härchen

besetzt
, das dritte Glied die Hälfte länger als das

vierte, die beiden letzten gcibroth, zusammengedruckt,
ast kurz herzförmig, doppelt so breit als das letzte,

’undliche. Kopf flach, dünn, gelb behaart, punktirt,

'or den Augen querüber eingedrückt, der Eindruck
leidcrscits tiefer. Krustschild quer

, beinahe doppeU
XVI. 2!1.
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so breit als lang} Torn schmal, halbkreisförmig aus-

gebuchtet, mit anliegenden, stumpfspitzigen Vorder-

ecken, an den Seiten gerundet; Hinterecken scharf zu-

gespitzt, etwas nach hinten vorgezogen, die Basis in

der Mitte breit aber nur sehr flach gerundet, beider-

seits seicht ausgerandet ;
Oberseite gewölbt, glänzend,

der Rücken fein punktirt, die Punkte am Hinter - und

Vorderrand grösser, narbenartig, die Seiten zerstreut

und flach gekörnt, die Seitenränder breit abgesetzt,

mit aufgestülpter Kante, runzelartig uneben. Schild-

chen dreieckig, mit zwei undeutlichen gelben Haar-

flecken an der Basis. Flügeldecken so breit wie das

Brustschild, bis zur Mitte kaum erweitert, hinten all-

mählig verschmälert, flach gewölbt, jede mit drei ziem-

lich erhöhten glänzenden Längsrippen, welche hinten

paarweise zusammenlaufcn ,
die zweite nämlich ver-

einigt sich mit der ersten hinter dem zweiten

Brittheil der Länge, die dritte mit der ersten vor der

Spitze; Seitenkiel scharf, aufgebogen, vorn stark ver-

breitert; Zwischenräume matt, fein gekörnt, die uroge-

schlagenen Seitentheile zerstreut gekörnt. Unterseite

glänzend, das Brustschild mit einzelnen Körnchen an

den Seiten, Brust etwas rauhkörnig, Bauch körnerar-

tio- punktirt, in jedem Punkt ein gelbes Härchen.

Beine stark, gelb behaart, die Vorderschienen aussen

kaum gekerbt, mit lang ansgezogener spitzer Aus-

senecke
ln der Provinz Algier.
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Asida iniliariis^, Erichson.

A. nigro- jncea
^

sufjnitida
^ oblongo- ova~

lis, convexa ; thorace parce subtiliter pu?ictato^

lateribus granubato
, angulis posticis late tri-

gonis, minus productis ; elytris leviter tricosta-

tis
y zutevstttits longztudzfialzteT gvaziulatiSy

parce *subtilissime pubescentibus. — Lonn-,
7— 8'", lat. 3V,— 4'".

Asida miUarU Erichson. Wagners Algier III- p. 179. nr. 23.

Länglich eiförmig, stark gewölbt, matt glänzend,
pechschwarz, zuweilen schwärzlich braunroth. Die
Fühler so lang wie das Brustschild, ziemlich dünn,
mit langen greisen Borstenhärchen besetzt, das vor-
letzte Glied kurz, doppelt so breit als lang, wie das
letzte kleine und knopfförmige gelbroth. Kopf flach,

dicht punktirt, die Punkte auf dem Oberkopf feiner,

runzelartig zusammenfliessend, beiderseits vor den Au-
gen ein querrundlicher starker Eindruck, der Vorder-
rand ist fast gerade. Brustschild quer, doppelt so breit'

als lang, vorn stark verschmälert, fast halbkreisförmig

ausgerandet, mit vorstehenden stumpfspitzigen Ecken, an
den Seiten gerundet; Hinterecken breit dreieckig, we-
nig nach hinten vorstehend

,
daher nur scharf recht-

winklig, Basis beiderseits flach ausgerandet, der Mit-
XVI. 30.
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telthcil gerade, nicht vorstehend ; die Oberseite ist ge-
wölbt, etwas stark glänzend, zerstreut punktirt, beider-

seits fein gekörnt, über die Mitte läuft eine sehr schwa-
che vertiefte Linie, bei manchen Exemplaren ist etwas
hinter der Mitte beiderseits ein rundlicher Eindruck,
die breit abgesetzten, etwas aufgebogenen Seitenränder
sind narbig punktirt, quergerunzelt und granulirt, mit
feinen sehr kurzen gelbgreisen Härchen besetzt. Schild-
chen dreieckig, flach, an der Basis punktirt. Flügel-
decken fast gleichbreit: hochgewölbt

,
mit scharfer,

aufgebogener Seitenkante, auf jedem sind drei schwach
erhöhte glänzende Längsrippen, die hinten Zusammen-
hängen ,

indem die zweite sich zur ersten hinkrümmt
und weiter hinten die vorn abgekürzte äussere sich
ebenfalls mit der ersten verbindet; Zwischenräume
glanzlos, fein granulirt, mit grossen, eine unregelmäs-
sige Längsreihe bildenden Körnern in der Mitte, mit
feinen greisen Härchen dünn besetzt; der urageschla-
gene Seitentheil ist zerstreut gekörnt. Unterseite glän-
zend

,
das Brustschild aussen glatt, gegen die Vorder-

hüften undeutlich gerunzelt, an der Basis körnig, Brust
undeutlich körnig, Hinterleib mit zerstreuten Querpunk-
ten, von denen jeder ein gelbes Härchen trägt. Beine
mässig stark, Vorderschienen aussen ganzrandig, die

Aussenecke lang ausgezogen, zugespitzt.

Ira nördlichen Afrika
, in der Provinz Algier.
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Aisida sicnla, Dejean.

A. parnllela aut postice leviter dilatata,

nigro - ofjscura
,

suütus nitidula
,

dorso omnino

pwnctuiato ; elytrorum lateribus granalatis,

punctis impressis atiquando mitiimis
,

subobli-

teratis
,

lo7igitrorsum obsolete biplicato - costu-

latis
^

Carina satis dilatata., leviter re/lej:a,

dimidio postico distincta, sed supra haud re-

fieaca ; thoracis a7igulis posticis valde produc-

tis
^

baseos medio S7ibtr7t7icato ; ante7mis pedi-

busque crassiuscttlis^ nigris. — JLo7ig. (>— 7''',

lat. 3 V3—
Anida sicula Solier Annal. de la Sor. Eiit. de Fr. V'. p. 454.

nr. 31.

Eifürinig, maUst-hAvarz, uLcn fast glanzlos, ge-

wölbt. Die Fühler sind so lang als das Brnstschild,

schwarz, hellgreis dünn behaart, das A’orletzte Glied

breiter, brannroth, das letzte Klein, roth ; Kopf flach,

zerstreut tief pnnktirt, die Stirn mit einer undeutlichen,

bogigen QiierTertiefung, der Vorderrand flach atisge-

randet. Brnstschild doppelt so breit als lang, vorn

tief fast halbkreisforniig ausgerandet. mit vorstehen-

den, spitzigen Ecken, an den Seiten gerundet; Hintcr-

XVJ. 31.
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ecken breit drcickig, etwas vorstehend ; Basis in der

Mitte fast gerade abgestutzt; Oberseite gewölbt, nar-

big punktirt, die Punkte an den Seiten grösser, mehr

zusammenhängend ,
über die Mitte läuft eine glatte

Längslinie, beiderseits derselben zwei unregelmässige,

glatte glanzlose Stellen ,
die mässig breiten schwach

aufgebogenen Seitenränder grob narbig punktirt. Schild-

chen dreieckig, mit erhöhtem Mittelkiel, der schon

in der Mitte endet. Flügeldecken abgestutzt eiförmig,

nach hinten ziemlich stark gewölbt, ziemlich gleich-

mässig etwas dicht punktirf, gegen den feinen ,
vorn

etwas aufgebogenen Seitenkiel fein gekörnelt, neben

der Naht jederseits sehr flache Eindrücke ,
auf jeder

Seite zwei undeutliche faltepartigc flache Längskiele,

welche beiderseits von sehr flachen furchenartigen

Vertiefungen begleitet werden; Der umgeschlagene

Seitenrand ist glänzend
,

zerstreut gekörnt. Unterleib

glänzend ,
die Seiten des Brustscbilds mit starken

Körnern besetzt; die Mitte grob punktirt, mit gelb-

greisen Härchen dünn besetzt; Hinterleib zerstreut

punktirt, jeder Punkt trägt ein gelbliches Härchen.

Beine etwas stark, dünn gelblich pubescent, die Schie-

nen rauh
,
die vorderen aussen undeutlich gekerbt ,

die

Aussenecke vorstehend, spharf abgerundet oder stumpf-

spitzig.

In Sicilien und Ualabrien.
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Asida laevis, Soiier.

A. late parallela
,
nigra, nitiduta, subtm

nititior ; thorace dorso putictis mediocribus pa-

rtim densis impresso
,
lateribus valde dilatatis,

punctato - rugosis
,

baseos medio truncato , an-

gulis posticis latis
,

postice setisim productis ;

elytris vix subtiliter punctiilatis
,
carina om~

nino tetmiter supra refiexa ; antetinis gracili-

bus / pedibus crassiuscutis. — fjong. 6 ’/j—

Asida laevigata Dejean in litt.

Asida laevis Salier Aniial. de la Soc. Ent. de Fr. V. p. 464.

nr. 41*

Einfarbig schwarz , schwach glänzend
,

gewölbt,

fast gieichbreit, durch die glatten Flügeldecken beson-

ders ausgezeichnet. Die Fühler kaum von der Länge

des Brustschildns, dünn, gegen die Spitze nur sehr

• schwach verdickt, schwarz, mit greisen Härchen dünn

I besetzt; das dritte Glied kürzer als die beiden folgen-

t den zusammen
,
das vorletzte viel breiter als lang, das

Hetzte rundlich knopfförmig
,

röthlich pubescent. Kopf

Ikurz, dicht punktirt, flach, zwischen den Fühlern mit

(einem furchenartigen Quereindruck, vorn seicht ansge-

irandet, mit etwas aufgeworfenem Rand ; Lefze rundlich,

XVI. 32.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



punktirt. Brustschlld quer, doppelt so breit als lang,

vorn tief bogenförmig ausgerandet, Ecken stumpfspitzig,

an den Seiten stark gerundet, vorn eingezogen; Basis

beiderseits schwach ausgerandet, in der Mitte flach

boeie , fast abgestutzt ,
kaum vorstehend, Hinterecken

breit dreieckig, stumpfspitzig, etwas nach hinten vorste-

stehend, daher spitzwinklig; Oberseite massig ge-

wölbt, gleichmässig dicht punktirt, mit undeutlicher

glatter Mittellinie, die Seitenränder breit abgesetzt,

der Quere nach punktartig gerunzelt, die Kante aufge-

bogen, gerundet. Schildchen klein, dreieckig, glatt und

flach. Flügeldecken vorn etwas breiter als die Basis

des Brustschilds, mit stumpfeckigem Schulterkiel, im

Ganzen abgestutzt eiförmig, fast gleichbreit, hinten ge-

meinschaftlich scharf abgerundet, oben gewölbt, mit

sehr feinen zerstreuten Pünktchen und einzelnen

verworrenen Runzeln
,

hier und da auch undeutliche

Spuren von glatten Längslinien, der Seitentheil ist durch

eine feine, etwas aufgebogene Kante abgegränzt ,
die

von der Schulter bis zur Spitze läuft. Unterseite et-

was glänzend, punktirt, die Basis der Bauchsegraente

längs- gestrichelt, die Seiten des Bnistschildes einzeln

punktirt, der breite Rand quergerunzelt. Beine inittel-

raässig, die Schienen rauh, die vorderen am Aussen-

rand stumpf gezahnt
,
die untere Lcke verlängert, zu-

gespitzt.

Im südlichen Spanien (Carthagena von Handschuch).
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Pcdinns iemoralis^, LinnS.

P. atra, nitidula^ thorace traTisvergo, dense

punctulato . suhtus fortiter long-itndin aliter

plicato ; elytr-is punctata-striatis
,

interstitiig

dlanigy gtibttliggime punclulatig ; fernoribng gub-

clavatig
,

pogticig gubtug canaliculatig ; pülpig

targigque piceig. — Lang. SVj—4"', lat. IV,

-

1

%'^'.

Blapg femoralis Fabricius Syst. El. 1. p. 143. nr. 12. — Pan-
zer Fann. Germ. XXXIX. 5. — Herbst Käf. VIII. p. 189.

iir. 9. 1. 128. f. 10. — Schönberr Syn. Ins. 1. p. l4G. nr. 15

Opatrum femoratum Illiger Käf. Pr. 1 p. 109. nr. 4.

Pedinus femoralis Latreille gen. Cr. et Ins. 11. p. 165. nr. 2.

? elytrig latitudme thoracig, convexioribtig

.

Tenebrio femoralis Linne' Syst. IVat. 1. II. p. 679. nr. 32.

ßlaps dermcstoides Fabricius Syst. El. 1. p. 142. nr. 9,— Pan-

zer Faun. Germ. XXXIX. 6. — Olivier Ent. 111. 57. p. 17.

nr. 23. t. 2. f. 22.

Üpatrum femorale Illiger Käf. Pr. 1. p. HO. nr. 5.

Helops laevigatus Panzer Faun. Germ. L. 6.

Schwarz, mattg^lünzem!, gewöll)t, fein punktiilirt.

Die Fühler sind etwas länger als das Brustschild,

schwarz, die letzten Glieder rund, gelbroth, das dritte

IVz mal so lang als das vierte, das letzte etwas länger

als hreit, gerundet. Palpen pechhraun, das letzte Glied

stark beilfürmig. Kopf fast flach, dicht punktirt, vorn

XVI. 33.
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tief ausgerandet ,
um die Augen eiiigesenkt, zwischen,

den Fühlern querüber linienförraig vertieft, ßrustschild

quer, beim Männchen fast doppelt, beim Weibchen IVt

mal so breit als lang, vorn flach ausgerandet, mit et-

was vorstehenden, scharf abgerundeten Ecken
,
an den

Seiten gerundet, Hinterecken scharf rechtwinklig, et-

was nach hinten vorstehend; Basis der ganzen Breite

nach bogig ausgerandet, die Oberfläche sehr dicht und

fein etwas runzelartig punktirt, die Punkte an den Sei-

ten grösser, der Länge nach runzelartig zusammenflies-

send. Schildchen breit und kurz dreieckig, stumpflich,

glatt. Flügeldecken beim Männchen schmäler und

inässig gewölbt, beim Weibchen so breit als das Brust-

schild und hochgewölbt
,

hinten gerundet absteigend,

fein gestreift, in den Streifen wenig dicht punktirt, die

Punkte breiter als die Streifen, Zwischenräume eben,

sehr dicht und fein punktiilirt, die Streifen hinten paar-

weise vereinigt. Unterseite glänzend, das Brustscliild

stark längs gefaltet, in der Mitte punktirt, die Brust

flach punktirt, der Hinterleib mit dichten, der Länge

nach runzelartig zusammenfliessenden Punkten. Beine

mässig stark, die Schenkel etwas keulenförmig
,

die

hintersten tief rinnenartig ausgehöhlt, die Aushöhlung

goldgelb behaart, Hinterschieneii beim Männchen ge-

krümmt; Tarsen kurz, pechbraun.

In Deutschland, Frankreich, der Schweiz und Ober-

italien an sandigen Orten, stellenweise häufig*
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Opatrnm Dahlii, Dejean,

0. fuico-nigrum, opacum, conveacum ; sufj-

tilissime griseo-$etulosum^ capite disperse gra-

nulato , transversim impresso ; thorace lato,

subtiliter densegue granulato ; elijtris sulcatis,

sulcis planiuscnlis , rugis transversis impres-

sis, interstitiis angustis, subtiliter granulatis,

ranulis griseo setulosis. — Lotig. 4*/^

—

lat. thor. lat. elytr. 2^'^.

Opatrum laticcUe Dahl in litt.

Opatrum Dahlii Dejcan Cat. cd. 2. p. 193.

Eine der grössten Arten, massig gewölbt, matt

braunschwarz, oben sehr dünn, unten und die Beine

idiclitcr mit greisen anliegenden Börstchen besetzt*

Fühler rotlibräunlich, mit greisen Korstenhärchen spar-

sam bekleidet, nach aussen etwas dicker, das dritte

Glied fast so lang als die beiden folgenden zusammen,

tm Ende schwärzlich, das letzte stumpf abgerundet,

etwas schmäler und kaum länger als das vorletzte.

Copf quer, flach, vorn tief ausgerandet, dieAugencckc

::tumpflich, die Fläche mit ziemlich grossen zerstreuten

>(ümchen besetzt, vor den Augen ein seichter Quer-

indruck, der sich an beiden Enden nach vorn umbiegt

nd schmäler fast his an den Torderrand läuft. Brust-

XVI. 34.
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Schild breiter als die Flügeldecken, mehr als doppelt

so lang als breit, vorn lief ausgerandet, mit sturapfspit-

zigen Ecken, an den Seiten stark gerundet, hinter der

Mitte am breitesten
,

an der Basis kurz und schwach

eingezogen, die Hinterecken fast rechtwinklig, schwach

nach hinten vorstehend, Basis beiderseits ausgerandet,

der breite Mitteltheil ahgeslutzt ,
in der Mitte sehr

flach ausgerandet, fast kürzer als die Hinterecken;

Oberseite flach gewölbt, ’gleichniässig dicht und flach

jrekörnt , die Körnchen in der Mitte am grössten, an

den abgesetzten schwach aufgebogenen Seitenrändern

die Körnchen sehr klein
,
zugeschnrft. Schildchen er-

höht, flach rundlich, mit vereinzelten Körnchen besetzt.

Flügeldecken ziemlich kurz zur Breite, vorn verflacht,

hinten gerade abfallend, fast gleichbrcit, seicht ge-

furcht, die Furchen durch Quererhöhungen oder un-

deutliche Querfalten vielfach unterbrochen, wovon jede

ein mehr oder weniger deutliches Höckerchen trägt,

und die die Furchen in unregelmässige rundliche oder

rundlich viereckige Vertiefungen zertheilen Zwischen-

räume schmal, schwach erhöht, dicht mit kleinen,

greise anliegende Börstchen tragenden Körnchen be-

setzt. Unterseite fein und zerstreut gekörnt. Beine

kurz, tief braunrotli
,
rauh, die Vorderschienen kaum

gekerbt, mit rechtwinkligen abgerundeten Ausseneckenj

Tarsen rostroth. ^ ,

In Sardinien von Dahl entdeckt. Äach Exempla-

ren aus Dahls Händen in Dr. Sturms Sammlung be-

schrieben.
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Opatrnm g^emiuatnm^ Brülle,
f

0. ovato-oblongum
^
conve^vum, nigrum, opa-

cum ; capite transversim impresso, antice ru-

guso-punctato, fronte veriicer/ue subtiliter gra-

nulatis / thorace trarisverso, in dorso grantilato,

angulis posticis acutis, porrectis ; elytris sub-

tiliter granulatis, setulosis tnberculisqtie nitidis

rotundatis seriatim dispositis ; antennis pedi-

busque piceo-?iigris. — Bong. 4%'", lat.

Opatrum geminatum BruUc Esped. di: Morec. Ins. — VV'altl

in Okena Isis 1838. p. 463. nr. 80.

Länglich eifürraig', fast gleichhrcit, schwarz, glanz-

los, ziemlich gewölbt. Fühler pechschwarz, glänzend,

ISO lang w’ie das Brustschild, nach aussen dicker, fein

I
greishaarig, das dritte Glied kaum die Hälfte länger

I als das vierte, das letzte fast länger aber schmäler als

idas vorletzte, stumpf gerundet. Kopf flach, mit bogi-

|gem Qiiercindruck, vor dciiiselhen grob narbig punktirt,

iSlirn und Scheitel mit flachen Körnchen dicht besetzt.

iBrustschild mehr als doppelt so breit als lang, vom
ttief ausgerandet

,
die Ecken vorstehend

,
stunipfspitzig,

Lan den Seiten gerundet, in der Mitte am breitesten,

hhinten sanft geschweift, die Hinterecken scliarf zuge-

ispitzt, nach hinten vorstehend, länger als der durch

XVI. 35,
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eine ziemlich tiefe Ausrandung abgegränzte, flach bo-

gige,* in der Mitte gerade abgestutzte Mittellappen;

Oberseite gewölbt, etwas ungleich, dicht mit ziemlich

grossen flachen Körnchen besetzt, nur die schmal ab-

gesetzten Aussenränder sind undeutlich und weit feiner

«ekörnelt, am Hinterrand jederseits in der Mitte der

Ausrandung ein leichter Quereindruck. Schildchen kurz,

breit, flach abgerundet, fein gekörnt. Flügeldecken

beim Männchen etwas breiter, beim Weibchen vorn so

breit als das Brustschild, wenig erweitert, hinten et-

was scharf abgerundet, gewölbt, hinten fast gerade ab-

fallend
,

die^ganze Fläche fein und ziemlich dicht ge-

körnelt, auf jedem acht Reihen von grösseren, glän-

zenden
,

länglichrunden Höckerchen ,
bei dem Weib-

chen sind die Zwischenräume der mittleren sechs

Höckerreihen etwas erhöht, die Körnchen mit sehr fei-

nen, kurzen, greisen Börstchen besetzt. Unterseite fein

gekörnt, nur an den Seiten des Brustschilds sind die

Körnchen etwas grösser. Beine kurz, pechschwarz,

raubkörnig, die ^ orderschienen am Rande undeutlich

gekerbt, mit etwas vorstehender abgerundeter Aussen-

ecke.

Am Balkan und bei Constantinopel.
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Opatrnm triste , Dejean.

O. oblongo-ovatum, planiusculum^ nigrum,
opacum ; capite transversim imprenso

, antice

dense pufictato
,
fronte verticeque granulatis ;

thorace tra?isverso, in dorso leviter ifiaequali^

suötilissifne denseque granutato, postice utrin-

que marginato
,
anguiis posticis suhrectis, 7ion

productis ; elytris substriatis
^

striis seriatim

tuberculatis, interstitio tertio
,
quinto septimo-

que elevatiusculis. — fjong, 5'", lat.

Opatrum triste Dejean Cat. ed. 2. p. 193. — Sturm Cat. 1843.

p. 152.

Mit gern i n »tu in nahe verwandt, durch die viel fei-

nere Granulirung des Brustsrhiids, die weniger schar-

fen, kürzeren llinterecken desselben, geringere Wöl-
bung bei bodeudenterer Grösse und die feineren Höcker

auf den Flügeldecken vorzüglich unterschieden. Der

1 Körper ist länglich, nur wenig eiförmig, schwarz, kaum

j
gewölbt, matt, Beine und Fühler glänzend pechbraun,

IDer Kopf breit, kurz, vorn tief ausgeschnitten, vor den

'Augen querüber gerade eingedrückt, vor dem Eindruck
Jdicht narbenartig piinktirt

,
die Stirn und der Scheitel

(mit sehr zerstreuten Körnchen besetzt, auf der Mitte
lides Oberkopfes eine stumpfe etwas glänzende, nicht

‘immer deutliche Beule. Brustschild doppelt so breit

«als lang, vorn tief ausgerandet, die Mitte des Vorder-
XVI. 36.
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randes gerade oder schwach vorgebogen, Ecken wenig

vorstehend, scharf abgerundet ; die Seiten flach gerun-

det, etwas hinter der Mitte am breitesten, hinten we-

nig schwächer als vorn eingezogen, Hinterecken scharf

schief rechtwinklig, nicht ausgezogen, daher kaum

länger als der breite, sehr flach rundliche, in derMitte

abgestutzte Mittellappen, welcher beiderseits durch eine

mässige Ausrandung von den Hinterecken gesondert

ist; die Oberseite ist flach gewölbt, etwas ungleich,

vorn beiderseits der Mitte des V orderrandes schwach ein-

o-edrückt, die Basis ist beiderseits gerandet, der Rand

durch eine stark vertiefte Linie abgesondert, die ganze

Fläche ist gleiciunässig sehr dicht und fein gekörnelt;

nur auf dem flach und breit abgesetzten schwach auf-

geboo-cncra Aussenrand stehen sehr kleine scharfe zer-

streute Körnchen. Schildchen breit und kurz
,

flach-

rund, fein granulirt. Flügeldecken flach gew'ölbt, last

«rleichbreit, hinten bogig abfallend, vorn kaum breiter

als die Basis des Brustschilds, seidenartig schimmernd

durch die sehr feine und ausserordentlich dichte^ Kör-

nelung der ganzen Oberfläche, undeutlich gestreift, in

dem Streifen eine Reihe von rundlichen scharfen klei-

nen Höckerchen ,
hinter deren jedem ein undeutlicher

eingedrückter Punkt, der dritte, fünfte und siebente

ZwTschenraum etwas erhöht. Unterseite schwach glän-

zend, Seiten des Brustscliilds aussen undeutlich fein

.rekörnt, innen längsfaltig, die Mitte rauh pnnktirt und

gekörnt. Brust und Hinterleib zerstreut gekörnt, die

Bauchsegmente undeutlich läiigsrunzelig. Beine kör-

nig, pechbraun, die V orderschieuen mit ungleichem

Rand und etwas vorstehender abgerundeter Aussenecke.

Im südlichen Russland; aus I)r. Sturms Sammlung

nach einem von Steven mitgethcilten Exemplar beschrie-

ben.
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Opatrnm perlatiim, Dejean.

0 - oblongo- ovatum, C07wea:um, 7itgro- opa-
eum, S7ibUlissime s€t7tlos7tm, capite tra7isversim

zmpresso, fro7ite carümla abbreviata 7iitida ; tho~

race tra7isver$o subtibissiTne graTmlato^ obsolete

cannato, 7itri7ifiue maculis subelevatioribus Tiiti-

dis; ehjtris subtilitergra7mlatis, obsolete striatls^

üiterstitio tertio
,
qnüito septi777oq7ie obtuse ele-

vatis
,

gra7i7ilatis
, utri7ique ttiberctilis 7iittdi$

glabris seriatim Z7istr7ict/s. LoTtg. 4V,— 5'",

lat. 2— 2V2
"'.

Opatrum perlatum Dejean. Sturm Cat. 1843. p. 152.

Hat einige Aehniiclikeit mit O. verrncosum
Germ, iintersclieidct sich aber sogleich dadurch, dass
nur drei Zwischenräume jederseits erhöht, während bei

verrncosum alle, jedoch abwechselnd stärker und
schwächer erhöht sind und die Höcker in den dadurch
gebildeten Furchen reihenweise stehen. Auch ist per-
latuni immer etwas gestreckter, mehr gewölbt, die
(Farbe ein mattes Schwarz ohne Glanz. Fühler solang
oder kürzer als das Ilrnstschild

,
gegen die Spitze ver-

dickt, pechschwarz, das dritte Glied doppelt so lang
als das vierte, das Endglied flachrundlich, so lang aber
Vs schmäler als das vorletzte. Kopf kurz, flach, nur
der Scheitel etwas gewölbt, zAvischen den Fühlern ein
-gerader Quereindruck mit abgerundeten Enden, von ilmi

XVI. 37.
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zieht sieh in der Mitte eine kurze glatte Längswulst

nach oben , welche in einem flachen Beulchen endet,

die übrige Fläche ist dicht und fein gekörnt. Brust-

schild kurz, mehr als doppelt so breit als lang, vorn

•wenig tief ausgerandet, mit wenig vorstehenden sehr

stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten gerundet, hinter

der Mitte am breitesten, hinten etwas eingezogen
,
mit

nach hinten ausgezogenen stumfpspitzigen Hinterecken,

Basis beiderseits ausgerandet
,

der Mittellappen kürzer

als die Hinterecken, fast gerade, in der Mitte etwas

ausgerandet oder flach : Oberseite gleichmässig sehr

fein und dicht gekörnelt, mit deutlicher hinten abge-

kürzter und in einer kleinen Querschwiele endender er-

höhter Mittellinie, neben derselben mehrere schwach er-

höhte glänzende, fast glatte Flecken, der Vorderrand

flach aiifgebogen, beiderseits am Hinterrand eine ver-

tiefte Querlinie. Schildchen kurz, rundlich, fein ge-

körnt. Flügeldecken flach oder wenig gewölbt, fast

gleichbreit, durchaus fein gekörnt, undeutlich gestreift,

der dritte, fünfte und siebente Zwischenraum erhöht,

schmal; auch die übrigen sind öfters schwach erhöht,

neben der Naht und beiderseits den erhöhten Zwischen-

räumen und neben dem Aussenrand je eine Reihe von

glatten, flachen, etwas glänzenden Höckern, welche nach

hinten zu kleiner und niedriger werden. Unterseite

schwach glänzend, die Seiten des Brustschilds innen

undeutlich längsfaltig
,

die übrige Fläche undeutlich

granulirt und runzelartig uneben. Beine körnig rauh,

die Vorderschienen aussen fein gekerbt, die Aussenecke

etwas vorstehend, stumpf abgerundet.

In Spanien (Dejean, Handschuch) ein Exemplar mei-

ner Sammlung stammt aus Südfrankreich oder Italien.

Das beschriebene Exemplar stammt aus Dejeans Hand

und wurde mir von Dr. Sturm gütigst initgetheilt.
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Opatrnm melitense, Küster.

O. subovato-oblongum, convexiuscutum^nig-
rtim, opacum, ßavo-S€t7t^osum ; capite utrin-
f/ue a7igulato: transvergim impresso, verti-

ce tnedto gtbbulo ntttdttiscvlo ; thorace tra?isver~

so, tnaeqiiali, lateribus subiußexo ; anguHs
posticis late trigonis

, subporrectis ; elytris ob-
solete strzntts

, sutura ititerstitiisqtie alternis
elevatis, utrinqtic seriatim tuberculatis

; pedibus
mgrts , ttbiis aniicis extus creiiulatis

, angtilo
terminali porrecto, acntiusculo . — Long'S^/ß>
lat. 2"'.

’

Steht zwischen 0. ve r r n co sii m und alterna-
tum

, ist aber von beiden durch rössere Kürze und
die weniger verlängerten llinterwinkel des Brustschilds»
von erstcreni durch mehr gleichbreite Dcckschilde ohne
die schwachen Erhöhungen zwischen den erhöhten Zwi-
schenräumen

, von altern atiim durch die deutlichen
Seitenecken des Kopfrnndes und die kleineren scharfen
Höckerchen auf den Flügeldecken verscliieden. Der
ganze Körper ist mattschwarz, oben vollkommen glanz-
los; mit feinen greisgelben Börstchen besetzt. Fühler
so lang als das Brustschild, nach aussen schwach ver-
dickt, greispubescent, das dritte Glied fast so lang wie
die beiden folgenden, das vorletzte fast doppelt so breit
als lang, das letzte nicht schmäler, rundlich, stumpf-
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spitzig. Kopf kurz, vorn tief ausgeschnitten, die beiden

Lappen gerundet, die Seiten vor den Augen eine fast

rechtwinklige Ecke bildend, die Stirn trägt eine gerade

Querfurche
,

der Vordertheil des Kopfes ist dicht und

etwas narbenartig punktirt, die übrige Fläche mit fei-

nen Körnchen besetzt, mitten auf dem Scheitel steht

ein kleiner, raattglänzender Höcker. Brustschild mehr

als doppelt so breit wie lang, vorn flach ausgerandet,

mit vorstehenden scharf abgerundeten Ecken, an den

Seiten gerundet, hinten sehr wenig eingezogen; Basis

beiderseits ausgerandet, der jMitteltheil flach bogig,

wenig vorstehend ,
daher kürzer als die scharfen ,

fast

rechtwinkligen, wenig nach hinten vorstehenden Hinter-

ecken ;
Oberseite sanft gewölbt, eOvas uneben, mit

einer sehr undeutlichen Längslinic über den Rücken,

die hinten abgekürzt, in einer kleinen glänzenden, fast

zweitheiligen Schwiele endet
,

die Oberfläche ist dicht

mit kleinen etwas flachen fast schuppenartigen Körn-

chen besetzt, jedes Körnchen ein gelbes Börstehen tra-

gend, derAussenrand nach vorn zu breit abgesetzt und

auf”"ebogen. Schildchen rundlich, kurz, etu'as gewölbt.

Fliigelde"cken gleichbreit, vorn verflacht, hinten und

an den Seiten bogig abfallend, durchaus fein gekörnt,

wenig deutlich gestreift, die Naht nnd die Zwischen-

räume abwechselnd erhöht, an jeder Seite der eihöh-

ten Stellen je eine Reihe von kleinen glänzenden Höckern,

die ziemlich weit auseinander stehen. Unterseite und

Beine mattglänzend, fein nnd dicht gekörnt, die beiden

vorletzten Banchsegmente am Hinterrand roth. \ or-

derschienen aussen gekerbt, die Aussenecke etwas vor-

stehend, sturapfspitzig.

Auf der Insel Malta; zwei von Leacli erhaltene

Exemplare theilte nrir Ur. Sturm zur Beschreibung

gütigst mit.
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Opatrnm alternatnm 9 Küster.

0 . ovato-oblongum^ convexiusculum, ntgrrim^

opacum ; capite transversim impresso
,

vertice

medio obtuse elevato.^ thorace transverso, grami-

/ato, üiaequali^ medio linea longitudinali obso-

ieta, postice abbreviata^ dilatata, nitida, distincta;

elytris subtiliter granulatis.^ obsolete striatiSy

sutura interstitiisque alterfiis alte elevatis,

utrinque seriatim tuberculatis. — hong. 4V2
— 5'^ lat. 2V3-2V2'".

Steht dem O. vcrriicosum in Form und Bil-

dung der Oherfläche sehr nahe, doch sind die Unter-

schiede eben so standhaft als auffällig und hei einer

grossen Zahl vorliegender Exemplare gleich gut aus-

geprägt. Der Körper ist weniger breit, das Brustschild

kürzer, die erhöhte Linie hinten jedesmal schwielig

verbreitert und glänzend, die Flügeldecken gleichbreij

oder allmählig nach hinten schmäler zulaufend und die

Zwischenräume sind abwechselnd flach und erhöht, •

während sie hei v er r 11 cos um
,
abwechselnde schmale

und breite Erhöhungen bi Iden
,

auch sind die Höcker-

chen an denselben bei unsrer Art grösser und weniger

regelmässig
, von p e r I a 1 11 m ist sie durch den

lilachen Bücken und die hohen Zwischenräume ver-

I schieden. Der Käfer ist mattschwarz, wenig ge-

XVI. 39 .
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wölbt. Die Fühler so lang als das Brustschild, etwas

dünn, fast fadenförmig, das dritte Glied kürzer als die

beiden folgenden
,

das vorletzte fast doppelt so breit

als lang, das letzte länger, rundlich, stumpfspitzig.

Kopf flach, vorn breit ausgeschnitten, mit narbenarti-

gen Punkten, auf der Stirne eine starke gerade Quer-

furche, die Fläche hinter derselben fein gekörnt, mit

einem stumpfen Höcker auf der Mitte. Brustschild,

fast 2V2 mal so breit als hing, vorn massig tief aus-

gerandet, die Ansrandung in der Mitte gerade, Vorder-

ecken stumpfs|)iuig
j

Seiten besonders vorn gerundet,

hinten kaum eingezogen, Hinterecken breit dreieckig,

etwas nach hinten ausgezogen, spitzig, länger als der

sehr flache und rundliche, in der Mitte gerade oder

schwach ausgerandete Mitteltheil
,

die Ausrandung

beiderseits desselben ziemlich breit; Oberseite flach

gewölbt, ungleich, fein und dicht gekörnt, mit undeut-

licher, schwach erhöhter, hinten abgekürzter Mittelli-

nie, das Hinterende in eine rundliche, flache, etwas

glänzende Schwiele verbreitert, neben der Mittellinie

mehrere, mehr oder weniger deutliche, schwache meist

längliche Erhöhungen. Schildchen klein, rundlich.

Flügeldecken schmäler als das ßrustschild, fast gleich-

breit oder nach hinten allmählig verschmälert, flach

gewölbt, bogig abfallend, undeutlich gestreift, die Naht

und die Zwischenräume abwechselnd erhöht, die Rän-

der dieser erhöhten Stellen mit je einer Reihe von grös-

seren glänzenden
,
etwas ungleichen Höckerchen ; aus-

serdem die ganze Oberfläche mit feinen Körnchen dicht

besetzt. Unterseite kaum glänzend, überall fein und

wenig dicht aber scharf gekörnt. Beine kurz, körnig,

die Vorderschienen kaum gekerbt, vorn schräg nach

innen abgeschnitten, mit rundlicher Aussenecke.

In der Türkey nicht selten.
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Opatrnm areolatnm, Küster.

0. oblongo-ovatum
, convexum

,
iiigrutn^

suOnitidum ; capile transversim i/npressOf posti-

ce medto gtbfjulo 7iitido ; thnrace trajisverso^

convexo
,
granulis squatniformibvs de/ise obsito^

a/igu/is posticis ac?itis, fio/i porrectis\ elytris

dense granubatis., obsolete striatis sutura in-

terstitiisque alternis elevatis^ utrinque tuber-

culatis^ tuberculis transversimJunctis.— Kong.
4'", lat. vix. 2'".

jEine mit geminatum in derFonu, mit pcrla -

tum auch in der Bildung der Deckschilde sehr ver-

wandte Art, M'elche jedoch von beiden durch die mehr
rein länglich eiförmige Gestalt, die eigcnthümliche Bil-

dung der Körnchen auf dem Brustschild, und die der

Quere nach zusammenhängenden Höcker auf den Flü-
I geldecken leicht zu unterscheiden ist. Der Körper ist

imattschwarz
, fast glanzlos, massig gewölbt, länglich

eiförmig. Fühler von der Länge des Brustschilds,

ischwarz, glänzend, nach aussen allmählig verdickt,

das dritte Glied doppelt so lang als das zweite, kürzer

lals die beiden folgenden, das vorletzte fast doppelt so

breit als lang, das letzte etwas schmäler, doppelt so
Jang, stumpf zugespitzt. Kopf quer, vorn tief ausge-
schnitten, mit einer Querfurche über die Mitte, welche
XVI. 40.
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vorn von einer wulstigen Erhöliung begränzt wird, die

Vorderhälfte des Kopfs ist narbenartig punktirt
,
die

andere fein und dicht gekörnt, aut dem Scheitel ein

glänzender, etwas in die Quere gezogener Höcker.

Brustschild quer, fast über doppelt so lang als breit,

vorn ziemlich seicht ausgerandet mit vorstehenden ab-

gerundeten Ecken ,
an den Seiten gerundet, hinter der

Mitte am breitesten, vorn und hinten gleich stark ein-

gezogen ,
vor den breit dreieckigen ,

recbtwinklichen

Hinterecken etwas geschweift; Basis beiderseits breit

ausgerandet ,
der Mittcltheil kaum vorstebend, abge-

stutzt ;
Oberseite gewölbt, hinter dem Vorderrand quer-

über etwas eingesenkt, der Seitenrand nach vorn zu

aufgebogen ,
vor den Ausrandungsstellen des Hinter-

randes ein querer strichförmiger Eindruck, die ganze

Fläche ist dicht und fein schuppenartig gekörnt, d. h.

die Körner sind nach vorn abgellacht, besonders auf

der Mitte. Schildchen breit, sehr kurz herzförmig,

fein gekörnt. Flügeldecken so breit wie die Basis

des Brustschilds, gleichbreit, hinten bogig verschmä-

lert, gewölbt, undeutlich gestreift, Naht und die Zwi-

schenräume abwechselnd erhöht, an den Seiten mit

Reihen von glänzenden Höckerclien besetzt, Avelche

besonders auf dem Rücken der Quere nach durch flache

Erhöhungen Zusammenhängen und so in den tieferen

Zwischenräumen ungleich viereckige \erticfungen bil-

den, ausserdem ist die ganze Oberfläche fein und dicht

schuppenartig granulirt. Unterseite glänzend ,
fein

schuppenartig gekörnt, die Seiten des Brustschilds fein

und dicht längsruuzelig. Beine kurz, körnig, \ order-

schienen an der Seite gekerbt, vorn geschw'eift, am
Ende bogig ausgerandet, Aussenecke nicht vorstehend,

abgerundet.
In der Türkey*
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Opatram liicifiig^nm 9 Küster,

(). nigrum
,
opacum

,
brevior

, conveccum
,

subparablelum
^
granulatum ; thorace transver-

so, inaeguali, medio lineola elevatiuscula Ion-"

gitudinali,^ 7nargine postico utrinque transver-

sim impresso ; eiytris obsolete striatis
,

inter-

stitiis alternis suturaque elevatioribus
^

tubcr-

eutis nitidiusctilis utrinque obsitis. — LtOng.

Sy,''', lat. 1

Kürzer als O. sahulosuni, stärker gewölbt, bei-

derseits mehr gerundet, vorzüglich durch die erhöhte

Längslinie auf dem Brustschild nnd die zahlreicheren

zweireihigen Höckerchen auf den Dcckschilden unter-

schieden. Der ganze Käfer ist schwarz, oben matt,

unten etwas glänzend, gewölbt, fast gleichbreit. Füh-
ler küt'zer als das ßrustschild, nach aussen deutlich

verdickt, das dritte Glied kaum die Hälfte länger als

das vierte, das vorletzte doppelt so breit als lang, das

letzte l’/i so lang, rundlich, stumpf. Kopf kurz, quer

vorn schmal aber tief ausgebuchtet, der Seitenrand vor

den Augen sturapfeckig, die F'läche dicht gekörnt, durch

eine tiefe Querfurche gethcilt, der Scheitel gewölbt,

mit einer glänzenden flachen Erhöhung auf der Mitte.

Brustschild mehr als doppelt so breit als lang, vorn

XVI. 41.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



massig tief ausgerandet, die Ecken etwas vorstehend

stumpf, fast abgerundet, an den Seiten gerundet, hin-

ten fast gerade, Hinterecken scharf zugespitzt, etwas

nach hinten vorstehend, Basis beiderseits weit innen

ausgerandet, der Mitteltheil fast gerade, kaum vorra-

gend, in der Mitte flach ausgerandet; Oberseite ge-

wölbt, etwas ungleich, dicht und fein gekörnt, die schwach

erhöhten Stellen mattglänzend, über die Mitte läuft eine

undeutliche, schwach erhöhte Längslinie, welche hinten

in einer mattglänzenden undeutlichen Quererhöhung ver-

lischt, die Basis ist querüber etwas eingesenkt, vor jeder

^usrandung ist ein breit dreieckiger
, strichförmiger

Quereindruck
, die Seitenränder breit abgesetzt, eben,

durch eine seichte Bogenllnlc von der Wölbung abge“

gränzt. Schildchen kurz, breit, fast halbmondförmig,

beiderseits abgestutzt, fein gekörnt. Flügeldecken schmä-
ler als das Brustschild, gleichbrcit, hinten schnell ver-
schmälert, scharf abgerundet; oben gewölbt, dicht ge-
körnelt, undeutlich längsstreiflg, die Naht und die Zwi-
schenräume abwechselnd erhöht, beiderseits mit einer
Reihe von glänzenden Höckcrchen besetzt, nur der achte
zeigt eine einfache Reihe kleinerer Höcker. Unterseite

etwas glänzend, das Brustschild zerstreut gekörnelt, in-

nen undeutlich längsfaltig, \ orderbriist dicht punktulirt,

Brust gekörnt, Hinterleib fast netzartig längsrunzelig,

das letzte Segment nabelartig körnig. Beine kurz,

Mitteischienen aussen deutlich. Hinter- und Vorderschie-
nen undeutlich gezähnelt

,
die letzteren mit etwas nach

aussen vorgezogener abgerundeter Ausscnecke.
Bei Zara in Dalmatien unter Steinen selten.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Opatnim g^ibbiim 9 Parretsg.

O* oblongo-ovatum^ co7ivexum^ nigrutn^ opa-

cum
,
ßavo setulosum , capite trangvergim im-

presso ; thorace transverso
^
granulato^ medio

linea longitudinali elevata^ i?itegra
^
angulis

posticis subacutis
,

produciis
,
lobo intermedio

non breviore^ ebytris subtiliter granulatis, su-

tura interstiisque alter?iis elevatis
, striis tu-

berculis nitidis seriatim obsitis. — I^ong.

lat. vix 2'".

Opatrum gibhum Parreiss. Sturm Cat. 1843. p. 152.

Opatrum convexum Dahl (sec. Dejean)?

Sehr nahe mit O. geminatuin verwandt, aber

kleiner, die Erhöhungen der Zwischenräume, sowie die

glänzenden Ilöekerchen der Flügeldecken stärker, leicht

kenntlich an der vollständigen Rückcnlinie des Brast-

schilds. Der Körper ist eiförmig
,

gewölbt, braun-

schwarz, oben vollkommen glanzlos
, mit rückgerichte-

ten gelben kurzen Börstchen besetzt. Fühler rostroth,

{glänzend, dünn greis behaart, fast] kürzer als das Brust-

* Schild, nach aussen schwach verdickt, da.s dritte Glied

llVz nial so lang als das vierte, das letzte rundlich,

I etwas schmäler und eben so lang als das vorletzte.

IKopf kurz, vorn tief ausgeschnitten, zwischen den Füh-
llern quer bogig eingedrückt, dicht narbig punktirt.

XVI. 42.
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die Stirn rauh durch eingestreute Körner. Brustschild

mehr als doppelt so breit als lang, vorn wenig tief

ausgerandet
,
mit vorstehenden stuinpfspitzigen £cken,

die Seiten sind flach gerundet, hinten gerade, Hinter-

ecken breit dreieckig, nach hinten ausgezogen, Basis

beiderseits tief ausgerandet, der Mittellappen bogig

vorstehend ,
in der Mitte gerade abgestutzt

,
so lang

als die Hinterecken; Oberseite gewölbt, der Rücken

etwas ungleich, mit feiner erhöhter, durchausgehender

Längslinie, die übrige Fläche ist gekörnelt, nur die

breit abgesetzten Seiten mit aufgebogeuem Rand zeigen

kleinere scharfe und mebr vereinzelte Körnchen, die

des Rückens tragen je ein gelbes Börstchen. Schild-

chen kurz, breit, rundlich, körnig rauh, mit einzelnen

gelben Börstchen. Flügeldecken kurz, wenig eiförmig,

hinten schräg zulaufend, scharf abgerundet; oben, be-

sonders nach hinten, ziemlich stark gewölbt ,
steil im

flachen Bogen abfallend, wenig deutlich gestreift, mit

einzelnen grossen flach eingedrückten Grübchen oder

grossen Punkten und einer Reihe von rundlichen matt-

glänzenden Höckerchon in den Streifen, Naht und die

Zwischenräume al)M echselnd etwas erhöht, mit scharfen

Körnchen besetzt, deren jedes ein gelbes glänzendes

Börstchen trägt. Unterseite fein gekörnt, mit kurzen,

gelhen Borstenhärchen dünn besetzt. Beine pechbraun,

glänzend. Die Schenkel und Schienen körnig rauh,

Tarsen heller. Vorderschienen fast gekrünm4, nach

unten verbreitert, .Aussenecke rechtwinklich, abgerundet.

Auf Corfii von Parreis gesammelt. Die Exemplare

aus der Hand des Entdeckers von Dr. Sturm zur Be-

schreibung mitgetheilt.
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Opatrnin g^rannlato - striatam,
Küster.

O. ovnto - sufjodlongiim, ^usco-7iigrünt, opa-'

cum; capite transversim impresso; vertice me-
dto obtuse elevato ; thorace transverso

,
subtiK

ter granalato, angulis posticis acutis, non por-
rectis ; elytris subtihssime detisetjue gratiulatis^
striatis, striis granulis singuHs ittajoribas lon-
gttrorsum obsitis

, interstitiis aegualibus. —
Long. 472"', lat. 2'"'.

cT elytris platiioribus, granulis striarum mi-
noribus

? elytris convexis, granulis distinctioribus.
Hat grosse Aehnlidikeit mit O. ge ni i n a t u m, un-

terscheidet sich aber durch die mehr eiförmige Gestalt,

die deutlicheren Streifen der Flügeldecken und die
weit schwächeren Körner derselben, die nicht \orge-
zogenen Hinterecken des Brustschilds und die weit mehr
verflachte Oberseite der Männchen. Der Körper ist

bräunlich schwarz, glanzlos oder schwachglänzend,
heim Männchen die Oberseite ziemlich flach, beim
Weibchen gewölbt. Fühler kaum so lang als das Brust-
schild, nach aussen verdickt, pechschwarz, greis pu-
bescent, das dritte Glied fast so lang wie die beiden
folgenden zusammen, das vorletzte doppelt so breit

XVI. 43.
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als lang, das letzte schmäler, stumpfspitzig. Kopf

kurz, etwas breit, vorn grob narbig punktirt, zwischen

den Fühlern ein starker gerader Quereindruck, die hin-

teren Theile sind fein gekörnt, auf der Mitte des Schei-

tels ist ein beulenartiger, stumpfer, etwas glatter Höcker.

Brutsschild mehr als doppelt so breit als lang ,
vorn

ausgernndet, mit stumpfspitzigen fast abgerundeten

Ecken, an den Seiten massig gerundet, hinten so stark

als vorn eingezogen, Hinterecken durch die Ausran-

dung beiderseits der Basis geschärft ,
aber nicht vor-

stehend
,

Mittellappen der Basis kürzer, gerade abge-

stutzt; Oberseite beim Männchen flach, beim Weib-

chen etwas stärker gewölbt ,
durchaus fein und dicht

gekörnt, nur die Mitte des A orderrandes etwas glatt

und schwach glänzend ,
zuweilen zeigt sich eine Spur

einer schwachen Längslinie, die Basis ist beiderseits

längs der Ausrandung neben deren Rand der Quere

nach strichförmig eingedrückt. Schildchen kurz, rund-

lich, fein gekörnt. Flügeldecken nicht breiter als das

Brustschild, beim Männchen gleichbreit, oben bis hin-

ter die Mitte flach, beim Weibchen mehr eiförmig

länglich, von vorn bis hinter die Mitte allmälig anstei-

geml, durchaus dicht und fein gekörnt, wenig deutlich

gestreift, in den Streifen eine Reihe von meist nicht

sehr deutlichen grösseren Kölnern. Unterseite etwas

glänzend, fein gekörnt, Seiten des Briistschilds nach

innen zu undeutlich längsgerunzelt ; Bauch zerstreut

punktirt, die Punkte mit feinen greisen Borstenhär-

chen besetzt. Beine rauh punktirt, Vorderschienen ge-

gen das Ende allmählig verbreitert ,
mit rechtwinkli-

ger abgerundeter Aussenecke und kaum gekerbtem

Rand.
In der Türkey und dem südlichen Russland.
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Opatrnm clardannm^ Steven.

0. ova/e^ convexutn, /u»co~tiiffrum^ opacum,

Jlavo-setulosum ; thorace transversa, medio lon-

gitrorsum irregulariter ruder/ue plicata., lateri-

6us granulato
,
a7igulis posticis acutis^ elytris

late et minus profutide striatis
,

striis obsolete

,
punctatis

,
granis oblongis obsitis ; interstitiis

^

granulatis
,
aequalibus

^
dense flavo - setulosis ;

iontennis pedibusque rufis. — Lang. 3

—

aat. V4— 1%'".

Opatrum dardanum Steven. Starm. Cat. 1843. p. 132.

Ziemlich kurz und breit, eiförmig, hinten verschmälert,

^gewölbt, glanzlos, braunschwarz, Fühler und Beine roth.

IFühler kaum so lang als das Brustschild, greis behaart, ge-

::gen die Spitze dicker, das dritte Glied doppelt länger als

(idas vierte, das Endglied rundlich. Kopf kurz, breit und

naicht sehr tief ausgerandet, in der Mitte querüber

«seicht und etwas bogig eingedrückt, vor dem Eindruck

fi.ichwach wulstfürmig erhöht ,
die Fläche vorn narben-

iirtig punktirt, Stirn und Scheitel rauh von längli-

hhen körnerartigen Erhöhungen, überall mit zerstreu-

ren gelben anliegenden Börstchen besetzt. Brustschild

ji'uer, mehr als doppelt so breit als lang, vorn mässig

iief ausgerandet, die Ausrandung in der Mitte gerade,

XVI. 44.
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Ecken stumpfspitzig, etwas vorstehend, die Seiten vorn

gerundet, hinten fast gerade, Hintcrecken breit drei-

eckig, sturapfHch zugespitzt, vorgezogen, Basis beider-

seits flach ausgerandet, der Mittellappen kürzer als die

Hinterecken, wenig gerundet, in der Mitte flach aus-

gerandet; Oberseite gewölbt, mit undeutlicher feiner,

vertiefter, öfters unterbrochener Mittellinie, die Mitte

mit längslaufenden kürzeren und längeren Erhöhungen

und eingestreuten Körnern ,
die Seiten gekörnt, die

ganze Fläche mit kurzen gelben Börstchen dünn be-

setzt. Schildchen kurz, flachrund, fein gekörnt. Flü-

geldecken mal so lang als das Brustschild, bogig

gewölbt, mit breiten, flachen, furchenartigen Streifen

in denen der Länge nach schwache Körner stehen,

hinter jedem derselben ist ein flach eingedrückter

Punkt; Zwischenräume schmal, etwas erhöht, von glei-

cher Höhe, dicht gekörnt, jedes Körnchen mit einem

gelben rückgerichteten kurzen Börstchen, auch an den

Seitenrand stehen wimperartige etwas keulenförmige

Börstchen. Unterseite fein gekörnt, mit gelben Bor-

stenhärchen besetzt, die Seiten des Brustschilds un-

deutlich längsfaltig, Beine körnig, die Schienen rauh,

die vorderen aussen gekerbt, die Aussenecke etwas vor-

stehend, abgerundet. -

Im südlichen Russland und der Türkey, zur Be-

schreibung mitgetheilt von Dr. Fr. Sturm.
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Opatmin vestitnm 9 Kü*ter.

0- oblongo-ovaltitn, convexiutculum
, fmco^

nigrum^ opacnm, supra pilis accumbentibui gri-

seo-mfe$centibUs vestitum ; thorace brevi, emgu-

lis postici» acut'is, non porrecti», tobo basali me-

dio emarginato ; elytri$ pmictato - striatis, inter-

stitiis convea:hisculiSj aequatibus.— Long. 4'^',

lat. IV, — 1%"^-

Eine durch die dichte graurüthliche anliegende Haar-

hekleidung der Oberseite leicht kenntliche Art. Der Kör-

per ist braunschwarz, oben glanzlos, unten etwas glän-

[ccnd , flach gewölbt. Fühler röthlich, länger als das

[Brostschild
,

nach aussen ziemlich verdickt, das dritte

[Glied kaum so lang als die beiden folgenden, das vor-

retzte fast doppelt so breit als lang, das letzte eben

HO breit, die Hälfte länger, quer elliptisch, abgerun-

leet, gelbroth. Kopf vorn breit ausgeschnitten, in der

lllitte der Stirn eine etwas bogige, vertiefte Qiierltnie,

rer Vorderkopf narbenartig piinktirt, Stirn und Schei-

mit kleinen Körnern besetzt, die ganze Fläche mit

elbröthlichen, etwas langen, borstenartigen, seitwärts

egenden Härchen ziemlich dicht bekleidet. JBrust-

rchild mehr als doppelt so breit als lang, vorn gerade,

lüt stark vorstehenden dreieckigen spitzigen Ecken, der

‘ )rderrand in der Mitte schwach ausgerandet ; Seiten

:xvi. 45.
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flach gernndet, hinten wenig eingezogen, Hmtereckea

breit dreieckig, wenig vorstehend, spitzig, kaum län-

ger aU der breite, flach gerundete, in der Mitte deut-

lich ausgerandete Mitteltheil der Basis; Oberseite flach

gewölbt, etwas ungleich, besonders hinter dem Vorder-

rand seicht eingedrückt, die ganze Fläche gleichmas-

aig fein gekörnt, wie der Kopf mit gelbröthlichen Haa-

ren bekleidet, die schwach aufgebogenen Seiten schei-

nen etwas röthlich durch. Schildchen rundlich ,
hin-

ten erhöht, fein gekörnt und röthlich behaart. Flü-

geldecken kaum breiter als das Brustschild ,
beim

Männchen gleichbreit, beim Weibchen schwach eiför-

mig, flach gewölbt, hinten im flachem Bogen abstei-

gend; vertieft gestreift, die Streifen schmal, dicht

pnnktirt; Zwischenräume schwach gewölbt, gleich,

fein gekörnt, mit röthlichen Haaren fast reihenweise

besetzt. Unterseite dünn gelbpubescent, überall punk-

*tirt, die Punkte des Hinterleibs etwas feiner, weniger

dicht. Beine greis pubescent, pnnktirt, Enden der

Schienen und Tarsen gelbrotli ,
Vorderschienen

anssen fast gezähnelt, am Ende bogig schief nach in-

nen abgeschnitten, die Aussenecke fast rechtwinklig,

nicht vorgezogen.

Im südlichen Europa.

Es wäre möglich, dass diese Art mit dem nir-

cends beschriebenen 0. vestitum Dej zusammeng^

hört, da die Behaarung eine solche Bezeichnung wohl

rechtfertigt.
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Opatrnm obscnrnm, sturm,

O. oblongo-subovatum, convexiusculum, fu».
co-n*grum, opacum ; thorace transversa, angu-
If acutis, posticis rectis; elytris punctato-stria^

. US, tnterstitiis elevatinsculis, disperse granuta-
iUs, setulis griseis ofjsitis

, antennis pedibnsnue
migrss, tifnis intermediis i?itus giö/nilo denti-
}formu ~ J^ong. 3%— 4 '". lat. IV3— p/

Opatrum obscurum Sturm Cat. 1843
. p. 153.

scharfeckige Brnstschild,
«le punktirt- gestreiften, hinten verbreiterten Flügel-decken und denjtahnartigen Höcker an der Innenseite
der mittleren Schienen sehr ausgezeichnete und kennt-
lüche Art. Der Körper ist länglich, .reuig eiförmig,
ach, niedrig, glanzlos, braunschwarz. Fühler »/j län-

rer als das Brustschild
, aussen ziemlich verdickt, fein

frei« pubescent, das dritte Glied so lang als die hei-
len folgenden zusammen, das letzte röthlich

, so breit
ind langer als das vorletzte, stumpf gerundet. Kopf
lein, vorn etwas breit und rundlich ausgeschnitten,
•e dadurch gebildeten Lappen flach aiisgerandet, der
eitenrand neben den Augen verbreitert, rundlich: die
op flache ist vor dem gewöhnlichen Quereindruck

iDDpft
hinten gekörnt. Brustschild quer,

XVI. 46.
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stark vorstehenden siiitzigen Ecken, die Seiten gerun-

det, hinten geschweift, die Hinterecken scharf recht-

winklig, schmal dreieckig ,
et>vas nach aussen gerich-

tet; Basis beiderseits flach ausgerandet, der Mittellap-

pen flach, in der Mitte kaum merklich ausgerandet,

Oberseite flach ,
sehr fein und dicht körnig uneben,

mit sehr kurzen zerstreuten gelben Börstchen, die Sei“

ten Avenig ahgesetst, kaum aufgehogen. Schildchen

rundlich, etwas grösser als hei den übrigen Arten,

fein narbig punktirt. Flügeldecken breiter als das

Brustschild, mit abgerundeten Schulterecken, bis hin-

ter die Mitte schwach erweitert; oben flach ge-

wölbt, hinten bogig absteigend, fein gestreift, in den

Streifen dicht punktirt, die Punkte vorn quer verbrei-
*

tert, hinten undeutlich; Zwischenräume flach erhöht,

fein gckörnelt und undeutlich quer gerunzelt, die Körn-

chen mit sehr kurzen gelben Börstchen besetzt. Un-

terseite schwach glänzend, fein gekornelt, sparsam mit

gelblichen Borstenhärchen besetzt. Beine etwas lang

und dünn, gekörnelt und mit gelben Härchen besetzt,

die Vorderschienen kaum verbreitert, mit stumpf recht-

winkliger Ausscnccke, die Mittelschiencn innen von der

Basis bis zur Mitte seicht ausgerandet
,
am Ende der

Ausrandung ein zahnförmiges, bei dem Männchen deut-

licheres Höckerchen, Hinterschieiien einfach.

In Sicilien, zur Beschreibung mitgetheilt von Ur.

Sturm.
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Opatrnm setnlosnm
, Hand,chuch.

r. elongatum^ convextnsculum
^ piceo-ni.

grum, subopacum; capite thoraceque granula-
tts, ßavo-setulous; elytris Hriato-punctatis,
tfiterstitiis platits, transversim snbrogosts, tri-
serzatim ßavo - setulosis. — Lon^- 4
bat. >

Opatrurn setulosum Handschach in litt.

Ziemlich langgestreckt, M-enig gewölbt, fast Heich-breit, matt scliwarzbraun
, durch die anliegenden gel-

überlaufen. DieFuh.er sind so lang als das Brustschild, dunkelbraun
die Spitze gelbroth, dss dritte Glied fast so lan- wiedie beulen folgenden zusammen, die drei letzten brei-ter, das letzte länglich, sehr stumpf abgerundet. Kopfflach, zwischen den Augen eingedrückt, vorn auseerandet, der Seitenrand bis zur Mitte der Augen hereintretcnd eine abgerundete Ecke bildend, die Fläche
ist ungleich gekörnt und narbig punktirt, mit gelbennach hinten gerichteten Börstchen massig dicht besetzt.
Brustschild quer, doppelt so breit wie lang, vorn aus-
geraiidet, mit vorstehenden stumpfspitzigen Ecken, anden Seiten gerundet, die llinterecken scharf rechtwink-
Iig, fast etwas heraustretend

,
Basis beiderseits ziem-

lich breit und massig üef ausgerandet, der Mitteltheil
flach

, etwas vorstehend
,

In der Mitte schwach aus<re-
raiidet; Oberseite flach gewölbt, ziemlich dicht aber
undeutlich gekörnt, jede Erhöhung trägt ein röthlich-
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gelbes gebogenes, hinterwärts liegendes Börstchen, die

Seitenränder sind schmal abgesetzt, etwas aufgebogen.

Schildchen rundlich dreieckig, flach, uneben, mit we-
nigen Borstenhaaren besetzt. Flügeldecken etwas brei-

ter als das Brustschild
,

hinten schräg Tcl*schmälert,

gemeinschaftlich scharf abgerundet, oben flach
,

hin-

ten etwas gewölbt, gestreift, in den Streifen mit ziem-

lich grossen Punkten; Zwischenräume fast flach, mit

undeutlichen Querrunzeln, jeder mit drei Reihen von
Tüthlichgelben Börstchen besetzt, die der äusseren

Reihen sind schräg nach innen gerichtet, die der in-

neren Reihe stehen gerade nach hinten. Unterseite etwas
glänzend, mit kurzen gelben Borstenhärchen dünn be-

kleidet , das Brustschild grob
,

die übrigen Theilc et-

was feiner und mässig dicht punktirt. Beine dünn,

greispubescent
,
pechschwarz, die Tarsen röthlich.

Bei Carthagena in Spanien (Haiidschuch).
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Opatriim famelicnm
, lianon.

O. elongatum, planum, nigro-picenm, fer~
rugtneo-setulosum

, antennarum //asi apiceque,
genicults tarshque rufis; elytrisfortiterpu7icta-
to-striatü, inlerstitiis convexis, transvcrsim ob-
9olete rugulosisy iiidistincte punctatis, vage gra-
nulatis. — l,ong. 4 — 4*4"', l<»t. 1*4'".

Opatrum famelioutm Bauon. Sturm. Cat. 1843. p. 152.

Eine sehr schlanke, besonders durch die flachen
fast eingesenkten, stark gestreiften Flügeldecken, die
rostgelben Börstchen und die Färbung der Fühler und
Beine sehr ausgezeichnete Art. Die Oberseite ist glän-
zend, wie die übrigen Theile schwärzlich pechbraun
oder pechschwarz, durch die rostgelbcn Borsten gelb-
lich überlaufen erscheinend und etwas saninitartig
glänzend, flach, besonders der Rücken der Flügel-
decken. Fühler etwas länger als das Brustschild,

Itief pechbraun, die Spitze des ersten, das zweite und
Hetzte Glied rostroth. Kopf vorn breit dreieckig aus-

I
geschnitten

, dicht und etwas stark narbenartig punk*
I tirt und gerunzelt, nur auf dem Scheitel granulirt, auf
dem Vordertheil eine gerade eingedrückte Querlinie,
die Ecken des Seitenrandes stumpfspitzig, die Fläche
mit ziemlich dichter Bekleidung von rostgelben Börstchen

XVI. 48.
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Brnstschild fast über doppelt so breit als lang
,
vorn

et-was flachrundlich ausgebuchtet, mit vorstehenden,

nicht sehr langen, dreieckigen, stumpfspitzigen Ecken,

die Seiten massig gerundet, vorn nur wenig stärker

eingezogen
;
Hinterecken etwas spitzwinklig ,

nicht oder

kaum vorstehend ;
Basis beiderseits flach ausgerandet,

der Mitteltheil kaum vorstehend, fast kürzer als die

Hinterecken, breit gerade abgestutzt; Oberseite kaum

gewölbt, dicht gekörnt, die Körner des Rückens läng-

lich, der Seiten rund, scharf und weniger dicht

stehend, die ganze Fläche ist mit rostgelben Börstchen

ziemlich dicht besetzt, nur über die Mitte zieht sich

ein wenig deutlicher, beiderseits abgekürzter, kahler und

körnerloser, etwas eingesenkter schwarzer Streifschild-

chen sehr kurz herzförmig dreieckig, fast glatt, mit

einzelnen Börstchen. Flügeldecken gleichbreit, hinten

schon vom letzten Drittheil an verschmälert, oben

flach, vorn fasteingesenkt, tief und breit längsgestreift,

in den Streifen stark punktirt, Zwischenräume mässig

gewölbt, sehr undeutlich in die Quere gerunzelt, mit

verloschenen Punkten und eingestreuten Körnchen, je-

der mit rostgelben Börstchen der ganzen Länge nach

fast reihenweise besetzt. Unterseite glänzend, mit sehr

kurzen ,
fast schuppenartigen gelben Borstenhärchen

sparsam besetzt ,
die Seiten des Brustschilds zerstreut

gekörnt ,
Brust und Hinterleib wenig dicht punktirt.

Beine pechbraun, Kniee undFüsse rostroth, die Vorder-

schienen sehr wenig verbreitert, schief abgestutzt, mit

fast rechtwinkliger Aussenecke.

In Griechenland.
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Opatram (snbstriatnm
, jan.

O. ohlongum, conve.Ttuxculutn, piceo-mgn/m,
ntttdulum; pallide griseo-setulosum ; fron^
utrinque transversim tmpressa ; thorace trang-
verso

^ subtiliter granulato, medio linea longi-
tudinali glabra, aTiguUg acuminatis.posticis non
porrectis ; elytrts profunde-striatis, sriigforti-
ter punctatis, interstitiig vage granulatis

, ae-
qualibug; pedibug piceig, targig ferrugineig. —
Lang. 4'", lat. ]%.
Opatrum substriatum Jan. Sturni Cat. 1843. p. 153.

Dem O. setulosum nahe verwandt
, unterschie-

den durch die helle Farbe der Borsten, an den Sei-
ten weniger gerundetes, hinten nicht geschweiftes Brust-
schild

,
die tieferen Streifen der Flügeldecken und die

gleiche Breite derselben mit der Basis ‘des ßrustschÜds.
Der Körper ist pechschwarz, sehr wenig gewölbt, fast
gleichbreit, mit weisslichgelben Börstchen bekleidet.
Fühler so lang als das Erustschild, schwärzlich pech-
braun, gegen die Spitze allmählig verdickt, gelbroth,
das dritte Glied so lang wie die beiden folgenden zu-
sammen, das vorletzte fast nur mal so breit als
lang, das letzte eben so breit, stumpf bimförmig und
abgestutzt Kopf vorn breit dreieckig ausgesclinitteib
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oben zwischen den Fühlern jederseits mit einem Quer-

eindruck, vorn grob punktirt, übrigens körnig raub,

mit anliegenden Börstcben ziemlich dicht bekleidet.

Brustschild doppelt so breit als lang, vorn bogig tief

ausgerandet, mit stark vorstehenden, dreieckigen, stumpf-

spitzigen Ecken . an den Seiten flach gerundet ,
hin-

ten etwas eingezogen ,
die Ecken scharf rechtwinklig,

nicht vorstehend; Basis beiderseits flach ausgerandet,

der Mitteltheil breit, sehr flach gerundet, vor dem

Schildchen fast seicht ausgerandet, die ganze Oberseite

ist sehr fein körnig rauh, mit undeutlichen Körnern,

ziemlich dicht mit Borsten bekleidet, über die Mitte

zieht sich eine kahle, etwas eingesenkte, hinten abge-

kürzte Längslinie: die Seitenränder sind wenig deut-

lich abgesetzt, nicht aufgebogen. Schildchen flach-

rundlich, schuppenartig körnig, mit einzelnen Borstea.

Flügeldecken lang, fast gleichbreit, vorn nicht breiter

als die Basis des Brustschilds, hinten stark verschmä-

lert, daher scharf abgerundet, oben mässig, gewölbt,

der Vorderrücken flach
,

furchenartig längs gestreift,

in den Streifen stark punktirt, die Zwischenräume gleich

hoch, kaum breiter als die Streifen, zerstreut gekörnt,

mit unregelmässigen Reihen sehr kurzer weisslicher

Börstchen; die Naht dachförmig erhöht. Unterseite

glänzend, mit feinen greisen Härchen sparsam besetzt,

die Seiten des Brustschilds gekörnt, die übrigen Theile

zerstreut punktirt. Beine tief pechbraun ,
die Tarsen

rostroth ,
die Vorderschienen ziemlich schmal, aussen

glatt, mit stumpfer Ecke, vorn schief abgestutzt.

ln Italien. Zur Beschreibung wurde ein Ongi-

nalexemplar von Jan durch Dr. Sturm gefälligst mitge-

theilt.
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Opatrnm Ing^ens, Dahl.

0. ohlongo-suhovatum, convexiuseulum, fus~
eo-nigrum^ ntlidulum, griseo-settilosum thorace
transversa, granulato, granulis dorfalihus ob-
l07igts; atigulis posticis acutis, lateribus rotun-
datts; elytris late striatis, striis fortiter punc-
tatis; interstitiis stibtilissime a?igulosts gra^
nulatisque, seriatim setulosis

, aequalibus. —
Lotig. 2%— 3'", lat.

Ojtatrum lugens Dahl. Sturm. Cat. 1843. p. 153 .

Eine kleinere, durch die ziemlich regelmässieen
Borstenreihen der Flügeldecken, so wie durch den
ganzen Bau und die sanfte Wölbung sehr zierliche
Art. Der Körper ist gestreckt, sehr wenig eiförmig
etwas glänzend, braunschwarz. Fühler braunroth, die
ersten Glieder und besonders die Spitze heller, die
äusseren Glieder allmählig breiter werdend, das dritte
kürzer als die beiden folgenden zusammen, das vor-
letzte doppelt so lang

, eben so breit, rundlich kegel-
förmig mit breit abgestutzter Spitze. Kopf breit und
tief rundlich ausgeschnitten, mit feiner Querlinie zwi-
schen den Fühlern, der SeiUnrand bis zur Hälfte in
das Auge fortgesetzt, eine deutliche, hinten gerade nach
innen abgeschnitteiieEcke bildend; die Fläche ist run

XVI. 50.
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zelarfig punktirt, auf dem Scheitel gekörnt, mit hell

greisgelben Börstchen besetzt. Brustchild doppelt so
breit als lang

,
vorn Terhältnissmässig flach ausgeran-

det
,
besonders beim Weibchen

,
die Ecken daher we-

vig vorstehend, [stumpfspitzig, die Seiten massig ge-
rundet, vorn und hinten gleich stark eingezogen, Hin-
terecken kurz, scharf rechtwinklig, die äusserste Spitze
sehr schwach nach aussen vorstehend; Basis beider-
seits ausgerandet, der Mitteltheil sehr flach gerundet,
etwas weiter als die Hinterecken vorstehend, in der
Mitte deutlich flach ausgerandet; Oberseite gekörnt,
die Körner des Rückens länglich, flach, die Seitenrän-
der ziemlich breit abgesetzt, kaum aufgebogen, röth-
lich durchscheinend

,
die ganze Fläche ist mit kurzen

schuppen förmigen Börstchen besetzt. Schildchen flach-
rund, kurz, feinkörnig, Flügeldecken vorn kaum merk-
lich breiter als das Brustschild, bis hinter die Mitte
kaum merklich erweitert, hinten flach bogig verschmä-
lert, sanft gewölbt, nach hinten sehr wenig ansteigend,
breit längsgestreift, die Streifen stark punktirt, die
Oberfläche fein runzelartig uneben, Zwischenräume
wenig breiter als die Streifen, mit ziemlich regelmäs-
sigen Borstenreihen. Unterseite mit kurzen gelben
Borstenhärchen sparsam besetzt, die Seiten des Brust-
schilds gekörnt, Brust und Hinterleib punktirt. Beine
braunroth

,
Tarsen rostroth

; Vorderschienen schmal,
aussen gekerbt, vorn gerade abgestutzt, die Aussenecke
rechtwinklig.

In Sardinien. Beschrieben nach zwei Dahl’schen
Originalexemplaren aus Sturms Sammlung.
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Opatrnm patraele, sturm.

O. elongatumy fubptanum^ ftMco-n*grum,
opacum.t griseo-setuloaum ! thorace tranaverao,
aubtiliter mguloao-punctato

, linea longitudi-
fiali obaoleta, glabra; elytria late atriatia^ atriia

»ubobaolete-punctatia, interatitiia planla, aetulo-
ai» ; pedibua piceia, antennia taraiaque rufia. —
Lang. 3V2'", lat. IV5'".
Opatrum patruele Sturm Cat. 1843, p. 152,

Hat groMe Aelinlichkeit mit setulosura, ist aber
weit kleiner

, mehr gieichbreit, die Borsten der Ober-
seite sind heller, der Mitteltheil des Brustchilds län-
ger als die Hinterecken, die Streifen der Flügeldecken
undeutlicher punktirt etc. Die Fühler sind roth, glän-
zend, nach aussen nur wenig dicker, die ersten Glieder
etwas heiler, das dritte Glied merklich länger als die
beiden folgenden zusammen, das vorletzte kaum dop-
pelt so breit als lang, das letzte eben so breit, abeL
rundet stumpf dreieckig

, mit gelbrother Aussenhälfte
Kopf vorn sehr breit und wenig tief ausgeschnitten,
der Ausschnitt etwas gerundet; auf der Stirn ein seich-
ter, nur durch eine schwielige Erhöhung an seinem
vorderen Rand bemcrklicher Quereindruck, die Fläche
narbenartig punktirt, der Scheitel mit kleinen Körnchen
besetzt, jeder Punkt und jedes Körnchen trägt ein gelb-
liches hinterwärts liegendes Börstchen. Brustschild

flach aus-
XVI. 51 .
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randet, die Ecken ziemlich kurz, dreieckig, stnropfspitzig;

die Seiten sind flach gerundet, hinten weniger als vorn ein-

gezogen ; Hintcrecken scharf rechtwinklig ; Basis beider-

seits massig ausgerandet; der Mitteltheil etwas länger als

die Hinterecken heraustretend, in der Mitte breit gerade

abgestutzt; Oberseite fein körnigrauh, mit zerstreuten

Hoklpunkten, welche meist mit einem wulstigen Ring
umgeben sind , die ganze Fläche ist mit gelblichen

fast schuppenfürmigen Börstchen mässig dicht beklei-

det, nur in der Mitte zieht sich ein kahler, ziemlich

breiter, nicht punktirter Längsstreif fast bis zur Basis,

in dessen Mitte eine sehr feine vertiefte kurze Linie

verläuft; die Seiten sind schmal abgesetzt, röthlich

durchscheinend, der Rand etwas aufgebogen. Schildchen

kurz, flachrundiieh, etwas ungleich, zerstreut punktirt,

mit einzelnen Borsten besetzt. Flügeldecken vorn so

breit wie die Basis des Brustschilds, bis hinter die

Mitte kaum merklich verbreitert
,

hinten in einem

schön flach gerundeten Bogen verschmälert, nach hin-

ten kaum ansteigend
,

in: Bogen abfallend ; ziemlich

breit aber seicht längsgestreift, in den Streifen grosse

aber flache undeutliche Punkte ; Zwischenräume gleich,

fast eben, sehr fein und undeutlich der Quere nach
gerunzelt, mit einzelnen Körnern und Hohlpunkten
dazwischen und länglichen hellgelben Börstchen ziem-

lich dicht besetzt. Unterseite mit kurzen Borstenhär-

chen sparsam besetzt, glänzend, die Seiten des Brust-

schilds mit einzelnen Körnern, Brust undeutlich granu-

lirt
,

Hinterleib mit wenig dicht stehenden Funkten.

Beine pechbraun, punktirt, Kniee röthlich, Tarsen rost-

roth, die Vorders ’.hiencn schmal, vorn schief abgestutzt.

In Südfrankreich bei Montpellier. Nach dem
Sturnis'chen Originalexemplar beschrieben.
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Opatrnm assimile, sturm.

0. odlongum, planum, ntgrum, »ubopacum,
subtilissime griseo - setulosum ; capite late ted
minus profunde emarglnato ; thorace transversa,

granulato, lateribus rotundato^ angulis
postiets rectls, acutls / elytrls punctata-striatisy
subtiliter rugulosls

, singulatim granulatis

;

ante7inis pedibusque mtfo-piceis. — Lonsr V
lat. ’

Opatrum assimile Stnrni. Cat. 1843. p. 152.

Welt kleiner wie 0. terrosum, aber grösser als
Ingens, ist diese Art von ersterem durch das hinten
stärker eingezogene Brnstschild

, welches daher vorn
etwas breiter ist, und die stärker pnnktirten Streifen
der Flügeldecken, von Ingens durch geringere Wöl-
bung, indem die Flügeldecken nach hinten nicht an-
«teigen und die schwächeren Streifen der Flügeldecken
gut unterschieden. Der Körper ist niedrig, flach, matt-
schwarz, mit sparsamer Borstenbekleidung. Fühler
etwas länger als das Brustschild, röthlich pechbraun,
die hellere Spitze wenig verdickt, greis pubescent, das
dritte Glied l*/i mal so lang als das vierte, das vor-
letzte kaum die Hälfte breiter als lang, das letzte
fast breiter, deutlich länger, rundlich. Kopf quer, vom
wenig tief und ziemlich breit rundlich ausgeschnitten,
zwschen den Fühlern querüber gerade eingedrückt,

•Af J« dte«
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der Vordertheil grob punktirt, der Scheitel gekörnt,

die ganze Fläche mit gelblichen Böretchen dünn be-

kleidet. Brustschild doppelt so breit als lang , vorn

rundlich tief ausgerandet, beiderseits innerhalb der

Ecken noch eine sehr schwache Ausrandung, die Ecken

selbst vorstehend ,
breit dreieckig ,

sturapfspitzig ; die

Seiten stark gerundet, hinten stärker eingezogen als

vorn, daher dort schmäler, vor den Ecken geschwun-

gen, diese sind kurz, scharf rechtwinklig nach aussen

vorstehend; Basis beiderseits sehr flach ausgerandet,

der Mitteltheil fast länger als die Ecken, sehr flach

gerundet, in der Mitte breit abgestutzt; Oberseite we-

nig gewölbt, zerstreut gekörnt, die Seiten verflacht mit

schwach aufgebogenem Rand ; die gewöhnlichen Börst-

chen sehr dünn stehend. Schildchen flachrundlich.

Flügeldecken vorn kaum breiter als die Basis des

Brustschilds, bis hinter die Mitte fast unmerklich ver-

breitert, oben flach, nicht ansteigend gegen die Spitze,

hinten bogig abfallend, gestreift, die Streifen etwas

flach, mit grossen dichtstehenden Punkten; Zwischen-

räume gleich, fast eben, sehr fein der Quere nach

runzelartig rauh, mit einzelnen Körnern und streifen-

artig stehenden Börstchen. Unterseite etwas glänzend,

die Seiten des Brustschilds stark gekörnt, weit innen

längsfaltig; Hinterleib mit körnerartigen Erhöhungen

und länglichen Punkten, alle Theile mit greisen Bor-

stenhärchen sparsam besetzt. Beine röthlich pech-

braun, dünn greis behaart, die Vorderschienen nicht

erweitert, vorn schief abgestutzt, die Aussenccke stumpf;

Tarsen hellbraunroth.

In Sardinien. Beschrieben nach dem Original-

excmplar der Sturin’scheu Sammlung.
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Opafrnm modestiim , sturm,

O. elongatum, »ubparallelum, planiu^culum
nigrum, opacum i thorace brevi, vage et ,ubt£-
hter granulato, lateribus rotundato, angnlie
poHicie rectzs, aczitU; elytrie strzatzs

, Hrzzs
obsolete puzzctatz» ; znterstztzzs, aeqzialzbus, vage
granulatzs, subtzlzter setuloszs ; antennzs rufo
pzcezs, basi apiceque, rvfis ; pedzbus nigro -pi
eetg, geniculis tarszque rufescezitzbus, — Lonir

lat.

Opatrum modestum Sturm Cat. 1843. p. I53 .

Opatrum fnscum Oejean.

Gestreckt, fast gleichbreit
, in Form und Grösseam meisten mit O. terrostim übereinstimmend, je-

doch durch die sehr schwache Borstenbekleidung
, die

seichten Streifen der Flügeldecken, das aufTaIlend”kur*e
Brustschild mit feinen zerstreuten Körnchen hinreichend
verschieden. Der Körper ist fast gleichbreit

, flach,
lie Flügeldecken nach hinten etwas ansteigend

, matt-
chwarz. Fühler röthlich pechbraun, Basis und Spitze
oth, das dritte Glied fast länger als die beiden fol-
enden zusammen. Kopf vorn breit nnd etwas stumpf
reieckig ausgerandet, Seitenecken abgerundet

, die
Iberfläche vorn narbenartig punktirt, hinten zersreut
VI. 53.
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gekörnt, mit einzelnen greisen Borstchen bewachsen,

zwischen den Fühlern eine seichte Querfurche. Brust-

schild kurz, doppelt so breit wie lang, vorn ausgeran-

det, dieAusrandung innen ziemlich flach, \ orderecken

wenig vorstehend, breit dreieckig, stumpfspitzig; die

Seiten massig gerundet, hinten weniger als vorn cin-

gezogen, nicht geschweift, scharf rechtwinklig, etwas

nach hinten vorstehend
,

Mitteltheil der Basis nicht

länger, breit, sehr flachrundlich, neben demselben je-

derseits eine flache Aiisrandung ; die Oberseite kaum

gewölbt, zerstreut und fein gekörnt, die Körner scharf,

Scitenränder wenig abgesetzt, schwach aufgebogen.

Schildchen fast halbkreisförmig, fein narbig punktirt,

mit röthlich durchscheinendem Rand. Flügeldecken

vorn so breit als die Basis des Brustschilds, bis hin-

ter die Mitte sehr schwach verbreitert, oben besonders

nach vorn zu verflacht, nach hinten etwas ansteigend,

dann bogig abfallend; gestreift, in den Streifen un-

deutlich punktirt; die Zwischenräume gleich, eben, mit

zerstreuten Körnchen und sehr kurzen greisen Börst-

chen wenig dicht fast reihenweise besetzt. Unterseite

etwas glänzend, mit sparsamen greisen Borstenharclien,

die Seiten des Brustschilds gekörnt, Brost und Bauch

zerstreut punktirt. Beine pechbraun, etwas dünn, Knie

und Tarsen braunroth, Vorderschienen schwach erwei-

tert, am Rande sehr fein gekerbt, vorn schief abge-

stutzt, die Aussenecke stumpfwinklig, nicht vorstehend.

Im südlichen Frankreich. Beschrieben nach einem

Dejeanischen Exemplar aus Sturms Sammlung.
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Opatrnm lineare, Parreiss.

0. elongatum, ftubparallelum, planiuscutum
mgrum, nitidulum

, subtUissiine grtseo-setulo-
sum; capite sulcn transver'so minus profundo

;

thorace transverso, antice profunde emarginato
dense granulato, lateribus rotundato

, angulis
posticis acutis

, subporrectis ; elytris punctato-
s riatts: interstitiis transversim rugulosis, t,a^e
grmiuiatis, aHernatim latioribus subelevatioH-
busque; mitennis pedibusque ptceo-ruüs
Lo7ig. SV/'", lat.

Opatrum lineare Parreiss. Sturm Cat. 1813 . p. 155.
Gestreckt, fast gleichbreit, wenig gewölbt, matt-

glanzend
, braunschwarz mit feiner Borstenbekleidnn^.von den verwandten Arten durch die schmaleund besonders die abwechselnd breiteren und sehr«chwach höheren Zwischenräume .mterschiedTn m«Fühler sind langer als das Brustschild, jre^en dieSpitze wenig verdickt, rothbraun, die ersten ßHeH«heller die letzten roth, das vie;te kaurkörze^

e beiden nächstfolgenden
, das vorletzte 1% mal sobreit als lang, das leiste iiiclit sehraälot aber von fastdoppelter Lange, vcrkclirt birnf,innig

, mit nboe.l,Ii,
ter Spitze. Kopf vorn breit und tief dreieckig'’ ausire"randet, mit stark vorstehenden gerundeten LajpenXSeitenecken gerundet, zwischen den Fühlern mit einer
^ 54" Querfurche, die Fläche ist rauh
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Torn narbig punbtirt, auf dem Scheitel mit eingestreu-

ten Kornern, die Borstenbekleidung sehr dünn. Brust-

schild tief bogig ausgerandet, daher die Vorderecken

stark vorstehend, stunipfspitzig, fast scharf abgerundet}

die Seiten sind ziemlich flach gerundet, hinten schwach

eingezogen und vor den Hinterecken sanft geschweift;

diese sind dreieckig, scharf, im spitzen Winkel etwas

nach hinten ausgezogen ; Basis beiderseits flach aus-

gerandet, der Mittellappen breit, in der Mitte flach aus-

gerandet, so lang als die Hinterecken ;
Oberseite fein

und sehr dicht schuppenartig gekörnt, die Körnchen des

Rückens etwas grösser, jedes trägt ein sehr kurzes

gelbes Börstchen, der Seitenrand ist kaum abgesetzt,

sehr wenig aufgebogen. Schildchen kurz, rundlich

dreieckig, flach, verworren narbenartig punktirt. Flü-

geldecken vorn nur sehr wenig breiter als das Brust-

schild, sehr schw'ach verbreitert, bald hinter^ der Mitte

in flachem Bogen verschmälert, oben nach hinten sehr

schwach ansteigend, nach vorn verflacht, fein gestreift,

in den Streifen dichte und grosse Punkte
;

Zwischen-

räume abwechselnd etwas breiter, die breiteren zuleich,

wie dieNaht, schwach erhöht, der zweite auf der Mitte

des Rückens der Länge nach etwas cingesenkt, sie sind

sammllich dicht und fein quergerunzelt, mit wenig

dicht stehenden, kaum sichtbare Börstchen tragenden

Körnchen. Unterseite glänzend
,

das Brustschild fein

gekörnt
,
die übrigen Theilc mit etwas grossen Punk-

ten. Beine pechbraun, Knie und Tarsen rötblich, die

Vorderschienen nach unten erweitert, am Ende ausge-

randet, abgestutzt, die Aussenecke stumpfwinklig, nicht

vorstehend.

Auf Corfu. Nach einem Exemplar aus Parreiss

Hand in Sturms Sammlung beschrieben.
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Opatrnm r^g:ulos^^m
, Küster.

O, elongatum
, convexiusculum

, ttitidulum
grtseo nigrum ; antennis pzceo-rufis, basi ap£-
ceque dtlut£or£6us ; thorace transversa, dense
granulato, lateribus rotundato

, angnlis posti-
czs acutis, promiuulis; elytris puzictato-»tria-
tts, tntersUtiis dezise granulatis

,
in dorso

transversim rugulosis, subtilissime griseo-setu-
losts ; pedibus rufo-piceis . — Lon^. 3V 4^'/

lat. ° ^

tine sehr aiis^ezeichnete Art, welche durch die
mattslänzende Oberfläche, die etwas nach aussen vor-
spnngenden Hinterecken des Erustschilds, die deutlich

I und regelmässig punktirt gestreiften Flügeldecken, de-
iren Zwischenräume dicht gekörnt und auf dem ganzen
IRuckcn dicht und fein quer gerunzelt sind, leicht kennt-
lich ,8t Der Körper ist fast gleichhreit, gestreckt,
i«chwach gewölbt, nach hinten nicht ansteigen«, etwa«
seidenartig glanzend, grauschwarz. Fühler nach aus-
sen allmahlig schwach verdickt, hraunroth, an der Ba-
sis und Spitze heller, das dritte Glied etwas über 1»/,
nia so breit als da« vierte, das vorletzte fast doppelt
HO breit als lang, das letzte kaum schmäler, abgestutzt
stumpf bimförmig. Kopf vorn tief ausgeschnitten.
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rauh punktirt, mit sparsamen feinen Börstchen, «wi-

schen den Fühlern seicht querüber eingedrückt, der

Scheitel dicht gekörnt. Brustschild fast doppelt so

breit als lang, vorn fast halbkreisförmig ausgerandet

die Ecken ziemlich kurz, breit dreieckig, stumpfspitzig,

die Seiten massig oder fast flach gerundet,

schwach eingezogen, vor den Ilinterecken geschweift,

diese scharf rechtwinklig, mit etwas nach aussen vor-

stehender Spitze, Basis beiderseits flach ausgerandet,

der Mitteltheil breit rortretend, sehr flach gerundet,

in der Mitte gerade ,
so lang als die Hinterwinkel

;

Oberseite sanft gewölbt, gleichmässig dicht gekörnt.

Schildchen kurz, gerundet, punktirt, etwas röthlich

durchscheinend. Flügeldecken vorn kaum breiter als

das Brustschild, mit rechtwinkligen Scbulterecken, fast

gleichbreit, sanft gewölbt, hinten nicht ansteigend,

rew'elmässig punktirt gestreift, die Zwischenräume ge-

körnt, auf dem ganzen Rücken sehr dicht quer gerun-

zelt, nur an der Basis sind die Runzeln stärker ,
in-

dem hier die Körnchen, der Quere nach zusammen-

fliessend, diese Runzeln bilden, welche hinten und aus-

sen undeutlich werden, die Körnchen sind mit sehr

kurzen schuppenartigen greisen Börstchen besetzt, wel-

che sehr unregelmässige Längsreihen bilden, der zweite

ist gewöhnlich etwas höher als die übrigen. Lnter-

seite glänzend, mit gelblichen Härchen sparsam be-

setzt das Brustschild an den Seiten zerstreut gekörnt,

die übrigen Tlieile punktirt, die Punkte gross, tief.

Beine röthlich pechbraun, die Vorderschieneii massig

verbreitert, unten schräg abgestutzt und ausgerandet,

die Aussenecke stumpf rechtwinklig, Tarsen röthlich.

In der Türkey von M. Wagner gesammelt.
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Opafrnm nitidiilnm, Kn$ter.

O. elong atum, minus co7wexum, nitidulum,
griseo-nigrum; antennis rvfo-piceis ; thorace
co?ifertitn granulato ; lateri6us rotundntis ; an-
guits posticts acutis^ suijporrectis, ehjtris pufi-
ctato-striatis, interstitiis vage granuiatis, sub-
tiliter setuiosis, tertio fpiintor/ne eievativ^cu-
Its; pedifms piceo-nigris

, geniculis tarsiqtie
rufescentibus. — Lp?ig. ‘iVj — 3V/'^ lat. IV,— IV,'".

Diese Art erscheint beim ersten Anblick als klei-
nere Abart des O. riigulosiim, unterscheidet sich
laber in folgenden sehr wesentlichen Punkten. Das
lErustschild ist aussen noch schärfer gerundet, die
lllinterwinkel springen wohl nach hinten aber nicht
mach aussen vor, die Flügeldecken zeigen nicht so re-
gelmässige Punktreihen, die Zwischenräume sind zer-
^streut gekörnt und der dritte und fünfte sind jedesmal
etwas höher als die übrigen; auch sind die Vorder-
schienen wohl schief abgestutzt aber nicht aiisgeran-
det. Der Körper ist etwas kurz

,

gleichbreit, wenig
gewölbt, nach hinten kaum merklich ansteigend, schwach
glänzend, grauschwarz, Fühler etwas länger als das
Srustschild, allmählig verdickt, das dritte Glied
XVI. 56.

nur
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Vj 80 lang als das vierte, das vorletzte doppelt so

breit als lang, das letzte nicht schmäler, kurz, stumpf

abgerundet. Kopf vorn breit dreieckig ausgeschnitten,

die Fläche vorn narbig piinklirt, hinten gekörnt, mit

einzelnen Börstchen besetzt, der Eindruck zwischen den

Fühlern schwach, etwas gebogen, die Wangenecken

sind etwas kurz aber deutlich, mit abgerundeter Spitze.

Brustschild doppelt so breit als lang
,

sanft gewölbt,

gleichmässig dicht gekörnt, vorn mässig ausgerandet,

die Ausrandiing in der Mitte etwas flach, Vorderecken

vorstehend, breit dreieckig, sturapfspitzig ,
die Seiten

flach gerundet, hinten kaum geschweift, die Hinter-

ecken scharf rechtwinklig mit etwas nach hinten aus-

gezogener Spitze ; Basis beiderseits flach ausgerandet,

mit wenig vorstehendem Mitteltheil, dieses in der Mitte

abgestutzt, zuweilen fast ausgerandet. Schildchen flach-

rundlich, röthlich durchscheinend. Flügeldecken kaum
merklich breiter als des ßrustscbild, fast gleichbreit,

sanft gewölbt ,
nach hinten nicht ansteigend ,

sondern

schon vor der Mitte am höchsten ,
ziemlich undeutlich

punktirt gestreift; Zwischenräume zerstreut gekörnt,

jedes Körnchen ein röthliches Börstchen tragend ,
die

Naht, der dritte, fünfte und öfters auch der siebente

Zwischenraum etwas höher und breiter. Unterseite

und Beine pechschwarz, glänzend, die Seiten des Brust-

schilds fein zerstreut gekörnt, die übrigen Tbcile mas-

sig dicht und tief punktirt, auf dem Hinterleib die

Punkte rnnzelartig der Länge nach zusaramenfliessend.

Beine mit röthlichen Kniecn und Tarsen, \ ord erschienen

au8sen| schwach gekerbt, vorn schief abgestutzt, die

Aussenecke etwas stumpfwinklig.

In der Türkey, von M. Wagner gesammelt.
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Opatram meridionale
, Hand»chuch,

0. nigrum^ opacum, pterumque tenutssime
pu/verosum ; thorace granulis acutis^ nigris^ mi-
nus densisy ante scutellum rotundato-impresso

;

elytris striato-punctatiSy punctis majoribus, in-
terstitiis subtUissime granu/atis, allernis lati-
oribus subelevatiusque ; antennis pedibusque
piceo-nigris. — Lang. 3 — lat. IV,'".

Länglich, fast gleichbreit, wenig gewölbt, fast re r-
flacht, raattschwarz, häufig mit einem dünnen staubi-
gen Ueberzug, wodurch der ganze Käfer schwarzgrau

*

erscheint, die Flügeldecken und häufig auch das Brust-
schild

, besonders an den Rändern mit sehr kurzen,
kaum sichtbaren schwarzen Borstenhärchen besetzt.
Die Fühler sind pechschwarz, an der Spitze gelbroth-
lich, etwas länger als das Brustschild, das dritte Glied
ist so lang als die beiden folgenden zusammen, die
äusseren sind etwas breiter, kurz, das letzte rnndlich,
stumpf abgerundet. Kopf flach, vorn tief ausgerandet,
zwischen den Augen der Quere nach seicht bogig ein-
gedrückt, fein aber scharf und wenig dicht gekörnt,
der Seitenrand zur Mitte der Augen reichend

, eins
starke stumpfe Ecke bildend. Brustschild doppelt so
breit als lang, vorn tief ausgerandet, mit stumpfspitzigen
XV J* 5T.
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Torsteheiulen Ecken ,
an den Seiten gerundetj hinter

der Mitte am breitesten, die Hinterecken scharf zuge-

spitzt, etwas nach aussen und hinten vorstehend
,

die

Basis beiderseits ausgerandet, der Mitteltheil breit,

•wenig vorstehend, flach gerundet, in der Mitte gerade

ahgestutzt, oder flach ausgerandet; die Oberseite sehr

flach gewölbt, zerstreut sehr fein gekörnt, an der Ba-

sis vor dem Schildchen ein flacher rundlicher Eindruck

»

die Seitcnrcänder wenig ahgesetzt mit aufgebogener

Kante. Schildchen kurz, rundlich. Flügeldecken fast

breiter als die Basis des Brustscliilds
,

mit stumpfli-

, eher rechtwinkliger Schulterccke, fast gleichbreit, hin-

ter der Mitte am breitesten ,
hinten gemeinschaftlich

verschmälert, und scharf abgerundet; oben wenig ge-

•wölbt, fast gefurcht, punktstreifig, die Punkte gross,

wenig dicht stehend; Zwischenräume etwas erhöht,

mit sehr feinen Rauhigkeiten und vereinzelten Körn-

chen besetzt, wovon jedes ein schwarzes Härchen trägh

die Zwischenräume sind abwechselnd etwas breiter und

sehr schwach erhöht. Unterseite fast glanzlos, rauh,

mit zerstreuten, ein schwarzes Härchen tragenden Körn-

chen besetzt. Beine kurz, etwas dick und undeutlich

fein gekört, die Vorderschienen am Ausseiirande un-

deutlich fein gczühnclt.

Bei Carthagena in Spanien (Handschuch).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Opatriim nig^rnm , sturm.

0. ofjlongum, subovatum^ convexum., nigro-
opacum, subtiliter setnlosum ; antennis fusco-
rufis; thorace transversa., grannlato, lateribus
rotutidato^ angtilis posticis atignste trigo7iis,

acutis, subportectis ; ehjtris obsolete punctato-
strintis

, interstitio secj/ndo plano, subimpresso,
tertio, quhito septimoque elevatiusculis

; pedi-
bus piceis, tarsis rvfescentibus. — Lang. 3 —
3Va'", lat. IV4— IV/".
Opatrum nigrum Sturm. Cat. 1843. p. 152.

Eine etwas kleinere, durch die abwechselnd lulhcren
Zwischcnräurae mitinterstitlale nahe verwandt, leicht
aber durch den eingesenkten flachen zweiten Zwischen-
raum

, sowie die Bildung des Brustschilds kenntliche
Art. Die Form ist mehr parallel als eiförmig, die

Oberseise sehr flach gewölbt, nur die Flügeldecken
hinten schwach ansteigend, mattschwarz; Die Fühler
sind braunroth, länger als das Brustschild, Basis und
Spitze heller, nach aussen verdickt, das dritte Glied
kurz, nur 1 Vs so lang als das vierte, das vorletzte l‘/j

mal so breit als lang, das letzte fast breiter, abgerun-
det dreieckig. Kopf kurz, vorn stumpf dreieckig, kurz
ausgeschnitten, die Seitenecken deutlich, an der Spitze
XVI. 58.
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abgerundet, zwischen den Fühlern ein etwas geboge-

ner Quereindruck, vorn narbig punktirt, die Stirn und

der Hinterkopf gekörnelt, mit feinen greisen Börst-

chen. Brustschild quer, mehr als doppelt so breit als

lang, vorn tief fast halbkreisförmig ausgerandet, die

Vorderecken breit dreieckig, vorstehend, spitzig, die

Seiten massig gerundet, hinten fast ohne Schweifung

schräg einwärts laufend, die Hinterecken scharf zuge-

spitzt, beim Männchen gerade und etwas vorstehend,

beim Weibchen etwas nach aussen gerichtet; Basis

beiderseits flach ausgerandet, Mitteltheil breit, flach

gerundet, fast die Hinterecken an Länge übertrelTend,

in der Mitte gerade abgestutzt
;

Oberseite flach ge-

wölbt, fein und dicht gekörnt, fast ohne Borsten
,
der

Seitenrand wenig abgesetzt
,

schwach aul'gebogen.

Schildchen kurz, rundlich, narbig punktirt. Flügel-

decken vorn kaum breiter als das Brustschild, bis hin-

ter die Mitte merklich erweitert, der Rücken vorn ver-

flacht, hinter der Mitte ansteigend, hinten bogig ab-

fallend, undeutlich punktirt gestreift
,

die Naht und

die Zwischenräume abwechselnd etwas erhöht ,
der

zweite flach ,
bis hinter die Mitte eingesenkt, alle mit

feinen, scharfen, börstchentragenden Körnchen besetzt.

Unterseite mattglänzend, die Seiten des Brustschilds

gekörnt, die übrigen Theile zerstreut punktirt, mH
greisen Börstchen sparsam besetzt. Beine pechbraun.

Vorderschienen kaum erweitert, unten schräg abgeschnit-

ten, mit stumpfer Aussenecke. Tarsen röthlich.

Ira südlichen Frankreich bei Montpellier. Männ-
chen und Weibchen zur Beschreibung aus Sturms
Sammlung.
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Opatrnm interstitiale, Kü,ter.

O. nigh>7im, opacum, »ubparallelum
, con-

veo^tufctd^im, capite profunde Hnuato ; thorace
tramverso, granuiato

,
linea longitudinali im-

pressa, postice 7itrt?ique stnuata, medio suh-
emargmata; elytris striato-punctatis

, intersti-
Uig rugulosts grmmlatiique

, tertio sutura-
que elevatis, reliqnis alternt, elevatiuscuUs. ~
Lofig. 2 %— 2 3//'/, lat. 1 J/

3 . .

Eine der kleineren Arten
, mit C. alternatum

nahe verwandt, aber fast die Hälfte kleiner, braan-
•chwarz, glanzlos, fast gleichbreit, wenig gewölbt,
vorn fast flach

, mit spärlicher röthlichgelber Borsten-
bekleidiing. Die Fühler sind länger als das Brust-
schild, nach dem Ende zu stark verdickt, tief pech-

doppelt so lang als das vorletzte,
rothlich

, das dritte 1 */, mal so lang als das vierte.

K dreieckig ausgeschnitten, das
Kopfschild durch eine gerade Querlinie, welche sich
beiderseits nach vorn krümmt und schief gegen den
Vorderrand lauft, abgegränzt, der Seitenrand bis zur
Mitte des Auges hereintretend

, eine stumpfe rundliche
Ecke bildend ; die Fläche ist uneben durch narbige
Funkte mit kielförmig erhöhten Zwischenräumen, wel-

körnerartig sind und niederliegende
rothhchgelbe Borstchen tragen. Brustschild quer, fast
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mehr als doppelt so breit als lang, vorn ausgerandet

mit vorstehenden sturapfspitzigen Ecken, an den Sei-

ten gerundet, hinter der Mitte eingezogen, dann bis

zur Hinterecke gerade, diese scharf, etwas nach hin-

ten ausgezogen
j
die Basis beiderseits ausgerandet, der

Mittellappen breit, kürzer als die Hinterecken, fast

gerade, in der Mitte schwach ausgerandet, Oberseite

fast flach, mit kleinen scharfen Körnchen ziemlich

dicht besetzt, mit rothgelben Börstchen* in den Zwi-

schenräumen, über die Mitte läuft eine sehr seichte

fast verloschene Längslinie, die Basis^ ist vor dem

Hinterrand undeutlich der Quere nach eingedrückt, an

der Ausrandung ist aber ein deutliches Grübchen; die

Seitentheile sind nur schwach abgesetzt ,
kaum aufge-

bogen. Schildchen rundlich, flach, uneben. Flügel-

decken vorn nicht breiter als die Basis des Brust-

schilds, bis hinter die Mitte schwach erweitert, hinten

scharf abgerundet, oben fast eben, nur hinten etwas

ansteigend, punktstreifig, die Punkte gross, nicht ge-

drängt stehend; Zwischenräume mit feinen Uneben-

heiten und eingestreuten, mit gelben Börstchen^ ver-

sehenen Körnchen, die unregelmässige Reihen bilden,

der zweite und die Naht stärker, die übrigen abwech-

selnd schwächer erhöht. Unterseite etwas glänzend,

fein gekörnt, das Briistscbild mit grösseren Körnchen,

gegen die Vorderhüften fein längsfaltig; alle Körnchen

der ganzen Unterseite tragen je ein gelbes feines Bor-

stenhärchen. Beine etwas dünn, massig lang, Vorder-

schienen wenig verbreitert
,

die Aussenecke nicht vor-

gezogen, fast etwas stumpfwinklig; Tarsen rothbraun.

ln Montenegro bei Cettigne auf trockenen Gras-

plätzen.
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Opatriim pnsiilliim, Fabridus.

O- ovato-oblongum
, convexiuscidum, fusco-

nigrum, griseo-setulosum ; thorace transversa,
lateribus fortiter rotundato, angulis posticis
acutis, subporrectis

, lobo basali haud lo?igiore^
lato, medio subemarginato ; elytris punctato-
striatis, interstitiis granulatis, subseriatimgri-
seo-setulosis ; antennis pedibusqae obscure rufis,
tarsis ferruginets. — Long. 2V,— lat

long. elytr. 1%"'.

Opatrum ptuillwn Fabriciiia Syst. El. 1. p. 120. nr. 28. — Illi-
ger .Mag. I. p. 334. nr. 28. — Herbst Käf. V. p. 224. nr.
16. t. 52. f. 10. — Schönherr Syu. Ins. I. p, 124. nr. 30.

Eine der kleineren Arten von länglich eiförmigem
Bau, der Körper ist braunschwarz, fast glanzlos, sanft
gewölbt, oben mit greisen kurzen, auf den Flügel-
decken fast schuppenförmigenBörstchen bekleidet. Die
Fubler sind roth, kaum so lang als das Brustschild,
nach aussen allmählig verdickt, das dritte Glied kaum
IVi mal so lang als das vierte,' das vorletzte doppelt
so breit als lang

, das letzte kaum schmäler
, flach-

rundlich mit'weisslich pubesoenter Spitze. Kopf quer,
vorn mässig ausgeschnitten, die Ecken des Scitenran-
des nicht abgestumpft, schief rechtwinklig, die Stirn

XVI. 60.
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mit seichter gerader Querfurche, 'ror derselben mit

narbenartigen Punkten, hinter derselben fein gekörnt,

die ganze Fläche mit kurzen anliegenden glänzenden

Börstchen besetzt. Bmstschild doppelt so breit als

lang, vorn tief ansgerandet, die Ausrandung gerade,

daher die Ecken breit dreieckig, vorstehend, stumpf-

spitzig, Seiten gerundet, vor der Mitte am breitesten,

hinten wenig eingezogen, an den Hinterecken geschweift,

diese wenig vorstehend, zugespitzt, nicht länger als

der breite, flachriindliche, in der Mitte abgestutzt oder

fast ausgerandete Mitteltlieil der Basis
5
Oberseite sanft

gewölbt, körnig rauh, wie der Kopf mit Börstchen be-

kleidet, die etwas aufgebogenen Seitenränder scheinen

röthlich durch und sind an der Kante etwas kerbenar-

tig ungleich, die Basis ist schmal, in der Mitte unter-

brochen ,
gerandet. Schildchen rundlich ,

fast glatt.

Flügeldecken beinahe gleichbreit, sanft gewölbt, punk-

tirt gestreift ,
die Zwischenräume gleich, fein gekörnt,

mit feinen Börstchen fast zweireihig besetzt, die Börst-

chen etwas länger als auf Kopf und Brustschild, meist

etwas röthlich. Unterseite ebenfalls mit greisen Börstchen

sparsam besetzt, gekörnt, die Körner auf den vorderen

Theilen rundlich, auf dem Hinterleib flach und läng-

lich. Beine kurz, röthlich, mit gelben Tarsen »
Vor-

derschienen aussen gekerbt, (bei älteren Exemplaren

abgerieben und glatt)
,
die Aussenecke fast spitzwink-

lig, nicht vorgezogen.

Im südlichen Tyrol, Oheritalien und Ungarn.
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Opatrnm pygmaenm, Dejean.

O. sufjparaltetum-, convexiusculum, fusco-
nigrum, griseo-setnlosvm ; thorace tramver.o
lateribns rotundato

, angulis posticü angustü
snöporrectis, lobo basali longiore ; elytri, late
strtatzs, striis obsolete punctatis

, interstitiis
aet/ualtbus, biserzattm setuloszs Lon<r 2V
lat. IV4'".

®‘ ^ ’

Opatrum pygmaeum Dejean Cat. ed. 2 . p. 193,
Opatrum rotundicoUe Dahl.

Durch geringe Grö..e, Fern,
, Sculplur „nd Be-haaning dem 0. puei ll„m nnhe .lehend, unterschei-

det sich dieseArt durch fast pnralleleSeiten, die etwa,
ander, gefnrmteu Brus,Schildseiten und den längeren
MittellaHien der Basis, die undeutlich punHirten Strei-
fen der Fhigeldecken und die schmalen Zu ischenräume
Der Körper ist laum eiförmig, fast schmal elliptisch’
sanft gewölbt, glanzlos, braunsclnvarz. Fühler kauni
so lang als das Brustschild, rostroth, das dritte Glied
nur wenig länger als das vierte, das vorletzte doppelt
so breit als lang, das letzte eben so breit, rundlich
stumpfspitzig. Kopf vorn breit aber nicht tief ausge-
schnitten, zerstreut gekörnt, die Körner etwas gross
gelbliche glänzende Börstchen tragend, der Vorderkopf

Punktirt, über die Stirn eine seichte
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Querfurche. Brustscliild doppelt so breit als lang,

vorn tief ausgeschnitten, der Vorderrand gerade, die

Ecken stark vorstehend, breit dreieckig, sturupfspitzig,

die Seiten gerundet, in der Mitte am breitesten, hinten

schwach eingezogen, fast gerade; Hintereckeu etwas

schmal dreieckig ,
spitzig ,

kaum vorstehend, der Mit-

teltheil der Basis breit, flach gerundet, länger als die

Hinterecken ,
in der Mitte fast abgestutzt; Oberseite

sanft gewölbt^ dicht gekörnt, jedes Körnchen trägt ein

glänzendes, anliegendes schuppenartiges Börstchen

;

die Seitep sind nur nach vorn zu flach abgesetzt und

scheinen rötblich durch, von jedem Hinterwinkel läuft

ein feiner eingedrückter Querstrich gerade nach innen.

Schildchen kurz, rundlich, mit einzelnen Körnchen.

Flügeldecken so breit wie die Basis des Brustschilds,

bis hinter die Mitte fast gleichbreit, sanft gewölbt,

breit fast furchenartig längsgestreift, in den Streifen

undeutlich punktirt, die Zwischenräume gleich, fein

«rranuUrt, jeder mit zwei etwas unregelmässigen Rei-

hen von gelblichen Börstchen. Unterseite matt, die

vorderen Theile undeutlich gekörnt, der Hinterleib

rauh, fast körnig punktirt, alle Theile mit greisen

Borstenhärchen dünn besetzt. Beine rothlich mit hel-

leren Füssen, die Aussenseite der \orderschieneii fast

gezähnelt, mit etwas vorstehender stumpfspitziger Aus-

Im südlichen Frankreich. Das beschriebene, von

Dejean selbst herrührende Exemplar wurde mir von

Dr. Sturm zur Beschreibung mitgetheilt.
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Oiiatriim ütnrmii, Krau,r.

0. oblong« -ovale, eonvexiuoculum
, fu,eomgrum, oUcurum, euOuliter gri,eo-eetulooum]

thorace transvereo, lateriiue rot.mdato, „no-nli,poeua, acuUs, porrecti,
, Mo iaoali lato ire-

truncato: elytrü vage granulatü, ob-solemotvte Uriatto; antenni, pediluonue rufi,— Lang. 2V3''', lat. ^

In Gross, „„,1 Form mit O. pu.iUom rerwoodt

Hrhen o" k
»“*«". fast unmerk-

Fühler «ind rotli, kurzer als das Brustacl.ild, Ge-
sell as Eude allmählig rerdiekt, das dritte Glied kaum
/. n.al so lang als das vierte, das vorletzte doppeltso breit als laug, das letzte, fast kreisrund, nur »enie-schmaler. Der Kopf seich, „her breit aiisgeschaittea:

mit stumpfspitzigen schief rechtwiakligea Ecken des
Seitenrandes

, auf dem vorderen Stirutheil mit breiter
e was gebogener Querfurche, vor dieser grob punktirt
htuter derselben fein und dich, gekdrn." BrLTsehUd
«nur doppelt so breit als laug, vorn tief ausgeschnit-

b2tto T''"1 "Z die Ecken
dreieckig, stumpfspitzig, „ei. vorstehend; Seiten

*Tv/”«’'"
iteeilesten, hinten fast schräg,
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wenig Tersclmiälert ;
Hinterecken scharf rechtwinklig,

wenig vorstehend ,
nehen denselken der Hinterrand

schwach ausgerandet, der Mittel theil der Basis breit,

rundlich
,

sehr kurz
,

in der Mitte abgestutzt ;
Ober-

seite sanft gewölbt, dicht und fein gekörnt, wie auf dem

Kopf jedes Körnchen ein gelbgreises, hinterwärts lie-

gendes Börstchen tragend
,

die Seiten breit abgesetzt

etwas aufgebogen, mit fein gekerbtem Rand. Schild-

chen kurz, flachrund, eben, fast glatt. Flügeldecken

vorn etwas breiter als die Basis des Brustschilds
,

bis

zur Mitte sehr schwach verbreitert
,

daher gestreckt

eiförmig, massig gewölbt, undeutlich gestreift, nur die

zwei oder drei ersten Streifen etwas deutlich und ver-

loschen punktirt, bei reinen Stücken werden die Strei-

fen durch die
,

unregelmässige Längsreihen bildende,

hellgelben Börstchen der Zwischenräume deutlicher,

die ganze Oberfläche, auch die seichten Streifen, mit

zerstreuten kleinen Körnchen besetzt. Unterseite fast

matt ,
mit gelben Borstenhärchen wenig dicht beklei-

det, die vorderen Theile granulirt, die ersten Bauch-

segmente rauh, körnerartig punktirt, die letzten mit

grossen Punkten. Beine rotli, die Vorderschienen fein

gekerbt, vorn gerade abgeschnitten, die Ausseiiecke

kaum vorstehend, rechtwinklig.

In Ungarn, in zwei Exemplaren zur Beschreibung

mitgetheilt von Dr. Sturm.
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Opatram pesthiensie
, Frivatd^.ky.

O. subovatum, convexiusculum
, fusco-nisr.

r^im, dense grüeo-setulostim, opacnm, thorace
transverso, lateribus fortiter rotundato, angnlis
postzcis trigouis haud porrecUs, lobo basalUa-
to szibrecto, medio truficato; elytris brevtortbus,
plams, punctato-striatis, interstitiis latis, pla-
ms, granutatis; antennis piceis, pedibus rußs.

Lo7tg. 2V3'", lat. iong. elytr.
Opatrum pesthiense Frivaldzsky. Sturm Cat. 1843. p. 152.

So sehr auch diese Art dem O. pusiHum
gleicl.t, so ist sie doch in mehreren wesentlichen Punk-
ten verschieden, die Fühler sind pechhraun, der Körper
i«t viel breiter, die Flügeldecken verhältnissmässL-
weit kurzer, die Zwischenrüiime der Streifen auf den-
selben breiter als die Streifen, was bei pusillum
weniger der Fall ist, auch ist die Borstenbekleidung
Tiel dichter, so dass die Oberfläche wie gelblich be-
staubt erscheint. Der Körper ist fast gleich breit, sehr
wenig eiförmig, sanft gewölbt, braunschwarz, oben
ganzlos, unten schwach glänzend. Die Fühler sind
glanzend, tief pechbrann

, kürzer als das Brustchild
das dritte Glied 1% mal so lang als das vierte, das
vorletzte doppelt so breit als lang, das letzte schmäler
a\J. Oö.
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V/z mal 80 lang, stumpf zugespUzt. Kopf vorn etwas

breit ausgeschnitten, die Lappen flach gerundet, die

Fläche vorn rauh punktirt, zwischen den Fühlern eine

feine gerade ,
beiderseits punktförmig eingedrückte

Querlinie, die oberen Theile sind gekörnt, die ganze

Fläche mit kurzen gelblichen, glänzenden Börstchen

besetzt. Brustschild quer, etwas mehr als doppelt so

breit wie lang, vorn ausgeschnitten, der Innenrand des

Ausschnittes gerade, die Ecken stark vorstehend, breit

dreieckig, fast abgerundet; die Seiten stark gerundet,

vor der Mitte am breitesten ,
hinten schräg einwärts

laufend ,
wenig breiter wie vorn ;

Hinterecken kaum

vorsfehend j
stumpfspitzig; Basis beiderseits sehr flach

ausgerandet, der Mitteltheil sehr flach bogig vorste-

hend ,
nicht länger als die Hinterecken ,

in der Mitte

abgestutzt; Oberseite glcicbraässig dicht gekörnelt, mit

gelben Börstchen ziemlicli dicht besetzt, dieSeiten breit

abgesetzt, vor der Mitte etwas aufgebogen, röthlich

durchscheinend. Schildchen sehr kurz, glatt, matt-

glänzend. Flügeldecken vorn kaum merklich breiter

als die Basis des Brustschilds, fast gleichbreit, nach

hinten zu stärker gewölbt, ziemlich steil abfallend,

punktirt gestreift, die Zwischenräume gekörnt, mit hell-

gelben Börstchen besetzt, breiter als die Streifen und

eben. Unterseite etwas rauh, mit gelblichen Borsten-

härchen sparsam bekleidet, körnerartig punktirt. Beine

roth, fast kahl, die Vorderschienen fein gekerbt, unten

gerade abgeschnitten, die Aussenecke rechtwinklig,

nicht vorgezogen.

In Ungarn.
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lieichennm pictnm, Fabridns.

L. olßlongo-ovatum, convea:um; rvfo-piceum,
supra d€7ise al6ofuscof/ue srptarnvlatnm, el^jtri»
Pwictato-striatis, interstitiis elevatis, albo-7iig-
roq7ie tesselatis

,
setulis elevatis seriaUm post-

tis ; i7iß a griseo - pubesc€7is; pedibtis rufis

;

tibiis a7iUeis trideTitaUs
, angulis apicaiibus

Imig^s^ porrectis. - Long 173 -!%'". lat.

Opatrum pictum Fabricias Sjst. El.], p. ur. nr. 12. - Illieer
ag. ]. p. 333. nr. 12. — Schönherr Syn. Jus. 1. p. 123

nr. 12.
*

Länglich eifärniig, massig gewölbt, nach hinten
schwach ansteigend, glanzlos, rothbraun, die Oberseite
mit rundlichen Schüppchen dicht bekleidet. Die Füh-
ler sind nnr so lang als der Kopf, keulenförmig, am
Ende abgerundet, da das drittletzte Glied das breiteste,
die beiden letzten w ieder schmäler sind, die Farbe ist
hraunroth, an der Spitze heller. Kopf breit, vorn seicht
ausgeschnitten, beiderseits vor der Fühlerwurzel eine
sclnef nach innen gerichtete, feine, vertiefte Längslinie,
die ganze Fläche weiss beschuppt, mit kurzen keulen-
förmigen gelben Borsten dazwischen. Brustschild mehr
als doppelt so breit als lang, vorn tiefausgerandet, die
Mitte der Ausrandung flach bogig vortretend, Vorder-
XVI. 64.

’

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ecken kurz, breit, stunipfspitzigj die Seiten flach ge-

rundet, hinten eingezogen und sanft geschweift, der

Rand mit keulenförmigen Borsten Aviinpernartig be-

setzt; Hinterecken scharf rechtwinklig, Basis beider-

seits ausgerandet ; der Mitteltheil flach gerundet, etwas

länger als die Hinterecken; Oberseite ungleich, mas-

sig gewölbt, dicht weisslich beschuppt, mit eingestreu-

ten gelben Borsten; am Vorderrand eine dichte rost-

gelbe Borstenreihe, über die Mitte läuft eine seichte

Längsfurche, an der Basis beiderseits ein tiefer rund-

licher Eindruck ,
ein schwächerer vor ihm etwas wei-

ter nach ausseu. Schildchen kahl, braun, rauh, nach

hinten breiter, stumpf abgerundet. Flügeldecken vorn

nicht breiter als die Basis des Brustschilds, abggstutzt

schmal eiförmig, gewölbt
,

besonders nach hinten zu,

stark gestreift, in den Streifen undeutlich punktirt,

Zwischenräume kielförmig erhöht
,
mit je einer Reihe

von keulenförmigen Börstchen, welche halb aufrecht

stehen, auch am Rand stehen wimpernartig ähnliche

Borsten, die ganze Fläche ist ausserdem dicht be-

schuppt, die Schuppen weisslich ,
mit bräunlichen ab-

wechselnd, wodurch undeutliche Flecken entstehen,

die Nacht röthlich, die inneren Zwischenräume abwech-

selnd weiss und schwärzlich. Unterseite glanzlos, braun-

roth, ziemlich dicht mit weisslichen Schuppenhärchen

besetzt, fein gekörnt. Beine kurz, bräunlichroth, dann

sebuppenhaarig, Vorderschienen an der Aussenseite ober

der Mitte mit drei spitzigen Zähnen, dann ausgeran-

det, die Aussenecke in einen sehr langen Zahn gerade

nach aussen tretend, auch die innere zahnförraig nach

innen ansgezogen,

ln Ungarn.
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lieicheniim imlclielliim , Klug,

L. o&longo-ovatum, convea:tim, piceüm, supra
squamulosum et clavato-setulostim ; thorace la-
to, antice utrinque anguste emarginato, angulis
laevUer porrectis

, lateridus fortUer rotundato,
supra inaequali, nlgro-maculato ; ehjtris stria-
tis, intersUttts elevatis, seriatim setulosis, nig-
ro - maculatü ; tibiis anticis extus quadridenti-
culatis, angulo apicali lange porrecto.~ Lonsr.

lat. 1%.
Leichenum pulchellum Klug. Sturm Cat. 1843. p. 153.
Leichenum tigrinum Daül.

Grösser als L. pictuni, durch die Färbung- der
Schuppen

, Bildung des Brustschilds und der Vorder-
sehienen weit verschieden. Der Käfer ist länglich ei-
förmig, inässig gewölbt, nach hinten sehr schwach an-
steigend, oben pechbraunschwarz, fast überall dicht
beschuppt, mit gelben keulenförmigen Börstchen da-
zwischen. Fühler kaum länger als der Kopf, lang keu-
lenförmig, pechschwarz, an der Basis gelbroth. Kopf
vorn breit rundlich ausgeschnitten

,
zwischen den Au-

gen begig quer eingedrückt, der Scheitel wulstig er-
höht, in der Mitte kahl, schwarz, die übrige Fläche
nicht sehr dicht weissgrau beschuppt. Brustschild fast

so f>reit als lang, vorn gerade abge-
AVl. 65. “
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schnitten, mit Torstehenden, scharf abgerundeten Ecken,

der Vorderrand an der Innenseite der Ecken schmal aus-

geschnitten; die Seiten sind stark gerundet, hinten so

stark als vorn eingezogen
,
geschweift, die Hinterecken

scharf rechtwinklig; Basis beiderseits weit aussen

seicht ausgerandet, der Mitteltheii länger als die Hin-

terecken breit, flach gerundet; Oberseite sanft gewölbt,

ungleich, grob runzelartig punktirt, die V orderliälfte

so breit wie der Kopf, querüber eingesenkt, mit einem

länglich dreieckigen Eindruck in der Mitte der Einsen-

kung, die flachen Seitentheile und der dreieckige Ein-

druck sind weisslich beschuppt, die Hinterhälfte röth-

lich, mit schwärzlichen Flecken, welche zwei, vor dem
Schildchen entspringende und schief nach vorn^ und

aussen gerade fortlaufende gelbrothe Streifen frei las-

sen ,
der Vorder - und Hinterrand sind mit rostgel-

hon, die Seitenränder mit weisslichen Börstchen wim-

pernartig besetzt. Schildchen klein, verbreitert, braun-

schwarz. Flügeldecken schmal eiförmig, vorn etwas

breiter als das Brustschild, gewölbt, nach hinten wenig

ansteigend, stark punktirt gestreift, die Zwischenräume

erhöht, mit Borstenreihen, die Naht, der dritte und

fünfte blassröthlich, die übrigen weisslich beschuppt,

mit braunschwarzen unregelmässigen Flecken ; der

Band ebenfalls mit keulenförmigen Börstchen einge-

fasst. Unterseite röthlich, dünn schuppenhaarig. Beine

kurz
,

gelbroth ,
schuppenhaarig ,

die Vorderschienen

aussen vierzähnig, vor der Aussenecke kurz ausgeran-

det, diese zahnförmig starck nach aussen vorstehend,

die innere stumpf rechtwinklig.

In Italien bei Neapel.
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lieichennm varieg-atmn, Küster.
\

L. subovatum, convextuscitlvm, supra squa-
mulosum, clavato setulosuni; infra g riseo-pubes-
C671S; thorace tra?isverso, medio canaiicalato
lateribus fortiter rotundato

, angnlis promi^iu-
hs; elytris fusco-alboqne variis, striato-puncta-
tzs, i?itersUtiis carinato-elevatis, secmido, quar~
to, sexto octavoque elevatioribus

, latioribtts :
tibiis a?iticis tridenticulatis. — Lon>r o_o

'on L. pictum durch bedeutendere Grösse
,

an-
dere Färbung, von pulchelluiu durch andere Bil-
dung des Brustschilds und dünnere Beschuppung der
Oberseite, von beiden durch die abwechselnd erhölitea
Zwischenräume der FJügeldeckstreifen hinreichend ver-
schieden. Der Körper ist ziemlich breit» etwas eiför-
mig, im \ erhältnis8 flach gewölbt, braun» unten staub-
grau pubescent, oben verschiedenfarbig dicht beschuppt
Fühler kurzer als der Kopf, keulenförmig, einfärbiffpechbraun. Kopf vorn breit dreieckig ausgeschniften^
die Lappen scharf gerundet

;
die Fläche etwas rauhzwischen den Fühlern der Quere nach breit eingedrückt’der Lindruck von einer feinen Kiellinie durchrchnitten’welche bis auf die Mitte des wulstigen Scheitels fort-

ljl!r h‘^
ffanze Fläche dicht erdgraii beschuppt mit

gelblichen Botstchen gemischt. Brustschild mehr als
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doppelt so breit als lang, vorn seicht aus^erandet, die

Ecken breit, wenig verstehend, scharf abgerundet, die

Seiten sind stark gerundet, hinten geschweift, die Hin-

terecken etwas nach aussen vorstehend, spitzdreiekig

;

Basis beiderseits nach innen zu ausgerandet, der Mit-

teltheil dadurch etwas schmal, sanft gerundet ,
kaum

länger als die Hinterecken j alle Ränder sind mit ab-

stehenden feinen und kurzen, etwas keulenförmigen

Börstchen besetzt; die Oberseite ist sanft gewölbt, der

Vorderrand in der Mitte etwas aufgeworfen ,
über die

Mitte zieht sich eine flache
,

vorn und hinten etwas

stärker und rundlich eingedrückte Längsfurche, in der

Mitte zwischen dieser und den Hinterecken ist jeder-

seits ein fast, förmiger eingedrückter Längsstrich, mit

der hohlen Seite nach innen gekehrt
;

die Fläche ist

dicht mit granweissen ,
auf dem Rücken etwas bräun-

lichen Schüppchen dicht bedeckt, zwischen diesen ragen

zerstreute schwarze Körnchen hervor, welche mit

häufigeren Borsten abwechseln. Schildchen kurz, quer,

schwarzbraun. Flügeldecken etwas eiförmig ,
inässig

gewölbt; hinten kaum ansteigend, stark punktirt ge-

streift, die Zwischenräume kielförmig, jeder mit einer

Borstenreihe, der zweite, vierte, sechste und achte

breiter und höher als die übrigen, wie der mit Bor-

sten gewimperte Aussenrand weiss und braun gefleckt;

die übrigen erdbraun der Länge nach beschuppt, die

Kaht etwas röthlich. Unterseite dicht schuppenartig

behaart; Beine rothbraun, mit gleicher Behaarung;

Vorderschienen aussen dreizähnig, vorn etwas breit und

tief ausgerandet
,

die Aussenecke nach aussen verlän-

gert, scharf abgerundet, die innere stumpf rechtwink-

lig.

Bei Carthagena in Spanien von Handschuch ge-

sammelt.
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lieicliennm mncronatnm^ Küster.

L. oblongo-ovatum, convea^tuscubum
,

pice-nm, supra sqiiamnlosum
, infra dense grtseo-

pubescens ; thorace transverso, medio lo?igitudi-
naliter obsolete impresso; elytris punctato stria-
tzs, grzseo-fuscoque variis, mucrozie brevi, recto
termznatis; tibiis anticis ea:tus guadridentatis
angzilo ajncali porrecto, dentiformi. — Lonsr
2Va'^', lat.

Von den übrigen Arten durch geringere Wölbung,
le längeren Randborsten, unregelmässig grost

fleckigen Flügeldecken, besonders aber durch die
stumpfen geraden Spitzen am Hintertheil^ derselben
unterschieden. Der Körper ist gestreckt eiförmig, we-nig gewölbt, schwarzbraun, oben beschuppt, unten mit
dichter erdgrauer Haarbekleidung. Die Fühler sind
schwarzbraun an der Basis hellroth. Kopf quer, vorn
breit und flachri.nd ausgeschnitten

; die Fläche rauh
beiderseits innerhalb der Augen eingedrückt, ziemlich
dicht weisshch beschuppt, mit gelben Borsten unter-
mischt. Brustschild doppelt so breit als lang, vorn
flach ausgerandet, die Mitte der Ausrandung^ etwas
bogig Torstehend

, Ecken wenig vorstehend, breit, ab-

^Tvi 67
gerundet, vorn und hinten

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



gleich stark eingezogen ,
vor den Hinterecken kanm

geschweift, diese spitzwinklig, etwas nach hinten vor-

stehend; Basis beiderseits schmal ausgerandet ,
der

Mitteltheil breit, weiter vorstehend als die Hinterecken,

sanft gerundet; Oberseite flach gewölbt, mit seichter

Mittelfurche, welche in der Mitte und vor dem Hinter-

rand stärker vertieft ist
,

beiderseits in der Mitte der

Breite und Länge steht ein rundliches Grübchen, wel-

ches in einen flachen Eindruck bis zum Hinterrand

fortgesetzt ist, nnd sich dort wieder vertieft und aus-

breitet, die Seiten sind erdgrau beschuppt, die Seiten-

grübchen schwärzlich, die Mitte erdbraun, die Mittel-

furche weisslich in der Mitte schwarzbraun ; die Rän-

der so wie die Oberfläche, besonders auf den Seiten-

theilen, mit etwas langen und dünnen, wenig keulen-

förmigen Börstchen besetzt. Schildchen klein, schwarz-

braun Flügeldecken vorn kaum breiter als das Brust-

schild, schwach eiförmig, hinten allmählig wrschma-

lert, jede mit einer stumpfen, geraden kurzen Dornspitze

am Ende; oben punktirt gestreift, die Zwischenräume

kiel förmig erhöht, jeder mit einer Borstenreihe be-

setzt, hell erdgrau und braun beschuppt, die braunen

Schuppen bilden mehrere unregelmässige, theilweise

zusammenhängende Querflecken, die Naht ist etwas

röthlich. Unterseite rothbraun, dicht erdgrau behaart;

Beine roth, mit gleicher Behaarung, Vorderschienen

aussen vrerzähnig, vor der Aussenecko schmal aber

tief ausgerandet, diese lang nach aussen vorstehend,

am Unde abgerandet.

In MesoTwtatriien von Helfer gedamlnelt, *ur Be-

schreibung mitgetheilt von Dr. Sturm.
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£ledona ag^ricola, Fabridu».

B. fusco-piceus
, opacus, convexus ; anten-ms pedibusque fusco-rußs ; thoracis laterzbus

crezmlatis, aziguHs postzczs obtzzszs ; elytris
fortUer puzzctato-.triati,, interdzUis anguHi,,
carznatzs. Fong. 2/ ///

Boletophagus agricota Fabricius Syst. EI. I n 114 „r 3 _
llliger Käf. Pr.I. p. ,06. „r.2.- Schöaherr Sjn.’ Ins’ l’ p120. nr. 4. - Gyllenhal Ina. Suec. II. p. 602. nr. 2.

Ziemlich klein, pechbraun oder schwärzlich roth-
braun, glanzlos, massig gewollt, etwas eiförrai.^. Füh-
l^Br bräunlich rostrot!., etwas länger als das Brustschild,
die letzten Glieder heller. Kopf herabgesenkt

, flach
gewölbt, an den Rändern roth durscheinend, vor den
Augen bildet der Seitenrand eine deutliche etwas ab-
gerundet zugespitzte Ecke; die ganze Fläche ist dicht
und netzartig rauh punktirt. Brustschild mehr als IV
mal so breit als lang, vorn beiderseits ausgerandet*
der Mitteltheil flach bogig, die Ecken schwach vorste’
bend, stiimpfspitzig; die Seiten flachrundlich, mit ire-
kerbternRandj Hinterecken stumpfwinklig, abgerundet;

XVI. 68
''“»«ndung weit
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innen; die Oberfläche ist wenig gewölbt, ranh netz-

artig punlitirt, die Punkte narbenartig, der Lange nach

theilweise zusaumienlaufend. Schildchen sehr klein,

dreieckig. Flügeldecken vorn so breit wie die Basis

des Brustschilds, nacl^ hinten schwach erweitert, ge-

meinschaftlich flach abgerundet, oben gewölbt, tief und

breit gestreift, in den Streifen grob punktirt, die Zwi-

schenräume schmal, erhöht, kielförmig zugeschärft.

Unterseite hell pechbraun, fein punktirt. Beine braun-

roth, mit dunkleren Schenkeln; Vorderschienen schwach

gekerbt.

In Schweden, Deutschland, Frankreich, England,

Oberitalien und Ungarn.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



IVotOXIIS cornntnsi, Fabridm

N> 7iigro -ptcetis, sericeo-pubescen»
,
anten-

nis, pedibus elytrisque testaceis, his fasciis tri-

bu8 nigris ; thoracis cornu obtuse crenato, ova-

to. — Lang. iVa— bat. V5— Va'".
Notoxus comutus Fabricius Ent. Syst. I. p. 211, nr. 7. Pan-

zer Faun. Germ. LXXIV. 7. — Schmidt in Stett. Ent.
Zeitg. 1842. p. 84. nr. 3.

Notoxus trifasciatus Rossi Faun. Etr. Mant. ed Hellw. I. p. 381,
nr. 113.

AnthicUK cornulua Fabricius Syst. El. I. p. 289. nr. 2.

Schönherr Syn. Ins, II. p. 55. nr. 2. — Gyllenhal Ins.

Saeb. II. p. 491. nr. 2.

rar. a. thorace rufo-piceo.

var. ß. pro fascia basali elytrorum macula
tantum scutellaris.

var. y. faiciis elytrorum tribus inter te con-

ßuentibus, pedibus rufo-testaceis.

Etwas kleiner und kaum schlanker als N. mo-
noceros, matt glänzend, mit dichter ziemlich langer

greiser Haarbekieidung. Fühler grauröthlich
,

gegen

die Spitze pechhraun, greis pnbescent. Kopf pechbraun,

fast schwärzlich, mit breiter, flacher, fein und dicht

punktirter Stirne, die oben durch eine wulstige Quer-

wölbung begränzt wird; Mundtheile braunroth. Brust-

I Schild so lang als breit, rundlich, sanft gewölbt
, hin-

XVI. 69.
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ten eingezogen, der Ilinterrand flach gebogen, aufge-

worfen
,

der Grund schwärzlich pechbraun, zuweilen

heller, bis dunkel gclbröthlich, fein punktirt; das Horn

ist entweder an den Seiten flach bogig, schuach ver-

breitert und dadurch löffelförmig, oder schmäler, an

den Seiten geradlinig, der Rand mit einigen stumpfen

Kerbzähnen Versehen, die Spitze mehr oder weniger

scharf abgerundet. Der obere Rand ist scharf er-

höht, vorn scharf gerundet, gezähnt, und schliesst ein

rauhkörniges Feld ein
,

dieses so wie die Hornfläche

ist roth, dieRänder schwärzlich. Schildchen sehr klein,

rundlich, schwarz. Flügeldecken dreimal so lang als

das Brnstschild, sanft gewölbt, bis hinter die Mitte

sehr schwach verbreitert, hinter der schwarzen Basal-

binde querüber eingedrückt, fein und dicht punktirt,

röthlichgell), mit drei schwarzen Querbinden, die erste

an der Basis, häufig unterbrochen und zuweilen bis

auf einen kleinen Flecken am Schildchen schwindend;

die zweite fast in der Mitte, beiderseits in der Mitte

etwas aiisgerandet; an der Naht nach vorn nnd hinten

ausgezogen ,
die dritte nimmt die Spitze ein und ist

cerade abgeschnitten. Unterseite schwarz, fein pnnk-

tirt, greispubescent. Beine rothgelb ,
die wenig keu-

lenförmigen Schenkel in der Mitte gebräunt, zuweilen

canz rothgelb. •«- i i

Oefters fliessen alle drei Binden an der Äaht zu-

sammen, so dass von der hellen Grundfarbe nur zwei

schmale, in der Mitte unterbrochene Querbiiiden übrig

In Schweden, dem südlichen Deutschland, der

Schweiz, Oberitalien, Südfrankreich nnd Ungarn.
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UTotoxus «'irmatns, Schmidt.

N. ohioTigus
^ cofive^'us, 7iiger^ subtiliter

se riceo-jmbesce7is ; thorace rvfo ; a/ite/mis, pedi-

bu8 etytror7imqne fasciig duab7is testaceis ; tho-

racis corTiti ÜTteari, margüie integro.— LoTig.
1-1 Vs'", lat.

Notoxus arniatus Schmidt in Stell. Ent. Zeitg. 181?. p. 86. nr.4.

Eine mit N. corniitiis sehr vcrw.indte Art, wel-
che sich indess durch schmalen Körper, einfarbiff gelb-

rötliliche Fühler, dünnere kürzere Behaarung der Ober-
seite, kürzeres Brustschild und die Form des Horns
auf demselben hinreichend unterscheidet. Der Fvörper

ist sehr gestreckt, ziemlich geMÖlbt, glänzend, der

Glanz indessen auf der Oberseite durch die dünne und
kurze greise Behaarung gemildert. Füh/er l»is hinter

die Basis des Brustschilds reichend, fadenförmig, fein

greis pubescent, gelbröthlich
,

das dritte Glied wenig
länger als das vierte (bei cornutus Vi mal solang.)

Kopf schwarz, glänzend, mit aufrechten greisen Flaa-

ren dünn besetzt, die Stirn flach, fein punktirt
, mit

wulstiger Querwölbuiig am oberen Ende« Miindtheile

dunkel gelbröthlich. Brustsebild fast kuglich, so lang

als breit, an den Seiten stark gerundet, hinten einge-

zogen, der Hinterrand flach gebogen, aufgeworfen, der

Grund gelbrotli, an den Seiten zuweilen gebräunt, fein
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«unktirt; das Hom ist kürzer als bei cornutus,

schmal, in eine scharf abgerundete Spitze geendigt, der

Rand glatt oder nur undeutlich gekerbi
,

der obere

Rand ^deutlich, indem er mit den kurnerartigen Rau-

higkeiten des Feldchens fast zusaramenfliesst ,
etwas

kerhenartig uneben, die beiden Schenkel desselben vorn

nicht in einem Bogen, wie bei cornutus sondern

in einem spitzigen Winkel zusammenstossend. Schildchen

sehr klein, rundlich, punktirt, roth. Flügeldecken kaum

eiförmig, wenigstens 3% mal so lang als das Brus^

Schild, oben sanft gewölbt, fin der Basis neben dem

Schildchen schwielig erhöht, sehr fein punktirt, schwarz,

mit zwei gewöhnlich an der Naht unterbrochenen,

schmalen gelbrothen Querbinden. Unterseite

greispuhescent, fein punktirt. Beine dunkel gelbroth-

lich, dieSchenkel oben bis zur Spitze braun angelaiife».

Im südlichen Tyrol.
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Anthicns sellatns, Panxer,

A. niger^ ohscurus, griseo-jmhescensy crebre

puftctatus
^
antennis

^
pedibus elytriaque rufo-

teataceia, hia faacia media lata^ nigra.— hong.
2'", lat. Vs'".

Notoxus sellatua Panzer Faun. Germ. XXXVIII. 2. — Illiger

Käf. Pr. I. p. 288. nr. 2. —
Anthicus sellatua Schönherr Syn. Ins. 11. p. 57. nr. 21. —

Gyllenhal Ins. Succ. II. p. 493. ur. 4. — Zetterstedt Ins*

Lapp. p. 158, nr. 3. — Schmidt in Stett. Ent. Zeitg. 1842.

p. 125. nr. 1.

Anthicua arenarim Dahl. Dejean Cat. ed 2. p. 216.

var. a. elytrorum ajnee femoribuaque vel poati-

cia tantuminfiiacatia.— Schmidt var. j3.

var. ß. faacia media elytrorum lata lytm api-

cia 7iigredine fere omnino confluenti. Schmidt

var. y-

var. y. elyiris fuaco-teataceia, macula tantum

communi jncea. — Schmidt a. a. O. var.

Eine der grössten Arten ; schwarz, wenig glänzend,

mit etwas dichter greiser Pubescenz; Flügeldecken,

Fühler und Beine rostroth, gelb oder gelbroth ; erstere

mit schwarzer Querbinde. Fühler fast länger als

Kopf und Brustschild, fein greis pubescent, gegen die

Spitze kaum verdickt. Kopf herabgebeugt
,

rundlich,
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sehr flach gewölbt ,
dicht und etwas stark punktirt, die

Stirn undeutlich längsgekielt; Mundtheile r9thbraun.

Brustschild etwas länger als vorn breit, an der Spitze

flach gerundet, die Seiten massig gerundet, hinten all-

mälig schräg verschmälert ,
Basis gerade abgestutzt;

Oberseite gewölbt, dicht und fein punktirt, schwarz,

durch die ziemlich dichte Pubescenz grau erscheinend.

Schildchen klein, dreieckig, schwarz. Flügeldecken

dreimal so lang wie das Brustschild, vorn doppelt so

breit wie die Basis desselben ,
wenig eiförmig, sanft

gewölbt, dicht und ziemlich stark punktirt, gelbröth-

lich, mit einer schwarzen, durch die Behaarung meist

etwas undeutlichen breiten Querbinde etwas liinter der

Mitte, welche an den Bändern und der Naht gewöhn-

lich nach vom und hinten etwas ausgezogen ist, auch

der Spitz*enrand ist gewöhnlich pechbraun ,
welche

Färbung öfters an der Naht mit der Binde zusammen-

hängt ,
oder die Flügeldecken sind bräunlich und zei-

gen°nur an der Stelle der Binde eine verwaschene ge-

meinschaftliche Makel. Unterseite pechschwarz, greis

pubescent, fein punktirt. Beine gelbroth, alle oder

nur die Hinterschenkel zuweilen gebräunt.

Auf dem kahlen Treibsand der Flüsse und Seekü-

sten, in Lappland, Schweden, Preussen, Pommern,

Sachsen ,
Bayern (Erlangen von mir) ,

Oesterreich,

Krain, Istrien und Oberitalien.
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Aiitliicns bimacnlatiis, Itliger.

A. .pallide testaceus
^
punctatissimus

^
pnbe

grisea depressa tectus ; elytris macuta dorsali

abdomifieque ?itgro - piceis. — L>ong. IV3
- 2-

lat. %— Vs '".

Notoxus bimaculatus Illigcr Mag. 1. p. 80. nr. 4 5.

Anthicus bimaculatus Scbönherr Syn. Ins. 11. p. 57. nr. 22.

Gyllenhal Ins. Suec. 11. p. 499. nr. 9. — Schmidt in

Stctt. Ent. Zeifg. 1842. p- 125. nr. 2.

var. cc. stipra totus pallide testaseus, Schmidt

var P‘

var. ß. elytris postice V. nigro notatia. Schmidt

var. y.

Anthicus sagitta Frivaldzsky in litt.

var. y. vt ß. elytris postice striga tnarginali

nigro-fusca obsoleta. — Schmidt var. (T.

var. d. ut elytris jujcta scutellum tnacula

ftlSCa obsoleta. Schmidt var. f.

Eine der {grösseren .Arten von gedriing;cncm Baue,

seidenartig glänzend, blass gelbröthlicli, mit gelbgrciser

dünner l’ubcsccnz bekleidet. Fühler so lang oder et-

was länger als Kopf und Rrustscliild
,

gelbröthlich,

fein pubeseent, nach der Spitze zu sehr allinäblig und

wenig verdickt. Kopf fast so breit als das Brustscbild,

sanft gewölbt, dicht und fein punktirtj Mundthcilc
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gleichfarbig. Augen vorstehend, rund, tiefschwarz.

Brustschild kaum so lang als vorn breit, herzförmig,

vorn beiderseits sehr verbreitert, hinter der Mitte stark

eingezogen, die Basis fast gerade, mit aufgeworfenem

Rand; Oberseite sanft gewölbt, sehr fein und dicht

punktirt. Schildchen rundlich dreieckig, fast ohne alle

Punkte. Flügeldecken abgestutzt länglich eiförmig,

vorn doppelt so breit als die Basis des Brustschilds

dreimal so lang wie dieses, oben massig gewölbt, dicht

und etwas stärker punktirt als die übrigen Fheile,

die Pubescenz ebenfalls dichter, so wie die Farbe hel-

ler als an Kopf nnd Brustschild, hinter der Mitte nä-

her der Naht ist auf jedem ein schwarzsr Flecken,

welcher zuweilen undeutlich wird oder ganz verschwin-

det, bei andern Exemplaren ist er deutlicher und nach

hinten und innen in einen gleichfarbigen Streifen fort-

gesetzt, wodurch die Figur eines V. gebildet wird; im

letzteren Fall zeigt sich gewöhnlich
,

seitwärts der

gewöhnlichen Zeichnung, ein undeutlicher schwar-

zer Strich ,
selten auch ein schwarzer Anflug

um das Schildchen. Unterseite schwarz, fein punk-

tirt, dünn greis pnbescent, die Hinterleibsspitze

roth; Beine mit den Hüften blass gelbröthlich.

In Schweden, Preussen, (Stettin, Danzig, Frank-

furt a. O.) und Südrussland, auf dem Sand der Dünen

nnd Flussufer.
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Antliicns lloraliis, Pabridus.

A. 7iigro- brtinneus
^

nitidit», glabrixucutus,

$ubt£lissime pu?ictutatus ; antennis,pedibus, tho-

raceque rufis ; elytris antice ferrugineis. —
Lt07tg. iVj

—

lat. V2
"'.

capite tlioraceqtie majori, hoc a7itice tuber-

culis duobus.

capite thoraceqne minori, hoc plano.
Notoxus floralis Fabricius Ent. Syst. 1. p. 212. nr. lo! —

Panzer Faun. Germ. XXIII. 5. — llliger Käf. Pr. 1. p.

288. nr. 4.

Lagria floralis Rossi Faun. Etr. cd. Hellw. p. 159. nr. 279.

Anthicus floralis Fabricius Syst. EI. I. p. 291. nr. 15.— Pay-

kull Faun. Suec. 11. p. 250. nr. 3. — Schönherr Syn.

Ins. II. p. 57. nr. 25. — Gyllcuhal Ins. Suec. II. p. 495.

nr. 6. — Zetterstedt Ins. Lapp. p. 159. nr. 6. — Schmidt

in Stett. Ent. Zeitg. 18)2. p. 131. nr. 7.

Anthicus basalis Villa in litt, g
vor. «. thoracis angulis anticis, ante/mis ea>-

trorsttm femoribusqne fmeo-pieei».

Notoxus hicolor Olivier Ent. 111. 51. p. 3. t. 1 f. 4. a. b.

var. ß- totus fere ferrugineutt (immattir-TM.')

Notoxus calycinus Panzer Faun. Gera. VIII. 3.

Notoxus myrmecocephalus Rossi Ent. Etr. cd. Hellw. 1. p. 387.

nr. 117.

Etwas kurz und gedrungen
,

glänzend, sehr fein

punktirt, mit sehr kurzen, feinen Härchen dünn beklei-
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det. Fühler etwas länger als Kopf und Brnstscliild,

mit feinen abstehenden Härchen besetzt, nach der Spitze
schwach verdickt, einfarbig gelblichroth oder gegen
die Spitze braunschwarz. Kopf rundlich viereckig,

gross, bei dem Männchen breiter als das ßrustschild,

gewölbt, glänzend, schwarzbraun, sehr fein und dicht

punktulirt; im Nacken ein dreieckiger Eindruck. Mund-
theile, zuweilen auch der Scheitel rötlilich. Brust-
schils roth, so breit als lang, herzförmig, vorn stark

erweitert und gerundet, gegen die Basis schräg ver-

schmälert, hinter der Mitte etwas geschweift, oben ge-
wölbt, fein punktulirt, mit einer. Längsrinne auf der

Mitte des Vordertheils
,

Avelche beim Männchen vorn
durch ein Höckerchen jederseits begränzt wird, die

dem Weibchen durchaus fehlen
,

auch ist die Rinne
weit schw'ächer

; an der Basis ist ein rinnenförmiger
gebogener Quereindruck. Schildchen dreieckig, flach,

undeutlich punktirt, rothbraun oder roth. Flügeldecken
kaum eiförmig, vorn doppelt so breit als die Basis des

Brustschilds, kaum dreimal so lang als dieses, flach

gewölbt, mit aufgetriebenen Schultergegenden, wodurch
die Naht hinter dem Schildchen eingesenkt erscheint,

hinter dieser Auftreibung querüber eingedrückt, die

Fläche gleiclimässig fein und dicht punktulirt, beinahe
das ganze vordere Drittheil rostroth, das übrige schwarz-
braun

,
die Naht und der Spitzenrand gewöhnlich et-

was heller ,
verloschen blass gelblichroth. Unterseite

schwarzbraun, sehr fein punktulirt, mit dünner Pubes-
cenz bekleidet. Beine länglich, gelbrolh, Schenkel

keulenförmig, öfters pechbraun angelaufen, zuweilen

ganz pechbraun
,

in diesem Falle sind auch die Vor-

dereckeu des Brustschilds braun.

In Schweden, Deutschland, der Schweiz, Frank-
reich, Italien und Ungarn.
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Antliiciisi bifasciatnis , Rosst.

A ntg-er, nitiduSy subtiliter jnibescens ; tho-

race postice rufo ,
antennis rufis ; elytris sin-

gulis maculis duabus flavis ; tibiis tarsisque

testaceis.— Ltotig. 1 lat.

iVbfoxus Ji/asciafus Ilossi Fauu. Etr. ed. Hellw. 1. p. 389. nr. 122.

—

Anthicus bifasciatus Schmidt in Stett. Ent. Zeitg. 1812. p. 170.

nr. 10.

Anthicus quadripxistulatus Dahl 1

Anthicus juadr/guttatus Latreille
j

Cat.-, ed. p.216.

Var. cc. afitennarum apice nigricante
,

thorace

femoribusque ntgris.

Var. ß. fascia humerali maculaq'ue postlca

subfasciata.

var. y. elytris macula humerali subobsoleta,

postice fascia distincta^ Integra.

xMit. A. quadrigiittatus in naher Verwandtschaft

stehend, jedoch kleiner und schlanker, sehr ausgezeich-

net durch die vereinzelten abstehenden und kurzen

i anliegenden greisen Haare , M'oniit der Körper oben

I bekleidet ist; der Glanz wird dadurch etwas seidenar-

I tig. Die Fühler bis hinter die Basis des Brustschilds

I reichend, dünn greishaarig, gegen die Spitze schwach

1 verdickt, einfarbig gelhröthlich oder gelbrüthlich mit

• Schwärzlicher Spitze. Kopf gross, mehr rundlich als

74.
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viereckig, beim Weibcben etwas kleiner
,

schwarz,

glänzend, glänzend, gewölbt, gleicbraassig dicht punk-

tirt; Augen gross, gewölbt; Mundtheile braunroth, bei

dunkleren Eremplaren pccbbraun. Brustscbild fast

länger als breit, vorn abgerundet ,
an den Seiten bau-

chig gerundet, hinten stark eingezogen, mit einem

Quereindrock an jeder Seite, oben sanft gewölbt, glän-

zend, dicht punktirt, vorn sdiwarzbraun ,
der hintere

schmale Theil heller oder dunkler roth oder rothbraun.

Sebildchen klein ,
abgerundet dreieckig ,

undeutlich

punktirt, schwarz. Flügeldecken wenig eiförmig, vom

doppelt so breit als die Basis des Briistschilds ,
drei-

mal so lang wie dieses, in der Mitte am breitesten,

oben flach gewölbt, glänzend, punktirt, schwarz, hin-

ter der Schulter steht ein dreieckiger gelber Flecken,

welcher zuweilen mit dem der anderen Seite ^»‘Jen-

artig zusaniinenfliesst ,
zuweilen aber etwas undeutlich

wird, hinter der Mitte ist ein ovaler hellgelber Quer-

flecken, der ebenfalls häufig sich so ausdehnt, dass er

eine an der Naht unterbrochene, selten auch vollstan-

diee Querbinde bildet, ausserdem ist auch die Spitze

hell-elb gesäumt. Unterseite pechschwarz, glanzend,

fein^punktirt, das letzte Bauchseginent gelbbraun. Beine

mittelmässig, Schenkel gelb mit pech brauner Spitze,

zuweilen schwarz mit rostgelber Basis ,
Schienen und

Tarsen rostgclb ,
erstere ölters mit schwärzlicher

Im mittleren und südlichen Europa, in Sadisen,

Oesterreich, Steyerraark, Ungarn, der Schweiz, Ober-

italien und Südfrankreich.
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Anthicnis Küster.

A. nitidus.^ punctatus, griseo-puÖ€Sce?i8 ; ca-

pite pectore. abdomineqtce piceis^ thorace rufo^

postice longitrorsum impresso; elytris piceo-fiig-

riSf fascia antica maculaque communi ante api-

cem ferrugineo-rufis i antennis pedibusque peU-

lide rufis. — JLong. lat.

In der Gestalt dem A. lateralis ähnlich, etwas

grösser und breiter, schwach glänzend, mit feiner, kur-

zer
,

greiser Behaarung. Die Fühler sind hellgelb-

roth, fein weisslich behaart und reichen bis zur Basis

des Brustschilds
,

das letzte Glied ist dicker als das

vorletzte, kaum l'.A mal so lang, bimförmig. Kopf

rüthlich pechbraun, glänzend, sehr sparsam mit feinen

abstehenden Härchen besetzt
,

sanft gewölbt
,

massig

dicht punktirt ; Mundtheile roth. Brustschild länger

als breit, an den Seiten vorn stark gerundet, hinter

der Mitte bis zur Basis Vi schmäler, der schmälere

Theil gegen die Basis wieder schwach verbreitert,

Hinterrand fast gerade ; Oberseite gewölbt , zerstreut

aber tief punktirt, mit anliegenden greisen Härchen

sparsam bekleidet, vor dem Schildchen ein breiter

länglicher Eindruck, der sich nach vorn bis zur Mitte

flach furchenartig fortsetzt; der Grund ist oben und

nnten einförmig roth. Schildchen rundlich dreieckig,
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schwarz, Flügeldecken flach eiförmig, doppelt so breit

als die Basis des Brnstschilds, mit stark entwickelten

gerundeten Schulterbeulen, oben sanft gewölbt, um

das Schildchen schwach eingesenkt, die Naht nach hin-

ten schwach erhöht, neben derselben eine seichte fiir-

chenartige Einsenkung, die ganze Fläche ist deutlich

aber M'enig dicht punktirt, dünn behaart, pechschwarz,

an der Basis eine breite rostgelbe Querbinde, welche

die Schultern mit einschliesst, am Schildchen aber

durch einen schwärzlichen Schatten verengt wird, vor

der Spitze ist ein grosser, querrunder rostrother ge-

meinschaftlicher Flecken, durch dessen Mitte sich die

schwarze Naht wie ein feiner Faden fortzieht. Brust

und Hinterleib sind fein punktirt, stark glanzend, pech-

schwarz, dünn greispubescent. Beine mittelmässig,

«•elbroth. die Schenkel oben gegen die Spitze schwach

gebräunt.

In Dalmatien bei Fort Opus (Narenta) von mir

gefunden.
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Antliicns sardonsi, Kimxe.

A. rufHS, nitidus, ptifßescens, jmnctatus ; ely-

tris ovatibus ferrugineo-rufis, fascia media lata

nigricante obsoleta. — I^ong. 1 ^", lat.

Anthicu» sardous Kunze. Schmidt in Stett. Ent. Zeitg. 1842.

p. 173. nr. 15.

Sehr klein und schmal, glänzend, mit dünner, nicht

ganz anliegender greiser Haarbekleidung Tersehen.

Fühler bis zur Wurzel des Brustschilds reichend, greis

puhescent, hellroth, gegen die Spitze wenig verdickt,

das Endglied fast doppelt so lang aber nicht dicker

als das vorletzte. Kopf ziemlich gross
, länglichrund,

roth, zerstreut punktirt, mit etwas abstehenden Haaren

dünn besetzt, die Stirn ist sanft gewölbt; Augen gross,

hochgewölbt
,

schwarz. Brustschild etwas länger als

breit, etwas herzförmig, vorn stark verbreitert, hinter

der Mitte stark verschmälert, bis zur Basis fast gerade,

am Anfänge der Verschmälerung an jeder Seite ein

tiefer Eindruck ; Oberseite sanft gewölbt, zerstreut

punktirt, überall gleichmässig roth. Schildchen sehr

klein, rundlich dreieckig, roth. Flügeldecken schwach

eiförmig, vorn um die Hälfte breiter als die Basis des

Brustschilds
,
kaum 2V2 mal so lang w;e dieses, die

Schultern abgerundet, oben massig gewölbt, glänzend,

zerstreut punktirt, vorn mehr hellroth, hinten roströth-
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lieh ,
beiderseits hinter der Schalter bräunlich ,

über

die Mitte läuft eine undeutlich hegränzte schwärzliche

Querbinde. Unterseite greis pubescent
,

das Brust-

schild roth, wie oben, Brust braunroth, Hinterleib stark

glänzend, pechschwarz, zerstreut fein punktirt, dünn

behaart, die Spitze und die Mitte des ersten Segments

roth. Beine gelbroth, die Schenkel, besonders die vor-

deren ziemlich keulenförmig.

Bei Cagliari und Nurri in Sardinien von mir ge-

funden.
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Antilicns lateraliis, Küster.

A. rufUS
, mttdus

^ pubescens ; elytris ova^
libns, piceo - nigris

, basi suturaque rufis- —
IV,'", lat. Vs"'-

Etwas grösser wie A. sardons, mit dem er hin-
sichtlich der Form und Färbung Aehnlichkeit hat-
Der Körper ist massig glänzend, dünn greis behaart,
roth, die FIngeidecken anssen pechschwarz. Die Füh-
ler bis zur Basis des B^nstschilds reichend, durchaus
gelbroth, mit feinen abstehenden weissgell)en Härchen
besetzt

,
nach aussen wenig verdickt, das letzte Glied

etwas breiter und weit länger als das vorletzte. Kopf
fast abgerundet viereckig, mit abstehenden greisen
Härchen sparsam besetzt, sanft gewölbt, zerstreut
punktirt. Augen hoch, rund, tiefsclnvarz. Bnistschild
etwas länger als breit, vorn stark erweitert, bis hinter
die Mitte schräg einwärts verlaufend

,
von da gerade,

• die Basis fast wieder etwas verbreitert, am Anfänge
I des schmäleren Theils beiderseits ein starker Qiierein-
idruck; Oberseite sanft gewölbt, zerstreut punktirt, die
IPunkte tief eingestochen, die Fläche mit anliegenden
Hangen Haaren sparsam besetzt, der bogige Hintertheil
»stärker und dichter punktirt. Schildchen klein, drei-
-«ckig, roth. Flügeldecken flach eiförmig, vorn doppelt
>80 breit als die Basis des Brustschilds, 2 */, mal

XVI. 77.
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lang wie dieses, sanft gewölbt, massig dicht und stark

punktirt ,
dünn gelbgreis behaart, die Naht nach hin-

ten zu schwach kielförinig erhöht, neben derselben

jederseits eine, sehr schwache, hinten verlöschende

Längsfurche, die Gegend hinter dem Schildchen läng-

lichrund verflacht; der Grund ist pechschwarz, Basis

und eine gemeinschaftliche breite Längsbinde auf der

Naht, die bis zur Spitze verläuft, ^hellroth ;
die Naht-

binde wird zuweilen nach der Spitze zu schmäler oder

undeutlich ,
häufig ist auch der Seitenrand roth. Un-

terseite des Brustschilds und der Brust roth; Hinter-

leib glänzend, pechschwarz, fein punktirt und sparsam

behaart. Beine durchaus gelbroth, die Schenkel ziem-

lich keulenförmig.

In Dalmatien bei Fort Opus (Narenta), Macarsca,

und Almissa am Boden in der Nähe der Gewässer.
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'Anthicns i^racilis 9 Panxer.

A. lineari- elongatnSy tiiger, pimctatus, pu-
öescenSj sulfopacus ; antennis pediLuaque Jlavis;
elytna testaceis

,
autura margitieque laterali

infuscatis
^
hoc puncto medio ntgro. — I^ong

lat.

NoCoxus gracilis Panzer Faun. Germ. XXXVlll 21 —
Käf. Pr. 1 p. 298. nr. 5.

llliget

Anthicus gracilis Dcjean Cat. cd. 2. p. 216.
Stctt. ent. Zeitg. 1842. p. 183. nr. 2».

Anthicus lateripunctatus Sturm. Cat. 1826. p.

— Schmidt in

70. t. 3. f. 23.

Var. cc. pmicto laterali elytrorum majori.^ su-
turam attingente.

Var. ß. elytria faacia nigra, retroraum obliqua.
Gestreckt, ziemlich schlitnk, massig glänzend, der

Glanz durch die feine, anliegende, graue Haarbeklei-
dung schwach und etwas seidenartig. Fühler bis zur
Basis des Hal.sschilds reichend

,
gegen die Spitze all-

njählig schwach verdickt, entweder durchaus gelhröth-
lich oder nach aussen schwärzlich, das Endglied birn-

I förmig, länger als das vorletzte. Kopf gross, breiter

(als das Firustschild, rundlich, schwarz, glanzlos
, dicht

lund stellenweise runzelig piinktirt
, die Stirne kaum

oder wenig gewölbt, mit einer unscheinbaren kurzen
.glänzenden Längslinie auf der Mitte. Palpen schwarz-
braun. Brustscliild länger als breit

, vorn abn-erundet
VI7I -Tä ®
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ziemlich breit, die Seiten vorn bauchig, gegen die Ba-

sis schräg verschmälert, der Hinterrand flach gerundet,

etwas aufgeworfen; oben sanft gewölbt, der .Mittelruk-

ken hinten verflacht, fast eingesenkt, die Flache dicht

punktirt, die Punkte gross, der Länge nach runzelartig

zusamraenfliessend, der Grund mattschwarz. Schild-

Chen klein, dreieckig, schwarz. Flügeldecken vorn

doppelt so breit als die Basis des Brustschilds, mehr

als dreimal so lang wie dieses
,

bis zur Mitte wenig

erweitert ,
die Scliultern abgerundet, die Basis inner-

halb der Schultern schwach eingedrückt, übrigens

fast fläch, glcichmässig ziemlich dicht punktirt,

heller oder dunkler gelb, bis rostgelb, die Naht und

der Aussenrand schwarz eingefasst, zuweilen der hin-

tere Theil des Randes ebenfalls gelb, in der Mitte der

Län-e neben dem schwarzen Aussenrand und mit ihm

zusammenhängend, ein grosser, gleichfarbiger Flecken.

Unterseite schwarz, fein punktirt, dünn greis pubescent,

glänzend. Beine gelbröthlich ,
die Schenkel ziemlich

stark, keulenförmig verdickt.

Der schwarze Seitenfleck ist zuweilen sehr klein,

fast punktförmig ,
öfters dehnt er sich so weit aus

dass er eine vor der Naht abgekürzte Binde bildet

tZr er verbindet sich mit der Naht und bildet so eine

vollständige, beiderseits schräg nach hinten gebogene

^“"iu"DeutschIand, der Schweiz ,
Oberitalien und Un-

garn ,
auf dem Boden und an Zäunen und Buschen.
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Antliicns; liiiitiiliis.’, Germar.

A. elongatus. 7iigro-piceus, sudnttidus, gri-

seo-pudescenSf punetntissimus ; capite atro; tho-

race postice valde constricto ; a?itennarHtn. ftasi,

tiöiis tarsisque rufis. — hong. 1 lat.

Anthicus humilis Germar Faun. Ins. Eur. X. 6. — Schmidt

Stett. ent. Zeitg. 1812. p. 188. nr. 28.

Anthicus ripärius Dejean. Cat. 2. ed. p. 217.

var. a. femoribns nigris, tibiis tarsisque ob-

scuris.

var. ß. anteunis pedibusque totis rufis vel his

rufis genicnlis nigris.

var. y. elytris piceis, macula humerali obso-

leta rufa.

var. d. elytris rufo- piceis vel brutiueis^ ma-

cula humerali apicalique rufa obsoleta ; pedibus

rufis ^ vel rufis, geniculis nigris.

!VlitteIgro88, ziemlich schlank
,

gewöhnlich tief

pechhraiin , schwach glänzend, mit feiner greiser Be-
haarung, die Fühler etwas über die AV^urzel des Brust-

schildes reichend, gegen die Spitze massig verdickt,

schwärzlich , die ersten Glieder gelbroth
, oder ganz

gelhrötlilich , mit feinen weisslichen Härchen besetzt.

Kopf länglich^ fast eiförmig gerundet, glänzend, schwarz,

fein behaart, die Härchen etwas grünlich schimmernd,
dicht piinktirt, sanft gewölbt, der Hintcrrand desKopfes

XVI. 79.
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eine stumpfe Spitze bildend. Brnstschild länglich, et-

was herzförmig, nicht so breit als lang, M)rn a ge

rundet, verbreitert, hinter der Mitte stark emgezogen

und von dort bis zur Basis fast gerade verlaufend,

derEasilarrand flach gerundet, etwas aufgeworfen, vor

der Basis ist eine oben wenig, an den Seiten nierkli-

chere Qnereinschnürung ;
Oberseite sanft g^'^t

schwärzlich pechbraun, glei.dimassig dicht

mit greisen anliegenden Härchen besetzt Sc i c i

klein, dreieckig, schwärzlich, undeutlich punktirt. Flu

geldecken vorn doppelt so breit als die Basis des

Brustschilds, mehr als dreimal so lang wie die

ses, bis hinter die Mitte sehr schwach verbreitert,

hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet, Schultern

abgerundet rechtwinklig, die Oberfläche wenig ge-

widht. die Naht vorn kurz eingesenkt, hinterwaits

schwach erhöht, hinter den Schultern ein we-

nig deutlicher Eindruck, weniger dicht aber starker

punktirt als das Brustschild, die Härchen dicker und

kürzer; der Grund ist gewöhnlich tief

jüngeren Individuen zeigt zeigt sich an den Schul ern

ein verloschener rother Fleck, noch jüngere Stucke

haben ausser diesem Flecken auch eine rothliche Spitze

kürzlich entwickelte sind hraunroth , mit pechbraunem

Kouf. Unterseite pechschwarz ,
glanzend ,

dünn greis

Dullescent; sehr fein punktirt Beine stark, öfters

ffanz rotli'^^elblich, gewöhnlich sind aber die keulenför-

migen Schenkel schwarzbraun mit heller Basis
;
selten

sind auch die Schienen und Tarsen braun anplaufen.

Auf salzhaltigem Boden, daher am Seestrand und

an Salzquellen oder salzigen Wassern, bei Kiel, am

Mannsfelder Salzsee, beiMagdeburg, in Ungarn, beiFriest

in Istrien, Dalmatien, Corfu, Sudfrankreich und Sar

dinien.
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Mordella leiicaispiis, Küster.
\

M. nigra , nitidula
,
punctulata, subtiliter

nigro-pubescens, scutello albido-piloso ; pectore

lateribtis jftavo-piloso
^

argenteo- micante. —
Kong. c. acul. lat.

]n Grösse, Form und durch den kurzen Aftersta-

chel mit M. fa sei ata und bipunc, tata Tcr-wandt,

schwarz ,
mägsig glänzend

,
durch die dichte schwarze

Behaarung seidenartig schimmernd, an dem hellen

Schildchen leicht kenntlich. Die Fühler kaum so lan<r

als das Brustschild, schwarz, innen schwach sägezähnig,

die vier ersten Glieder dünn, einfach, das letzte hirn-

förmig, aussen stumpf abgerundet. Kopf gewölbt, ziem-

lich gross, fein und dicht punktulirt. Brustschild brei-

ter als lang, vorn beiderseits kaum eingedrückt, mit

abgerundeten Ecken, die Seiten sind, von oben gese-

hen, flach gerundet, von der Seite zeigen sie sich

sanft geschweift; Ilinterecken rechtwinklig, schwach

nach hinten vorstelicnd ; Basis beiderseits tief aiisge-

randet, mit breitem, beiderseits etwas gerundetem, in

der Mitte breit abgestutztem ,
vor dem Schildchen et-

was ausgerandetem Mittellappen, der weiter nach hin-

ten heraustritt als die Ilinterecken; die Oberseite ist

gewölbt, der Hinterrand beiderseits etwas eingedrückt

und an dieser Stelle mit hell messingglänzenden Här-

XVI. 80.
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chen gesäumt. Schildchen klein, ahgerundet dreieckig,

mit gelblichen, weisslich schimmernden Härchen be-

setzt. Flügeldecken vorn etwas schmäler als die Ba-

sis de.s Brustschilds ,
von den Schultern an allmählig

versehinälert ,
am Ende einzeln abgerundet, jedoch

mit stumpfer Aussenecke ;
oben sanft gewölbt, inner-

halb der flachen, rundlichen Schulterbeulen schwach

eingedrückt, die Nabt vom Anfänge vertieft, der Naht-

rand der ganzen Länge nach deutlich erhöht, durch

einen feinen durchgehenden Streif abgesondert, die

ganze Fläche ist
,

wie das Brustschild, sehr fein und

dicht punktulirt, der Anfang der Naht und derVorder-

theil jeder Flügeldecke an der Stelle der Ausrand ung

des Brustschilds mit gelbröthlichen
,

hellgelb schim-

mernden Härchen besetzt. Unterseite ebenfalls fein

punktulirt und behaart, die Haare der Brust und der

Basis des ersten Bauchsegments raessingglänzend und,

besonders an den Seiten ,
in gewisser Richtung weiss-

lich schimmernd ;
Bauch mit grauschwarzen Härchen

besetzt, Afterstachel kurz, ziemlich dick, am Ende ah-

gestutzt, doppelt so lang wie das letzte Bauchsegment.

Beine schwarz; die Unterseite der Hinterschenkel und

Schienen bräunlich raessinggelb behaart,

Bei Cattaro in Dalmatien auf Blüthen von mir

gefunden.
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Mordelia micanis , Germar.

M. elongata, angusta, mgra, sericea, pune-
tatisstma^ subtiliter pubeacens

^ aupra cupreo-
infra fuaco-mica7ia ! thoracia lobo baaali rotun-
dato^ apice truncato ; elytria parallelia^ poati-
ce attenuatia } apice aingulatim rotundatia. —
Lang. c. acul. lat.
Mordelia tnicana Germar Reise n. Dalmat. p. 212. nr. 168.

Schiuai und lang, wenig' gewölbt, durchaus schwarz,
glänzend, mit Seidenschimmer

; dicht mit feinen anliegen-
den Härchen bekleidet, welche auf der ganzen Ober-
«eite schön bläulich oder röthlich kupferfarben, auf
der Unterseite bräunlich schimmern, in gewissen Rich-
tongen «eigen auch einzelne Stellen der Unterseite den
bläulichrothen Schiramer^, wie die obere. Die Fühler
sind so lang wie das Brustschild, schwarz, fadenför-
mig, mit feinen, bräunlich schimmernden Härchen be-
kleidet. Kopf herabgebeugt, gleichmässig gewölbt,
sehr dicht und fein punktirt. Brustsohild so lang als

breit, vorn beiderseits der Mitte eingedrückt, Seiten

etwas geschweift, die Vorderecken abgerundet, die hin-
teren stumpf rechtwinklig; Basis beiderseits ausgeran-
det, der Mittellappen ziemlich vorstehend, beiderseits

rundlich, in der Mitte gerade abgestutzt; Oberseite
sehr fein puiiktulirt, massig gewölbt, etwas regenbo-
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genfarbig schimniernd
,

der Hinterrand beiderseits des

Mittellappens schwach eingedrückt. Schildchen rund-

lich, nicht länger als breit, fein punktiilirt, mit einem

etwas weisslich schillernden stärkeren Haarsaum. Flü-

geldecken gleichhrelt, vorn nicht breiter als das Brust-

schild, ungefähr dreimal so lang wie dieses, vorn ein-

zeln gerundet
,
am Anfänge die Naht etwas vertieft,

übrigens sehr sanft gewölbt, fein punktulirt
,

an der

Spitze einzeln abgerundet. Unterseite eben so fein

punktulirt und behaart wie die obere
,

besonders die

Seiten der Brust
,

die letzten Bauchsegmentc und die

Unterseite der Schenkel kupferrötblich schimmernd.

Afterstachel kaum gebogen, dünn, mehr als doppelt

so .lang wie das letzte Bauchsegment. Beine kurz, die

hintern sehr stark ; alle Schenkel auf der Unterseite

dicht fein behaart.

In Dalmatien bei Spalato
,
Ragusa und Cattaro.
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liitariis linmeralis, Fabricius.

S» nigra
,

opaca
,
breviter pilosa ; elytri»

basi flavescentibus^ abhumeris attenuatis, subu-

latis tibiis tarsisque obscure fusco-rufis. —
JLong. 4^/2 — 5"', lat.

Necydalis humeralis Fabricias Syst. El. 11. p. 371. — Rossi

Faun. Etr. I. p. 175. nr. 434. — Marsbam Ent. Brit. 1.

p. 359. nr. 3. — Panzer Ent. Germ. 1. p. 277. nr. 11.

CanrAar(«Aumera/<s01ivierEut. III. 4G. p. 19. nr. t. 22. t.2. f.22.

Sitaria humeralia Latreille Gen. Gr. et. Ins. II. p. 222. ur.l.

—

Schönherr Syn. Ins. II. p. 311. nr. 1.

Schwarz, wenig glänzend, mit sehr kurzer, feiner

aber dichtstehender schwarzer Behaarung. DieFühler

sind so lang als die Flügeldecken, etwas dick, faden-

förmig, das dritte Glied l’/j so lang als das vierte,

das letzte länger als das vorletzte, walzig, stiimpfspitzig.

Kopf herabgebeugt, sanft gewölbt, runzel artig punktirt.

Augen quer, schmal, vorn tief ausgerandet. Brust-

schild fast viereckig
,

vorn flach abgerundet ,
etwas

breiter als hinten, an den Seiten eingedrückt, die Ba-

sis gerundet, mit etwas aufgebogenem Rand ; Oberseite

wenig gewölbt
,
die Mitte des Vorderrandes etwas er-

hoben, der Rand schwach wulstig an dieser Stelle, hin-

ter derselben beginnt eine flache
,

hinten verbreiterte

Mittelfurche, die Fläche ist vorn feiner, an den Seiten

und oben zerstreut und stärker punktirt. Schildchen
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herzförmig, undeutlich pnnktirt, vor der Spitze einge-

drückt, diese etwas wulstig erhöht und glatt. Flügel-

decken vorn gemeinschaftlich ausgerandet
, mit stark

entwickelten abgerundeten Schultern, innerhalb dersel-

ben neben dem Schildchen eine grosse flache beulen-

artige Auftreibung, hinter dem Schildchen, sowie hin-

ter der Schulter verschmälert
,
daher stark klalTend,

fast ahlenförmig, von der Mitte an schwach nach aus-

sen gebogen
,
am Ende abgerundet, dicht punktirt und

gerunzelt, russchwarz, an der Basis hell rostgelb. Flü-

gel russbraiin, schwärzlich gcrandet. Unterseite etwas

glänzend, sehr fein und dicht punktirt, Hinterleib mit

gelben Seitenflecken. Beine etwas lang, Schenkel

schwarz, röthlich angelaufen. Schienen undFüsse, be-

sonders die vorderen, dunkel^ braunroth, Fussspitzen

pechbraun.

In England, Frankreich und Obcritalien.
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Hitaris mfipeniiiis, Dvfour.

8. niger^ subopacut, nigra- pibosus
,
abdo-

tnine elylrisque flavo-rvfis^ his ab hnmeris at-

tenuatis^ npice divergentibus.—L,ong.h*‘\

Sitarig rufipennis Dufour. Dejean. Cat. ed. 2. p. 227.

Koch grösser wie humeralis, niclit nur in der

Färbung
,

sondern auch durch die hinten stark nach

aussen gebogenen Flügeldecken sehr ausgezeichnet.

Die Hauptfarbe ist ein tiefes Schwarz, alle so gefärb-

ten Theile mit kurzen abstehenden Wollhaaren dicht

besetzt, Flügeldecken und der glänzende Hinterleib

gclbroth. Die Fühler sind nicht so lang als die Flü-

geldecken, fadenförmig
,

das dritte und vierte Glied

gleichlang, das letzte länger als das vorletzte, walzig,

stumpf zugespitzt. Kopf fast herzförmig, herabgebeugt,

dicht und etwas runzelartig punktirt, die Punkte nur

auf dem Scheitel weniger dicht stehend
;
Hals schmal,

ebenfalls dicht und feiner punktirt. Augen quer, schmal,

vorn tief ausgerandet, daher lang nierenförmig. Brust-

schild kaum so lang als breit, fast abgerundet vier-

eckig, Vorderrand und Seiten fast gerade, letztere mit

einem breiten Eindruck; Basis flach bogig, mit aufge-

stülptem Rand, die Oberseite ist kaum gewölbt, an

den Seiten dichter, in der Mitte zerstreut punktirt, mit

feiner, flach eingetiefter Längslinie über die Mitte, wel-

83.
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che sich hinten erweitert und vertieft und in der durch

den anfgestülptcn Hinterrand gebildeten flachen Quer-

vertiefung endet. Schildchen fast lang herzförmig,

undeutlich sehr dicht punktirt, vor der Spitze gruben-

artig eingedrückt, diese erhöht, glatt und glänzend.

Flügeldecken schmal, mit stark entwickelten breiten

Schulterbeulen, innerhalb derselben neben dem Schild-

chen ein tiefer Eindruck, hinter der Schulter sind sie

stark der Länge nach ausgerandet, innen ebenfalls

verschmälert, 'so dass sie bald hinter dem Schildchen

stark klaffen, das letzte Drittheil ist bogig nach aus-

sen gekrümmt, die Oberseite flach, qucrgerunzelt und

punktirt. Flügel bräunlich mit pechbraunem Rand.

Unterseite fein und sehr dicht punktirt, Bauch glän-

zend, mit gelblichen Härchen dünn bekleidet, fast glatt,

das letzte Segment schwarz gerundet. Beine lang,

etwas dünn, schwarz, mit schwarzen Härchen besetzt,

Schenkel und Schienen dicht punktirt.

Im südlichen und östlichen Spanien.
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I$itaris melannra, Küster.

S. ferruginea
,
nitiduta

, subtiliter pallide

pilosa : antetmis
,
pectore medio apiceque ely~

trorum ntgris. — Long. 4"', lat. 1

Kleiner als humeralis, glänzend, mit feinen

blassgelben sehr kurzen Härchen bewachsen. Fühler

fast von der Länge der Flügeldecken
,

fadenförmig,

chwarz, die beiden ersten Glieder rostgelb; das dritte

and vierte Glied gleichlang, das letzte die Hälfte län-

ger als das vorletzte, walzig, in der Mitte etwas ver-

dickt. Kopf herabgebeugt, abgestutzt herzförmig, ge-

wölbt, der Scheitel wulstig erhöht, zwischen den Au-

gen eine sehr schwache, glatte, dreieckige Schwiele,

welche sich in einer feinen kaum erhöhten glatten

Längslinie über die Stirn bis zum Scheitel fortsetzt,

die übrige Fläche ist dicht punktirt; Mundtheile rost-

gelb, die iMandibeln mit schwarzer Spitze. Brustschild

wie der Kopf rostgelb, glänzend, kürzer als breit,

nach hinten verschmälert, vorn fast gerade mit abge-

rundeten Ecken, die Seiten schräg einwärts laufend;

Hinterecken gar nicht angedcutet ; Basis fast gerade,

nur in der Mitte schwach ausgerandet, der Rand auf-

gebogen ; Oberseite sehr verloschen punktirt, vorn bei-

derseits der Mitte ein flacher, rundlicher. Eindruck,
I

hinter der Mitte stark verschmälert, undeutlich punk-
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I

tirt, die abgerundete Spitze glatt, der Grund rostgelb, mit

einem schwarzen punktförmigen Fleckchen auf der Mitte

der Basis. Flügeldecken vorn gemeinschaftlich ausge-

randet, mit runden, etwas vorstehenden Sehulterbeu-

len, innerhalb derselben neben dem Schildchen eine

flache beulenartige Auftreibung, sie sind an der Aus-

senseite bogig ausgerandet, innen allmählig verschmä-

lert, somit breit ahlen förmig
,

hinter der Mitte bogig

nach aussen gekrümmt, daher hinten stark klafl*end,

am Ende stumpfspitzig; oben fein, vorn undeutlich

quer gerunzelt, jede mit drei nach der Biegung der

Flügeldecke gebogenen schwachen Längsrippen, die hin-

ten fast zusaramenlaufen ; der Grund ist rostgelb
,
fast

das ganze letzte Drittheil russschwarz. Flügel gelb-

lich, durchsichtig, mit schwärzlichem Rand. Unterseite

glänzend, sehr undeutlich punktirt, die Mitte der Brust

schwarz. Beine lang, schwach, rostgelb, fein punktirt,

gelb pubescent.

In Südfrankreich und Spanien.
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Calopns serraticomi/s, ZannS.

C. üneari-elongatus, suddepressus, 7iitidu-
lus^ fusco-t€Stac€7ts

^ pu6escens, punctatiasimu» ;
elytris nervis tribus. — Lo7ig. 6—10"' lat
l3/a-2V2"'.

d' antenms longitudme corporis^ serratis, 0C7t-

Ita mnjort/ßTis^ thorace cylindrico.

% antennis corpore brevioribus
, simplicibus,

thorace q7iadrato.

Cerambyx srrraticomis Liune Syst. IVat. II. p. 634. nr. 65.
Calopu« serraticornis Fabricius Syst. El. 1. p. 312. nr. 1 1.

Paykull Faun. Suec. 111. p. 65. nr. 1. _ Panzer ^„n.
Germ. 111. 15. — Sdiönherr Syii. Ins. III. p. 410. nr 1 _
Gyllciihal Ins. Suec. 11. p. 511. nr. 1. - Stephens Man
of. brit. Col. p. 338. nr. 2651. - Schmidt n. Suffrian in
Linn. Eut. 1. p. 19. nr. 1.

Sclmial und langestreckt
, ziemlich flach, fast ge-

tdruckt, wenig glänzend, mit dünner graulicher Pubes-
ccnz bekleidet, gelblich rothbraun. Fühler braiinroth,
mit gelblichen Härchen dicht besetzt, beim Männchen
von Kürperlänge, die beiden ersten Glieder kurz, die
-übrigen gleichlang, gedrückt, sägezähnig, das letzte
im längsten, gebogen, schmal, stumpfspitzig; beim
Weibchen nur von halber Kürperlänge, einfach, die
Glieder walzig, das dritte das längste, die übrigen im-

Männchen etwas breiter,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Weibchen schmäler als das Brustschild, rundlich,

haum crewölbt, dicht und tief piinktiit, vor den Augen

an der Fühlerwurzel eine hornartige glatte Beule.

Augen gross, quer, stark nach unten verbreitert, vorn

tief ausgerandet. Brustschild des Männchens schmäler

als der Kopf und länger als breit, vorn gerade, an

den Seiten von der Mitte etwas erweitert, dahinter

schwach eingeschnürt, mit rechtwinkligen Hinterecken;

Basis beiderseits kaum merklich ausgerandet ,
oben

flach, dicht punktirt, mit seichter durchgehender Mit-

telfurche, von der in der Mitte jederseits eine schwä-

chere schief nach vorn sich abzweigt, welche bis zu

dem Vorderrand verläuft; beim Weibchen ist das Brust-

schild breiter, viereckig, vorn stark gerundet, hinten

gerade, die äusseren Furchen deutlicher. Schildchen

etwas länglich, abgerundet, punktirt, mit etwas dichte-

rer gelblicher Behaarung am Ende. Flügeldecken

vorn doppelt so breit als die Basis des Brustschi ( s,

sechsmal so lang wie dieses, mit stumpf rechtwinkli-

gen Schultern, hinter denselben beim Männchen der

Län-e nach seitlich eingedrückt, dicht runzelarlig punk-

tirt, '’iede mit drei erhöhten feinen Längshnien, welche

beim Männchen meist wenig deutlich sind. Unterseite

dicht punktirt, mit etwas stärkerer Behaarung, das

letzte Bauchsegment an der Spitze tief ausgerandet (cT)

oder fast abgerundet, nur sehr schwadi ausgerandet (?)

Beine dünn, gelblich pubescent, die Schenkel gedrängt

fein runzelartig punktirt.
, c 1.1 •

ln Lappland, Schweden, Curland, Schlesien, Fom-

mern, Bauern und Oesterreich.
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i^paredrns testaeens^, Andersch.

Sp. elongatus, niger, futvo-pubescens ; tho-
race cijlindrico, medio longitudinaliter obsolet^
sulcato; elytris pvnctotis

, rvfo testaceis. —
Lang. 4V2— 6'", iat,

Calojpns teBtaceu, Andersrh. Hoppe entom. Ta*chcnb. 1797
p. 165 . nr. 7 . — Schönlicrr Syn. Ins. 111. p. 411. nr 3 _Germar Faun. Ins. Eur. X. ö.

Sparedrus teBtaceuB Dejean Cat. 3. ed. p. 277. - Schnudt
u. Suffr. III Liiiii. entom. J. p. 22 . nr. 1.

Äadi dem Gesclilecht in der Gr.lsse sehr abän-
dernd so dass die Weihehen fast doppelt so gross
•ind als die Männchen, schMarz, oben fast matt, unten
schwach glänzend, die Fliigeldecken hell geihroth
oben mit anliegender rölhlichgrangclber, unten hell
gelbgrauer dichter üehaarnng. Fühler fast oder V*so lang als der Körper, fadenförmig, schwarz, greis
pnbescent, das erste Glied das längste, das dritte dop-
pelt so lang als das zweite, die übrigen an Länge nur
sehr wenig übertrefTcnd, das letzte dünn, walzig. Kopf
länglich, ohne die Augen schmäler als das Brustschild
zwischen den Fühlern flach, neben denselben in eine
lurzc stumpfe Ilornspitze erhoben, die Fläche dicht
und fein piinlitirt. Palpen pechbraun, mit rother Spitze.
Brustschild beim Männchen länglich und etwas wal-
zig, beim Weibchen etwas breiter und flacher, vorn

XVI. 86.
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gerade, an den Seiten nur vor der Mitte sehr schwach

erweitert, übrigens wie die Basis gerade, oben sanft

gewölbt, dicht und stark punktirt, mit flacher Langs-

furche über die Mitte, welche nach hinten etwas brei-

ter wird, beim Weibchen in der Mitte der Länge je-

derseits noch eine Querfnrche und am Hinterrand ne-

ben der Längsfurche ein Grübchen. Schildchen rund-

lich dreieckig, punktirt, dicht rostgelb behaart. Flü-

geldecken vorn *A mal so breit als die Basis des Brust-

schild, fünfmal so lang wie dieses, fast vollkommen

gleichbreit, hinten gemeinschaftlich abgerundet, die

Naht, besonders beim Männchen, alseine kurze stumpfe

Spitze heraustretend ;
oben sanft gewölbt ,

dicht und

fein punktirt. Unterseite fein und dicht punktirt, die

Brust mit tiefer LängsUnie ; das letzte Baiichseg-

ment beim Männchen ausgerandet, beim Weibchen

rundlich. Beine etwas dünn, schwarz, greis pnbcscent,

Schenkel schwach keulenförmig.

ln Oesterreich, Steyermark, Kärnthen und Ungarn.

besonders auf Eichen.
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Urodon rnfipes, Fabridu».

ovatus, niger^ dense griseo-sertceus, punc-
tatu9^ antennis pedtbusgue dilute rufis^ femorum
quatuor posteriornm clava ?iigra ; thorar.ig lobo
medio baseos truncato. — L,ong, 1*/^— IV
lat.

’

Bruchus rufipes Fabricius Syst. El. 11. p. 401. nr. T2. — oii-
vier Ent. IV. 79. p. 29. nr. 32. t. 3. f. 32. a. b. — Pan-
zer Ent. Gerin. p. 291. nr. 9. — llliger Mag. IV. p. 131.
nr. .32. VI. p. 305. nr. 32.

Anthribus sericeus Fabricius Syst. El. 11. p. 411. nr‘ 32.

Jnthribus rufipes Latreille Gen. Cr. et Ins. 11. p. 239. nr. 4.

Urodon rufipes Schünberr Cnrc. 1. p. 113. nr. 1. V. p. 142. nr. 1.

Eine der grössten Arten, ctMas schlank, fast wal-
zig, schwarz, pnnktirt

, mit anliegenden 'weissgraaen,

kurzen
,

feinen Härchen überall gleichraässig hedeukt.

Die Fühler sind kürzer als das Brustschild, dünn, mit
dreigliedriger, langer, lose gegliederter Keule, hell

gelhroth
,
das letzte Glied pechbrann. Kopf herabge-

beugt
,
mit flacher Stirn, wenig breiter als der kurze,

quer viereckige, flache Rüssel; xMiindtheile gcibroth

Brustschild länger als an der Basis breit, vorn ver-

schmälert, der Vorderrand gerade abgeschnitten, die

Seiten vorn schwach rundlich, hinten fast gerade,
Hinterecken rechtwinklig; Basis beiderseits ausgeran-
det

,
der Mittellappen breit, wenig vorstehend

,
gerade

XVI. 87.
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abgestutzt, in der Mitte fast etwas ausgerandetj Ober-

seite gewölbt, dicht runzelartig punktirt und kornerar

tig rauh ;
ganz mit den grauweissen Härchen bedeckt.

Schildchen kaum sichtbar, dreieckig. Flügeldecken

vern breiter als das Brnstschild und kaum 2 mal ko

lan- vorn gemeinschaftlich flach ausgerandet ,
an don

SeUen kaum verbreitert, hinten einzeln abgerundet,

daher gemeinschaftlich breit dreieckig ausgeschnitten,

oben massig gewölbt, dicht punktirt, die ganze Ober-

fläche, wie das Brustschild ,
durch die weisslichen

Haare dicht überdeckt. Pygidlum halb eiförmig
,

fast

flach; punktirt ,
mit deutlicher Mittelfurche. Unter-

seite eben so dicht weiss grau behaart, wie oben, an

den Seiten gelblich schillernd, die Lappen des Anal-

segments einfach, stark, entfernt »«ler der Hinter-

leib an der Spitze ausgerandet. (?)

Im ganzen gemässigten Europa.
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Otiorliynchnis Fnisisii, Küster.

O. subovaUis
,

convexus
, nitidulus

,
ater ;

rostro sultimpresso
,

tricarinato ; thorace pul-

vinato , confertim g ra?iulato
, lateriims vi-

ridi - squamoso, rotundato j elytris fortiter

punctato - Striatis
,

rtigoso - tuberculatls
,
ma-

culis fiumerosis virescenti - argenteo - squamo-

sis ornatis ; femoribus acute dentatis. — Kong,

c. r. 3Vs — 4'", lat. 1 Va— lotig. elytr.

2 — 2V3'".

So nahe diese Art durch die Sculptiir nnd beson-

ders in der Färbung dem O. c h 1 o ro p h a n 11 s steht, so

ist sie doch von dieser Art durch die Bildung des

Rüssels, die deutlichen Punktstreifen der Flügeldecken

etc. weit mehr verschieden, als chlorophanus von

geniiuatus. Der ganze Käfer ist tiefschwarz, ziem-

lich glänzend. Die Fühler sind fast von halber Kör-

perlänge, schwarz, sparsam mit kurzen grauen Här-

chen besetzt, das dritte Glied doppelt so lang als das

zweite, die Keule länglich, bis über die Mitte hinaus

verbreitert, dann schnell kegelförmig zugespitzt, gelb-

lich pubescent. Kopf kurz, breit, flach, kaum punktirt,

neben den Augen mit einzelnen grünen Schüppchen

I besetzt, mit einem kleinen länglichen Hohlpunkt zwi-

XVJ, 88.
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gehen den Angen, Rüssel doppelt so lang wie der

Kopf vorn stark verbreitert, oben eingesenkt, mit drei

feinen Längskielen, welche vorn weiter auseinander

treten
,

der mittlere am Ende zweitheilig, die Flache

ist einzeln punktirt, mit keulenförmigen grünen Schüpp-

chen sparsam besetzt. Bmstsebild etwas breiter als

lang, vorn und hinten gerade abgestutzt, an den Sei-

ten massig gernmiet, oben kissenförmig gewölbt dicht

mit grossen flachen Körnern besetzt, an den Seiten

stehen die Körner Aveniger gedrängt, sind kleiner und

in denZwisebenräumen stehen glänzende grüne Schüpp-

chen. Schildchen nicht sichtbar. Flügeldecken kurz

eiförmi"^, vorn nicht breiter als die Basis des Brust-

gchilds,"dann schnell verbreitert, hierauf in einem sanl-

len Bogen allmählig verschmälert, hinten last abgernn-

tet zugespitzt, gewölbt, nach hinten ansteigend, m stei-

dem ß^gen abfallend ,
stark punktstreifig ;

die Punkte

durch rundliche Körner getrennt, Zwischenräume rund-

lich erhöht, der Quere nach uneben durch Qiiervertie-

fungen ,
wodurch gleichsam Reihen von länglichen

Kö, nern gebildet werden ;
die Fläche ist mit ziemlich

zahlreichen, an den Seiten etwas grösseren und mehr

zusammenhängenden grünen,

penflecken geziert. Unterseite gekörnt,
J

ffrüneii, länglichen Schüppchen wenig dicht besetzt,

der Bauch dünn behaart. Beine schwarz, mit feiner

greiser Behaarung, Schenkel stark verdickt, scharf ge-

Mit 0. cymophanus und dives hat diese Art

ebenfalls Aehnlichkeit, lässt sich aber durch die ange-

eebeiien Kennzeichen leicht unterscheiden.

^ In Siebenbürgen von Professor Fuss entdeckt.
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Otiorliynchns Bielzii, Fu*g.

O. oblongO'Ovatu*^ nittdulus, tenuiter bre-

viterqne pilosus, supra squatnults vtridibus 7ii-

tentibus tectus ; rostro carinato ; thorace srra-

nulato ; eitjtris fortiter striato-punctatis^ inter-

»tio tertio. quinto
^
septimo suttiraque elevatis

;

pcdibus rufis
^
femoribus dentatis^ apice fiigrts^

viridi - squamulosis
^
tarsis piceis. — LiOng. c.

r. 4 — 4 V/", bat. 1%— 2"'.

Otiorhynchus Bielsii Fass in litt.

4

Längliclt eiförmig, massig gewölbt, schwarz,

schwach glänzend, die Oberseite mit glänzenden hell-

grünen Schüppchen bekleidet. Fühler etwas länger

als Kopf und Briistschild
,

röthlichbraun
,

das dritte

Glied länger als die beiden folgenden zusammen, clie

Keule länglich, ziigespitzt eiförmig, die letzten Glieder

gelblich pubescent. Kopf kurz, sanft gewölbt, zwischen

den Augen undeutlich gerunzelt, mit zerstreuten grünen

Schüppchen besetzt
;
Rüssel fast doppelt so lang, flach,

fein runzelartig piinktirt, mit feinem Mittelkiel, der

sich vorn in die Quere verbreitert, am Anfang zwi-

schen den Augen einen Längspunkt hat. Brustschild

so lang als breit, vorn gerade nbgestutzt, an den Sei-

ten mässig gerundet, hinten etwas breiter, mit recht-

XVI. 89.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



winkligen Ecken, Basis gerade; Oberseite massig ge-

wölbt, mit grossen flachen Körnern besetzt, zwischen

diesen grün beschuppt, über die Mitte zieht sich eine

flache, nicht immer deutliche, grün beschuppte Langs-

furche. Schildchen nicht sichtbar. Flügeldecken abge-

stutzt eiförmig, vorn fast verflacht, hinten stark bogig

abfallend, mit starken Punktstreifen, die Punkte gross,

jeder im Grunde ein grünes längliches Schüppchen

tragend, die Naht schwächer, der dritte, fünfte und

siebente Zwischenraum stärker erhöht, kielförmig, die

Fläche grün beschuppt ,
die erhöhten Zwischenräume

nur mit vereinzelten Schüppchen. Unterseite dicht und

ziemlich stark gekörnt, jedes Körnchen des Brustschilds

und der Brust ein längliches grünes Schüppchen tra-

gend, auf den beiden ersten Banchsegmenten sind we-

niger Schüppchen, dafür gelbliche, nach hinten gerich-

tete ßorstenhärchen, auf den letzten Segmenten fehlen

die Schüppchen gänzlich und jedes der weniger dicht

stehenden Körnchen trägt ein gelbliches Börstchen.

Beine roth, zuweilen bräunlich

ke/ mit einem Zahn vor der Spitze
,

der Spitzentheil

ist immer schwarz, etwas gelb behaart mit

ten grünen Schüppchen; Schienen dünn gelblich be-

haart, die Spitze und die Tarsen pechbraun.

Zuweilen zeigen die Schüppchen, besonders auf

den Flügeldecken einen Goldglanz, bei alteren Exem

plaren sind die Schuppen glanzlos, graugrün.

Von Professor Fuss bei Hermanstadt m Sieben-

bürgen entdeckt.
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Tapinotiis s^ellatnis, jPabricius.

T. oblongo - ovatuSy ?tiger, squamulis cttie-

reo - albidis teactus ; antennis tibiis tarsisque

testaceis ; thorace vittis duabus^ etytrisque faa-
cia media abbreviata

,
nigris. — JLo?ig- c. r.

2'", lat. Vs'"'.

Curculio aellatus Fabriciua Ent. Syst. IV. App. p. 454. nr. 23
— 2t. — Herbst Käf. VI. p. 217. nr. 180. t. 75. f. 7. —
i’aiiaur Ent. Germ. p. 296. nr. 13.

Attelahm aellatus Fabriciiis Syst. El. II. p. 523. iir. 39.

Rhynrhaenua aellatus Sahlbcrg Ins. Fenn. 11. p. 87. nr. 108.

Rhynrharnua Lyaimachiae Olivier Ent. V. 83. p. 215. nr. 206.

t. 23. f. 328.

Cryptorhynchua aellatus Gerraar.^ Ins. Spec. I. p. 221. nr. 34.

Tapinotua aellatus Dejean Cat. ed. 3. p. 322. — Schönherr

Cure. IV 1. p. 5D4. nr. I.

Var. a. thorace unicolore, cinereo.

var. ß. fascia media elytrorum antroraum

dilatata et pone itlam alia macularia
,
ob-

aoleta.

Gentreckt eiförmig;, mässif' gewölbt, schwarz, gröss-

Itentlieils mit grauvvei.ssen Schüppchen stellenweise dicht

Ihedeckt. Fühler bis zur Mitte des ßnistschilds rei-

(chend
,
das erste Glied an der Basis braun, übrigens

alle rostroth. Kopf rundlich, gewölbt, dicht punktirt,

zwischen den Augen eingedrückt , mit einer vertieften,

'XVI. yo.
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undeutlichen Längsfurche über die Stirn; Rüssel fast

doppelt so lang als der Kopf, rundlich, stark gebogen,

am Grunde eingeschnürt ,
dicht runzelartig punktirt.

Brustschild kürzer als breit
,

vorn schmäler ,
an den

Seiten schwach gerundet, hinten beiderseits seicht aus-

gerandet, oben rauh, dicht und stark punktirt, einfar-

big grau beschuppt, gewöhnlich aber mit zwei schup-

penlosen, daher dunklen etwas schief nach aussen ge-

richteten Längsstreifen neben der Mitte. Schildchen

tief eingesenkt, sehr klein, rundlich, weiss beschuppt.

Flügeldecken vorn so breU wie die Basis des Brust-

schilds, bis zu den eckigen Schultern schief heraustre-

tend, hinter diesen etwas eingedrückt, dann kaum er-

weitert, an der Spitze einzeln flach abgerundet, oben

mässig’ gewölbt, vorn flach mit eingesenkter Kaht, tief

gestreift, die Zwischenräume fein lederartig rauh, die

Fläche weissgrau beschuppt, auf der Mitte ist eine

etwas breite, beiderseits abgekürzte, braun beschuppte

Querbinde ,
welche in der Mitte etwas nach hinten,

zuweilen auch nach vorn erweitert ist, im letzteren

Falle steht vor ihr noch ein bindenartiger und undeut-

licher Querfleck. Pygidium rundlich, weiss beschuppt,

Unterseite fein punktirt, die Seitentheile des Brustschilds

roth, alle Theile mit weissgrauen Schuppen bekleidet.

Beine etwas stark, Schenkel braunschwarz, hell be-

schuppt, Schienen und Füsse gelbroth.

ln Finnland, Schweden, Deutschland, amCaucasus

und in Sibirien.
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Adiiiionia ang^nsta, TIand»chuch.

A. piceo-nigra^ nitidiUa ; ihorace transver-

so, brevissimo ; fortiter punctato ; elytris an-

guste - ovalibiis ; convexiu$culi$^ punctatis
,
sin-

gulo elevato - trilineato
,

lineis duabus internis

approxtmatis. — Ltong, lat- 2^/3'^'.

Adimonia angusta Handschuch in litt.

Gestreckt eiförmig-, mit A. littoralis in Färbung

und Scniptur nalie verwandt
,

aber durch die mehr

gleichbrcite Gestalt und die gröbere Punktirung

verschieden. Der ganze Körper ist braunschwarz,

mattglänzend. Fühler von halber Körpcriänge, et-

was dick, fast fadenförmig, glänzend pechschwarz,

nach aussen zu fein pubescent, das dritte Glied über

doppelt so lang als das zweite, wenig länger als das

vierte, das Endglied länger als das vorletzte, fast wal-

)
kegelförmig zugespitzt. Kopf kurz, breit, flach

gewölbt, narbig punktirt, mit zwei glatten schwieligen

Erhöhungen hinter den Fühlerwurzeln. Brustschild

2Yi mal so breit wie lang
,
vorn flach aiisgerandet, mit

stumpfspitzigen, wenig vorstehenden Ecken, die Seiten

flach gerundet, vor den abgerundeten Ilinterecken we-

nig geschweift, Basis sehr flach gerundet, in deriVIitte

breit aber flach ansgerandet, die ganze kaum gewölbte

• Oberfläche grob narbenartig punktirt, mit einer flachen

XVI. 91.
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Längsvertiefung über die Mitte, vor. dem Hinterrand

eine undeutliche bogige, aussen abgekürzte, vertiefte

Querlinie, der Seitenrand scharf, aufgebogen. Schild-

chen flach, rundlich, dicht runzelartig punktirt. Flü-

geldecken vorn etwas breiter als das Brustschild, bis

hinter die Mitte sehr schwach erweitert, hinten einzeln

stark abgerundet, oben wenig gewölbt, massig dicht

punktirt, die Punkte gross, grübclienartig, vielfach der

Länge nach zusaramenfliessend, auf jedem drei erhöhte

glatte Langslinien ,
die beiden inneren näher beisam-

men die dritte von der Scbulterbeule beginnende ist

um ks Doppelte entfernt, zwischen dieser und der

zweiten nach die Spur einer vierten, welche vielleicht

hei andern Individuen stärker ausgeprägt erscheint

Unterseite etwas glänzend ,
die vorderen Tbeile dünn

greispubescent, die Brust mit feinen schiefen Runzeln,

Hinterleib dicht und fein, aber deutlich (luergerunzelt

Beine mittelmässig, glänzend, pechbraunschwärzlich, die

Mittel- und Hinterschienen am Ende stark nach aussen

verbreitert, die vorderen mit deutlicher Aussenecke

schief nach innen abgeschnitten, der Innenwinkel abge-

stutzt. Tarsen pechschwarz.

Bei Carthagena in Spanien von Handschuch ge-

funden.
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Melacoisfoma lepida, Dejean»

• M, nigra
^

infra griseo -puf/escens i tho~

race nitido abdomineque flavo~rufis j elytrig

dense punctatis
,

viridibus. — hong. 3''^,

iat. iVs'''.

Malacosoma lepida Dcjean Gat. ed. 2. p. 379.

Länglich, wenig gewölbt, glänzend, die Unter-

seite, Beine und Fühler mit dünner greiser Pubes-

cenz bekleidet. Fühler fast von der Länge der Flü-

geldecken, ziemlich stark, schwarz, das zweite big

sechste Glied an der Wnrzel roströthlich
,

das vierte

so lang wie die beiden vorhergehenden zusammen, das

letzte am längsten, dünn, walzig, lang kegelförmig

zugespitzt. Kopf schwarz, glänzend, glatt, zwischen

den Augen querüber eingesenkt, die Einsenkung vorn

durch eine wulstige Erhöhung begränzt, welche in

der Mitte durch eine Vertiefung getheilt ist. Brust-

schild flach gewölbt
,
gelbroth

,
blank, nur bei starker

Vergrösserung sichtbar punktulirt, vorn fast gerade,

mit abgerundeten Ecken, die herabgebogenen Seiten

gerandet, hinten aufwärts geschwungen, Hinterecken

stumpfwinklig; Basis in der Mitte ausgerandet, gegen

die Ilinterccken fast schief abgeschnitten
,

fein geran-

det, vor dem Schildchen eine flache rundliche Vertie-

XVI. 92.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



fung.
,
Schildchen schwarz, hlank, abgerundet drei-

eckig. Flügeldecken breiter als das Brustschild, mit

stark beulenartigen abgerundeten Schultern
,

gleich-

breit, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben flach

gewölbt, glänzend, grün, an der Basis und besonders

an den Schulterbeulen erzgrün, der Aussenrand und

die Spitze blau schimmernd, die Fläche unregelmässig

ziemlich dicht punktirt. Unterseite des Brustschilds

gelbroth, Brust schwarz, sehr fein und dicht punktirt,

Hinterleib gelbroth, mit gröberer, an den Seiten run-

zelartiger Punktirung. Beine mässig stark, schwarz,

die Schenkel etwas erzglänzend.

In Podolien, Persien und dem südlichen Russ-

land.
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Cyaniri^ xanthaispiis, Germar,

C. oblo7igo - ovata^ subcijlindrica j capite
rugoso, inter ocnlos impresso.' saturate viridi-
aenea aut C7janea,subtus teri7iiter griseo-villosa,
g€7i77b7is

,
ttbizs

, tarsis thoracisq7ie latet'ibug
late hiteo -/ulvis, hoc disco sparsifTi p7i7ict7ilato /
ehjtris cya7ieis, 7iitid7ilis

, crebre profimdeque
pimctatis, a7ite apicem subs?ilcatis. — LoTisr^
2—2 V4'", lat. 1 — 1 V3'".

Clythra coUaris Schneider Mag. p. 613 nota, — Schünherr
Syn. Ins. ]]. p. 318. nr. 40.

Cyaniris collaris Dejean Cat. ed. 3. p. 444.

Clythra xanthaspis Germar, Ins. Spcc. nov. p. 547. nr. 743,
Clythra {Gynandromorpha) xanthaspis Lacordaire Monogr, d.

Phyt. 11. p. 306. nr. 55.

var. a. pedibus totis Ititeo -fulvis.

Fast die Hälfte lileincr als Cyan, thoracica
Küster, mit der sie zunächst Terwaiidt ist, sich aber
auf dem ersten Blick durch die verschiedene Zeich-

nung des Brustschilds unterscheidet. Die Oberseite ist

massig glänzend, die Unterseite mit greisen, seiden-

glänzenden Härchen dünn bekleidet. Fühler kaum
länger als das Brustschild, sehr schwach sägezähnig,
gegeu die Spitze fast etwas dünner, braun, die vier
oder fünf ersten Glieder gelbröthlich. Kopf schwärz-
XVI. 93.
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lieh blaugrün, niattglänzend ,
fein gerunzelt und da-

zwischen punktirt, auf der Mitte der Stirn ein rund-

liches Grübchen, welches hinten mit einer über den

Scheitel fortlaufende Furche verbunden ist, innerhalb

jeder Fühlerwurzel ist ein grosser Hohlpunkt, Kopf-

Bchild vorn bogig ausgerandet. Augen sehr gross,

hochgewölbt, eiförmig. Brustschild breiter als der

Kopf, schmäler als die Flügeldecken, vorn in der

MittvT sehr schwach ausgerandet, Vorderecken stumpf,

die Hinterecken ganz abgerundet, die Seiten herabge-

beugt, nach hinten schwach aufsteigend, Basis beider-

seits flach ausgerandet, die Fläche ist blank, der Mit-

telrücken blauschwarz, fein zerstreut punktirt, die

Seiten breit gelbroth, die schwarze Färbung der Mitte

nach hinten etwas breiter. Schildchen gross, drei-

eckig* ansteigend, schwarz, blank, an der Basis punk-

tirt. Flügeldecken walzig, an den Schultern nur we-

nig breiter wie die Basis des Brustschilds, hinter den

S^ultern stark eingedrückt, hinten wenig erweitert,

abgerundet, stahlblau, zerstreut punktirt, neben der

Naht und vor der Spitze mit einigen unregelmässigen

flachen Längsfiirchen mit kaum merkbar gewölbten

Zwischenräumen. Unterseite schwarzgrünlich, fein

punktirt. Schenkel bis zum Knie schwarzgrün, Knie

und übrige Theile rothgelb, die Tarsen lang und kräf-

tig. Bei einem Exemplar meiner Sammlung sind auch

die Schenkel fast ganz rothgelb.

Das Weibchen ist gewöhnlich grösser und unter-

scheidet sich durch die Abdominalgrube, welche in

der Form ganz mit der bei C. aurita übereinstimmt.

In Oesterreich, Steyermark, Volhynien und bei

Constantinopel.
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Bythinns clavicornis , Panxer.

P. rufo-piceus, antennis pedibusque rufo-
testaceis ; aJitenfiarum articulis duabui primig
in utroque sexu incrassatis. — Lotig.

lat. Vs'".

Mas: tibiis anterioribus ifitus denticulatis.

Pselaphua clavicomia Panzer Fauna Germ. XCIX. 3. — Rei-
chenbach Monogr. Peel, p, 40. nr, 1. f. 7. — Gyllenhal
Ins. Suec. IV. p. 229 nr. 6.

Bythinm clavicomis Auhe Monogr. des Psel. p. 40. nr. 10.

t. 87. f. 2. ; Revis. de la Fam. des Psel. (Annal. de la
Soc. Ent. de Fr. 1844) p. 127. nr. 1. — Erichsen Käf. d.

Mark. Br. 1. p, 275. nr. 6. — Heer Faun. Col. Hclv. 1.

p. 360. nr. 6.

Ziemlich gedrungen und gewölbt, mehr oder we-
niger pechbraun, Flügeldecken und Hinterleib dunk-
ler; Fühler und Beine rostroth. Die beiden ersten

Fühlergliedcr sind bei beiden Geschlechtern massig
verdickt, ohne sonstige Auszeichnungen. Der Kopf
schmal, mit drei Grübchen; neben den Fühlern etwas
erhaben. Das Halsschild gewölbt, viel breiter als der

Kopf, vor der Milte stark gerundet; nach hinten ver-

engt und daher etwas herzförmig. Gegen die Basis
zu eine bogenförmige eingedrückte Querlinie. Vor
dieser ist die Oberfläche des Halsschildes glatt, hin-
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ter ihr fein punktirt. Die Flügeldecken grob punktirt.

Die Schenkel in beiden Geschlechtern stark verdickt.

Die Vorderschienen beim Männchen innen gezahnt.

In England, Sachsen, vorzüglich in der Gegend

von Leipzig, auch in der Mark Brandenburg.

V. Kiesenwetter.
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Il3^hiiins nig^ipennis 9 AtiiS.

ß. rufus t elytris piceis ; pronoto cordatOy

dense punctato fere opaco. Long. lat.

Mas: antennarum articulo primo validOy

intus rotimdatim producto ; tibiis anterioribus

simplicibus*

Bythinus nigripennia Revision de la Fam. d. Psel. in Annal.

de la Soc. Ent. de Fr. 1844. 11. p. 131. nr. 5.

Gcvrölbt, röthlich. Der Kopf etwas gerunzelt,

zwischen den Augen mit zwei rundlichen Grübchen.

Die Fühler wenig länger als das Halsschild, das <yste

Glied gross, beim Männchen nach innen stark erwei-

tert und abgerundet, beim Weibchen einfach cylin-

drisch. Das Halsschild gewölbt, herzförmig, fein und
dicht piinktirt, an der Basis mit einer hufeisenförmi-

gen eingegrabenen Linie. Die Flügeldecken schwarz

oder pechbraun, ziemlich weitläuftig punktirt, an der

Basis mit Längseindrücken. Hinterleib fein punktirt.

Die Schenkel mässig verdickt, die Schienen alle ein-

fach
,
ohne Zähne.

Von Märkel in der Gegend von Meissen in Sach-

sen in beiden Geschlechtern entdeckt, auch in Eng-
land.

V. Kiesenwetter.
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Bythinns iemoratns, Au6^.

B» rufo~pic€us
^
antennis pedtlmtque r^ifa-

te»taceis , elytri» fortiter subieriatim jmnctatig.

Long. ultra 1'", lat.

Mas : antennarum articulo primo ad api-

cem denticulato tibiis anticis posticisque intus

dentatis
y
femoribus valde incrassatis.

Bythinus femoratus Aubd Revis. de la Fam. d. Psel. (Annal.

de la Soc. Ent. de Fr. 1844) p. 132. nr. 7.

Länglich und ziemlich gewölbt, röthlich pech-

braun ; die Flügeldecken und der Hinterleib dunkler,

Fühler und Beine rostroth. Der Kopf glatt, zwischen

den Fühlern mit zwei kleinen, runden Grübchen. Die

Fühler röthlichgelb. Das erste Glied beim Männchen

ziemlich lang und dick, der innere Vorderwinkel in

eine feine Spitze ausgezogen. Das Halsschild breiter

als der Kopf, an den Seiten wenig gerundet, nach

hinten schwach yerengt, gegen die Basis zu mit einer

fast halbkreisförmigen eingegrabenen Querlinie. Die

Flügeldecken dunkelbraun, mit starken, zu undeutli-

chen Reihen geordneten Punkten. Die Beine röthlich.

Beim Männchen sämmtliche Schenkel stark verdickt,

die Schienen des vordersten und letzten Fusspaars ge-
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gen die Spitze des Innenrandes zu mit einem deutli-

chen Zähnchen.

Das Weibchen dieser Art ist nicht bekannt, das

Männchen ist an den sehr starken Schenkeln und den

Zähnen an den Schienen leicht von allen andern Arten

zu unterscheiden.

In Oesterreich und in Sachsen.

V. Kiesenwetter.
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Bythinns crassicorniis , MotschuUky,

B. piceus
y a7itefifi£s pedibusque rufo-te-

stacei» i elytri$ obsolete punctatis ; masc afiten-

narum articulo primo znius ad apicem trian-

gularitcr producto
,

tibiis anterioribus intus

denticulatis
y femoribus leviter incrassatis. —

Long. ultra 1'^', lat.

Bythinus crataicomia Motschulsky Mem. de la Soc. de Nat.
de Mo8c. IV. p. 317. t. 11. f. E. e. (j/>)

— Aube Revis.
de la Fam. de Pselaph. (Annal. de la Soc. Ent. de Fr.

1844) 11. p. 132.

Bythinua longipalpia Motsehulsky «loc. c. p. 318. f. F. f.

Länglich, gewölbt, pechbrann, Fühler und Beine

röthlich. Der Kopf glatt, zwischen den Augen mit

zwei rnndlichen Grübchen, die Stirn mit einer feinen

Längslinie. Das erste Glied der Fühler beim Weib-
chen ziemlich lang, cjlindrisch und etwas verdickt

beim Männchen nach innen in eine ziemlich scharfe

Ecke erweitert. Das zweite Glied einfach. Das Hals-

schild an den Seiten, besonders vorn stark gerundet;

nach der Basis zu verengt, gewölbt, glatt, vor der

Basis mit einer halbkreisförmigen eingegrabenen Quer-
linie. Die Flügeldecken mit gelblicher Behaarung,

fast ohne alle Punktirung. Die Schienen des vorderen
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Fasspaars beim Männchen gegen die Spitze des In-

nenrandes zu mit einem Zähnchen. Die Schenkel

sämmtlich schwach verdickt.

Im Caucasus, in Krain.

V. Kiesenwetter.

I
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Bythinns longnlns, Kiesenwetter.

B. elongatng
^
minus conveanis

, testaceus ^
pronoto su/jcordato, laevi. Mas: antetinarum
articulo primo diiatato, intus in dentem minu-
tum acutum producto, tidiis omyiibus simpBci-
bus. — Long. Va"', lat. via: *4'".

Der Kopf ziemlich glatt; die Stirn in dtr Mitte
mit einem länglichen, jederseits mit einem rundlichen
Grübchen. Die Fühler etwas länger als Kopf und
Malsschild. Das erste Glied heim Männchen verdickt,

die innere Vordereckc in eine kleine scharfe Spitze
ansgezogen, beim Weibchen einfach; das zweite Glied
bei beiden Geschlechtern verdickt, sonst ohne Meitere
Auszeichnung, das Halsschild flach, glänzend, un-
punktirt

,
an der Oasis mit einer halbkreisförmigen

eingegrabenen Linie, nach vorn in einem -einwärts ge-
schwungenen Bogen, nach hinten schwächer und in

einer ziemlich geraden Linie verengt. Die Flügel-

decken ziemlich flach , an der Basis mit den gewöhn-
lichen Längseindrücken, fein und undeutlich punktirt,

mit schwacher Behaarung. Die Schenkel massig ver-

dickt
,
die Vorderschienen ohne Zähnchen.

Diese Art gehört nach der Fühlerbildung und dem
glatten Halsschilde mit Bythinus crassicornis
XVI. 98.
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fcmoratus und bulbifer in eine Abtheilung und

ist an der länglichen, flachen Gestalt, in der sieAehn-

Jichkeit mit einem Euplectus hat, auf den ersten

JBUck von allen übrigen Arten zu unterscheiden.

In Oberkrain unter Moos und abgefallenem. Laube

gesammelt.
V. Kiesen Wetter.
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Bythinns Erichsonii, Kie,e,iwetter.

B. subelongatus
^ convea^us

, rvfo - brun-
neu» ; pronoto cordato,laevi. Mas: a?ite?marum
articulo primo intus dilatato et acuminato, se-
cundo quadrato,^ angulo antico acuto

, postieo
rccto intus productis, tibiis a?iticis dentatis.—
Lang. 1

,
lat. Vj'".

Die grösste aller mir bekannt gewordenen Arten.
Der Kopf etwas runzlig pimktirt, zwischen den Augen
jederseits mit einem rundlichen Grübchen. Die Fühler
nicht ganz so lang als Kopf und Halsschild, das erste
Glied nach innen erweitert und in einen kleinen Zahn
ausgezogen; das zweite Glied nach innen erweitert,
ziemlich gleichbreit, der innere Vorderwinkel in eine
nach vorn gerichtete kleine Spitze ausgezogen, der
andere Innenwinkel des Glieds rechtwinklig. Das
Halsschild glatt, glänzend, herzförmig, nach hinten
ziemlich stark verengt, an der Basis mit einer halb-
Jtreisförmigen eingegrabenen Linie. Die Flügeldecken
ziemlich gewölbt, die Scliulterecken beulenartig ver-
tretend, fein undeutlich und weitläuftig punktirt, fein
behaart. Die Schenkel, namentlich die hinteren, stark
verdickt, die Vorderschienen innen gezahnt
XVI. 99.
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Diese Art wird mit Bythinus muscorum Krw.

wegen der Bildung der Fühler, deren zwei erste Glie-

der beim Männchen Auszeichnungen haben, in eine

besondere Gruppe gehören. Von muscorum unter-

scheidet er sich durch doppelte Grösse, dunklere Fär-

bung, die bedeutende Wölbung und das nach hinten

mehr verschmälerte Halsschild sehr leicht.

In Krain.

V. Kiesenwetter.
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Bythiniis mnsicornm , Kiesenwetter.

B. oblongus, minus convexus
, rufo-testa~

ceus/ pronoto su6cordafo, laevi. Mas: antenna-
rum articulo primo intus in dentem acutum
producto, secundo suöquadrato, angulo interiore
antico acuto

,
postice recto ; tibiis anticis intu9

dentatis. — Lang. lat.

Länglich, mu- ilach gewölbt. Der Kopf etwas
gerunzelt; die Mitte der Stirn mit einem Längsein-
drucke, jederseit neben den Augen mit einem rundli-
chen Grübchen. Die Fühler dünn, ziemlich eben so
lang als Kopf und Halsschild, das erste Glied beim
Männchen \orn nach innen in eine scharfe Spitze aus-
gezogen, das zweite Glied auffallend grösser als die
folgenden, ziemlich gleichbreit, der Vorder- und Hin-
terwinkel nach innen zu einer Spitze ausgezogen. Das
Halsschild flach gewölbt, nach der Basis zu etwas
verengt, glatt, an der Basis mit einem halbkreisför-
migen eingegrabenen Eindrücke. Die Flügeldecken
schwach gewölbt, an der Basis mit den gewöhnlichen
Längseindrücken, weitläuftig und ziemlich undeutlich
punktirt. Die Schenkel mässig verdickt. Die Innen-
seite der Vorderschienen beim Männchen hinter der
Mitte mit einem kleinen Zähnchen.
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Zwei männliche Exemplare wurden xon mir in

Oherkrain unter Moos gesammelt.

V. Kiesenwetter,
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